All-in-one: 7 Multifunktionsgeräte im Vergleich s.2. 
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STEPHAN SELLE ÜBER DAS IPHONE 


Hier drück, da 
klick, hier streich 


Das iPhone ist kein 


technisches Gerät, 


sondern eher ein 
Möbel. Oder ein 


Kleidungsstück 


as Bild ging um die Welt: ein Mann, der, 
wenn er ernst wäre, aussähe, als wäre er im 
echten Leben ein humorloser Nachfahre eines 
noch humorloseren Herrnhuthers. Ein Mann mit 
Leinenhut und Quäker-Bart. Sagte man ihm, dass 
vor Millionen von Jahren mal alle Menschen so 
ausgesehen haben wie er, der Großteil sich aber in 
Folge der Evolution zur heutigen, erfreulicheren 
Gestalt weiterentwickelt haben, er würde den 
Zorn des Schöpfers meterdick herunterbeten. 
Dieser Mann lacht so ekstatisch wie vermutlich 
nicht mal bei der Geburt eines seiner dreizehn 
Kinder. Er lacht wie einer, dem ein Engel gesagt 
hat, dass morgen die Erde final und endgültig mit 
einem hässlichen Plopp implodiert und er der 
einzige ist, dem das Himmelreich teilhaftig wird. 
Und was zaubert diese irre Freude auf das 
Gesicht dieses Mannes? Er hat am ersten Aus- 
gabetag ein iPhone bekommen! Er stirbt fast vor 
Freude über ein Telefon, wie dunnemals der 
Onkel Leo aus Frankfurt/Oder. Und das Netz 
war voll von solchen DDR-Fotos: Tausende 
stehen Schlange, und nur wenige haben das 
Glück, die Mangelware zu bekommen, das 


derzeit ultimative technische Gadget. 


Geschafft: Lifestyle in der Hand, Zerrung im Gesicht 
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STARTup 


Stephan Selle 
kaufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 


ware-Firma und 
Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


Aber wie jeder weiß, der den seltsamen Erfolg 
der Klingeltöne und des Simsens mitbekommen 
hat: Es geht wieder nicht um die Menge der 
Funktionen oder die technische Überlegenheit 
bei diesem oder jenem Feature. Für einen Groß- 
teil der weiblichen Welt rangiert das bewegliche 
Sprechgerät neben der Handtasche und dem 
Schuhwerk als Designerstück. Keine meiner 
Freundinnen kauft eine Handtasche wegen des 
besseren Schnappverschlusses oder den Schuh 
wegen des praktischen austauschbaren Stiletto- 
Absatzes. Stellen Sie sich einen pickligen Vier- 
zehnjährigen vor, der in den Kreis seiner stimm- 
brüchigen Kollegen tritt und triumphierend ruft: 
„Ich habe den neuen Zune!” Wie peinlich ... 

Und da die Welt nun mal - man mag das be- 
dauern - nicht nach den Kriterien der Stiftung 
Warentest funktioniert, ist der einzige Killer für 
das iPhone - Uncoolness. Solange das Teilchen 
hip und camp ist, wird es, zum großen Ärger 
technischer Rezensenten, ein dicker Markterfolg 
werden. Was nützt es, dass auch andere Geräte 
sensible Displays haben, eine bessere Internet- 
Verbindung oder einen tolleren Fotoapparat. Wie 
beim Auto, beim Wohnzimmer, beim Laptop und 
leider manchmal auch bei der eigenen Frau zählt 
nur der bewundernd-neidische Blick des Nach- 
barn. Dafür geben wir gern viel Geld aus. Viel- 
leicht sollte ich darüber mal ein Buch schreiben: 
Die Ökonomie des neidischen Blicks. 

Jeder kennt das Gänsehautgefühl: Die Uncoo- 
len in der Umgebung fragen einfach: „Hey, das 
sieht ja geil aus, ist das ein (Telefon, Computer, 
Plattenspieler, Korkenzieher, Wurfgerät)?” Und 
dann kann man, gütig herablassend, erklären: 
hier drück, da klick, hier streich. Un-be-zahl- 
bar!!! Und die coolen Zeitgenossen lassen einen 
nur durch den respektvollen Blick spüren, dass 
man richtig gekauft hat und „dazu“ gehört. Un- 
be-zahl-bar!!! Stephan Selle 
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Die neuen 
iMacs 


Bei einem flüchtigen Blick 
meint man, es nur mit 
einem schicken Apple 
Cinema Display zu tun 

zu haben. Im MACup- 
Test beweisen die 
brandneuen 20- und 
24-Zoll-iMacs, dass 
sie leistungsfähige 
Desktop-Rechner 
sind. 


30 


All-in-one- 
Geräte 


u, 
77 \ N 


w 


Drucken, Kopieren, 
Faxen: MACup hat 
sieben Multifunktions- 
geräte getestet. Alle 


Geräte liefern durch die 


Bank gute Ergebnisse 
ab. Sie unterscheiden 
sich allerdings in 
Ausstattung und 
Bedienung. 24 


Mac Book Pro 17 Zoll 


Käufer eines neuen MacBook Pro haben die Wahl zwischen einem 


Standard-Display und dem neuen hochauflösenden LCD. 
MACup hat beide Geräte getestet. 34 
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Neuigkeiten von und um Apple 
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Software-Lizenzen 


MACup Medien 
Wissen 
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MAClab Bet 
Hardware, Software und Community 


Tausendsassas fürs Büro 048 
Test: Multifunktionsgeräte 


Cinema Display mit Mac 054 
Praxistest der neuen iMacs 


MacBook Pro 17 Zoll 060 
Test: Apples mobile S-Klasse 


Mac mini 2 GHz 
Test: Mac mini mit 
Intel Core 2 Duo 


Hallo Mac! 
Synchronisations-Tools 


fürs Handy 003 
PulpMotion 022 
Test: Präsentations-Software 023 
Elgato turbo.264 078 
Test: Hardware-Encoder 114 


MAClife 


Neue Produkte 


Das aktualisierte iLife ’08 

Neues von iMovie, iPhoto und iWeb 
iWork ’08 

Test: Apples neue Office-Suite 


No Feed, No Read 
Schneller informieren mit RSS 


STANDARDS 


STARTup 
CD-Inhalt 
Impressum 
Leserbriefe 


Docs Screenshots 
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Schneller informieren mit RSS 


RSS-Feeds versprechen Informationen ohne lan- 
ges Suchen. MACup gibt Tipps, wie man diese 
aktuelle Technologie optimal einsetzt. 60 


iGoogle m —, ---- 


S 


Mac mini 2,0 GHz 


Apples kleinster Rechner hat in Bezug auf 
das Innenleben ein Update erfahren. MACup 
hat das neue Modell mit dem Intel-Pro- 


zessor Core 2 Duo 2,0 GHz getestet. 36 
F : . Videotutorials: Galileo Press InDesign CS3, 
; AOOBENDESCHH Workshop: Mac mini umrüsten | _ \ en 
Filemaker e Hörbuchauszug „Simplify 
Wer den Mac mini in einer günstigen Konfigura- Your Life” e Cinebench R10 e eBooklet 
tion kauft und Hauptspeicher, Festplatte sowie „Der kleine Kaffeeführer" und mehr. 22 
Dual-Layer-Brenner selbst nachrüstet, kann viel 
Geld sparen. 
MACup zeigt IM TEST 
Schritt für Schritt, 
wie man das Produkt Hersteller Seite 
Duell der DTP-Boliden GER STODEN 1815dn Dell 24 
die Komponenten 
Adobe InDesign CS3 oder lieber doch einbaut und den DEF7D10. Brother 24 
QuarkXPress 7.3? Was für oder gegen mini leistungsfähi- DCP-8060 Brother 24 
den jeweiligen Layout-Profi spricht. 92 germacht. 64 EOS-1D Eoren 104 
Mark Ill 
Fone Link 1.1 Nova Media 40 
EPEFER D iMac 20 Apple 30 
MACuser :EE MACproduction anaad zen 
Expertenwissen für Kreative Netz, Entertainment und Report InDesign CS3 Adobe 92 
064 Mac mini kaufen und sparen 090 Publishing News IWork '08 Apple 54 
Workshop: Mac mini aufrüsten 
ö 092 Duell der DTP-Boliden Isenet air en 
u Ess a 3055 AIO 
068 _ Aufnehmen & Organisieren nIesIgn, gegen Tuarkäuress 
n . 2 für 096 Tabellen. mit'Format M1005 MFP HP 24 
MIe IBIEIEt Know-how für InDesign CS3 Mac mini Apple 36 
2,0 GHz 
070 Know-how: Mac 05 X 100 Fässer voller Farbe Core 2 Duo 
Schlüsselbund, X11, AirPort, Know-how für Illustrator CS3 
Verzeichnisdienste, Boot Camp & MacBook Pro Apple 34 
Konsole 102 Generatoren in Final Cut 17 Zoll 
Final Cut Pro 6 MEAISO c 3, 
080 Tipps & Tricks . BIENEN en 
Mac OS X, iPhoto, Word und mehr Canon 05- a PulpMotion 1.2.5 | Aquafadas 44 
Test: Professionelle DSLR 
084 Klicktipps und Blogbuster 106 ZeusDraw 1.2 re ala . 
Netsearch Test: Vektorprogramm SCX-4521F Samsung 24 
108 Publishing-Tipps turbo.264 Elgato 46 
Illustrator, Photoshop, XPress ZeusDraw 1.2 Chromaticbytes 106 


Rote Seitenzahlen = Titelthemen 
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Mac- und Hardware-News 


MACup wirft einen Blick auf neue Peripherie und Neuigkeiten von und um Apple 


PIONEER BDR-202 INTERN 


Günstiger interner 
Blu-ray-Brenner 


D ie Markteinführung der 
PlayStation 3 mit inte- 


griertem Blu-ray-Laufwerk so- 
wie die stetig steigende Anzahl an ver- 
fügbaren Blu-ray-Titeln haben zu einem 
großen Interesse an der hohen Qualität 
von HD-Filmen geführt. Mit dem BDR- 
202 bringt Pioneer einen günstigen Blu- 
ray-Brenner auf den Markt, der BD-R- 
Medien mit 4facher (17980 KByte/Se- 


kunde) und BD-RE-Medien mit 2facher 
(8990 KByte/Sekunde) Geschwindigkeit 
beschreibt. Allerdings kann dieses Mo- 
dell zunächst nur mit Single-Layer-BD- 
Medien umgehen, was den Speicher- 
platz auf 25 GByte begrenzt. Das SATA- 


Laufwerk kommt auf eine 


Transferrate von 1,5 GBit 
pro Sekunde. Der Cache 
wird mit 4 MByte angege- 
ben. Voraussetzungen für 
die Wiedergabe von Blu-ray- 
Titeln am heimischen Rechner 
sind eine Grafikkarte und ein 
Monitor, die den geforderten HDCP- 
Kopierschutz unterstützen. Die weite- 
ren Brenngeschwindigkeiten: 12x DVD- 
R/+R, 6x DVD-RW/+RW, 5x DVD- 
RAM, 4x DVD-R DL/+R DL, 24x CD-R, 
16x CD-RW. Der Blu-ray Brenner BDR- 
202 ist ab sofort lieferbar und kostet laut 
Hersteller rund 450 Euro. ak 


MACBOOK PRO SOFTWARE UPDATE 1.1 


Apple behebt Fehler mit Motion 


pple stellt ein Software-Update zur 
Verfügung, das wichtige Fehlerbe- 
reinigungen und Stabilitätsverbesserun- 
gen im Zusammenhang mit Motion in 
den Versionen 2 und 3 bringt. Apple 
empfiehlt dieses Update allen Motion- 


Anwendern, die mit einem MacBook Pro 
arbeiten, das mit einer Takfrequenz von 
2,2 oder 2,4 GHz läuft. Die Aktualisie- 
rung ist 14,7 MByte groß und setzt Mac 
OSX 10.4.9 voraus. Den Download gibt’s 
unter www.apple.com/support. ak 


h Finder Te Ge Ve Ca wre va 


T IIESE 


AIRPORT BASE STATION UPDATE 


Neue Software für 
die WLAN-Basis 


D ie neueste Aktualisierung der 
AirPort-Basis-Software bringt 
Verbesserungen für folgende Pro- 
gramme: Airport-Dienstprogramm, 
Airport-Laufwerksprogramm sowie 
Airport-Basisstation-Agent. Apple 
nennt als Mindestvoraussetzungen 
Mac OS X 10.4.x und eine AirPort- 
Extreme- oder AirPort-Express-Ba- 
sisstation. Das Update hat eine Grö- 
ße von 7,7 MByte und ist entweder 
über die Software-Aktualisierung 
oder unter www.apple.com/support 
erhältlich. ak 
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EYETV 250 PLUS 


Hybrider TV-Tuner 
mit Rekorderfunktion 


D ie neue Elgato-Lösung vereint als 
erster TV-Rekorder für den Mac 
einen hybriden TV-Tuner für DVB-T und 
analoges Fernsehen. Der Videokonverter 
mit Hardware-Kodierung wandelt ana- 
loge Signale ohne Qualitätsverlust direkt 
ins MPEG-2-Format um, das sich im An- 
schluss ohne zusätzliche Konvertierung 
direkt auf DVDs brennen lässt. Die 
Brenn-Software liefert der Hersteller mit 
Roxio Toast 8 Basic gleich mit. Das Sys- 
tem kann nicht nur als flexibler und 
hochwertiger TV-Rekorder eingesetzt 
werden, sondern bietet auch noch die 
Möglichkeit, alte VHS-Bänder und ande- 
res Analogmaterial zu digitalisieren. Das 
Gerät bietet per Adapter Anschlüsse für 
analoge und digitale Signale. Analoge 


Hardware- und Apple-News 


Signale lassen sich außerdem über Cinch- 
Stecker übertragen und für bessere Qua- 
lität bei analogen Daten verfügt Elgatos 
EyeTV 250 Plus außerdem über einen 
S-Video-Anschluss. Zusätzlich liegt dem 
Gerät noch die hauseigene Fernseh-Soft- 
ware EyeTV 2bei. Mindestvoraussetzun- 
gen für das Paket sind ein Prozessor ab 
G4, ein freier USB-2.0-Anschluss sowie 
512 MByte physikalischer RAM. Der 
Verkaufspreis liegt bei 200 Euro. ak 


MACnews 


LIEFERVERZÖGERUNG 


Wireless-Tastatur 
kommt später 


M it dem neuen iMac stellte Steve 
Jobs auch die neue Bluetooth-Tas- 
tatur vor. Ausgeliefert wird sie aber noch 
nicht. Der Grund: Die US-Behörde Fede- 
ral Communications Commission (FCC), 
die Neuprodukte auf ihre Verträglichkeit 
mit internationalen Normen überprüft, 
hat Apple erst vor Kurzem die Freigabe 
für das Keyboard erteilt. Derzeit wird die 
Lieferzeit im deutschen Apple Store mit 
vier bis sechs Wochen angegeben. ak 


E22 ER EB ER ER EB up En En Er En ER en | 
BBBBBBBBBBBBBE 
OITIIIIIIILIIIO 
OTIIITIIII III 


LIILILIIUN) 


— Lich 
III] 


MACnews 


EPSON STYLUS PHOTO RX585 


Neuer Multi mit 
Bluetooth-Option 


pson stellt mit dem Multifunktions- 

drucker Stylus Photo RX585 ein 
neues All-in-one-Gerät mit integrier- 
tem Flachbettscanner vor. Die Druckge- 
schwindigkeit gibt der Hersteller mit 
bis zu 37 Seiten pro Minute für Inhalte in 
Schwarz-Weiß-Text an. Für den Aus- 
druck eines 10x15 Zentimeter großen 
Farbfotos im Entwurfsmodus benötigt 
der Drucker zwölf Sekunden. Für natur- 
getreue und langlebige Fotoausdrucke 
sorgt die Epson Claria Photographic Tin- 
te, durch die Fotos bis zu 200 Jahre im Al- 
bum haltbar sein sollen. Die Tintenpatro- 
nen lassen sich jederzeit einzeln für wirt- 
schaftliches Drucken wechseln, und fri- 
sche Patronen sind für 10 Euro pro Stück 


Hardware- und Apple-News 


erhältlich. Der integrierte A4-Flachbett- 
scanner liefert eine Scan-Auflösung von 
1200x2400 dpi mittels CCD-Sensor. Zu- 
sätzliche Ausstattungsmerkmale des 
Epson Stylus Photo RX585 sind: Direkt- 
druck von Digitalkameras und USB- 


Speichern, Slots für alle gängigen Spei- 
cherkarten, drahtloser Druck von Handy 


durch optional er- 
hältliches Bluetooth- 
Modul, Direktkopie 
von CD- und DVD-Eti- 
ketten und ein großes 
Display für die 
Anzeige und Bild- 
bearbeitung von Fotos, ohne 
dass dazu der Anschluss oder 

das Einschalten eines Computers erfor- 
derlich ist. Als Mindestvoraussetzung 
gibt der Hersteller Mac OS X 10.2.8 und 
einen freien USB-2.0-Anschluss an. Das 
Drucker- und Scanner-Kombigerät soll 
ab September 2007 zum Preis von 180 
Euro inklusive Mehrwertsteuer erhält- 
lich sein. Info: www.epson.de ak 


BRANDO IPHONE-BATTERIE-REPLACEMENT-SET 


Austauschakku für das iPhone gesichtet 


rotz des weltweiten iPhone-Hypes 

wurde häufig der fest installierte 
Akku des Apple-Handys kritisiert. Sollte 
der fest verbaute Akku seinen Dienst 
verweigern, müssen Besitzer das Gerät 
zu Apple einschicken und für die Re- 
paratur 80 US-Dollar bezahlen. Dazu 
kommen weitere 7 US-Dollar für den 
Versand. Wer den Akku-Wechsel selbst 
vornehmen möchte, kann mit Brandos 


iPhone-Battery-Replacement-Set, das 
über den US-Shop des Anbieters unter 
http://shop.brando.com.hk für 20 US- 
Dollar zu beziehen ist, Geld sparen. Im 
Set enthalten ist der Austauschakku, eine 
Anleitung und das nötige Werkzeug für 
den Einbau. Aber aufgepasst: Wer den 
Austausch eigenhändig vornimmt, spart 
zwar Geld, verliert aber die Gewährleis- 


tung für sein iPhone. ak 


KEYBOARD SOFTWARE UPDATE 


Update für das 
neue Keyboard 


pple stellt das Update für das 

neue Alu-Keyboard bereit. Es 
soll den vollen Umfang der in die 
Tastatur integrierten Sondertasten 
ermöglichen. Da- — 
zu gehört die An- = IT 
passung von Hel- I-I-J | 


ligkeit und Laut- UNI 


stärke, der Aus- J 


wurfvonCDsund mm 0m 
DVDs, der Aufruf = 
von Expose sowie N)— m 
die Wiedergabe man 
und Pause für iTu- = 
nes-Titel. Der 32- 
MByte-Download 
ist auf www.apple. 


com/support er- 
hältlich. Voraus- 
setzung ist Mac OS 
X ab 10.4.10. ak 


MACup.com 10 ® 2007 


SONNET FUSION D400Q 
3-TByte-Serial-ATA- 
Festplattengehäuse 


D as Leergehäuse Fusion D400Q von 
Sonnet verfügt über vier Hot-Swap- 
fähige Einschübe. So lassen sich bis zu 
3 Terabyte an Festplattenspeicher ver- 
walten. Das Gehäuse kann per eSATA, 
FireWire 800 und 400 und USB 2.0 an- 
geschlossen werden. Ein per eSATA ver- 
bundenes RAID-0-System schafft laut 


Hersteller eine Datenübertragungsrate 
von bis zu 220 MByte pro Sekunde. Das 
Gehäuse ist mit den Sonnet-Karten Tem- 
po SATA E4P für PCIe und X4P für PCI- 
X und der Tempo SATA 34 für den Ex- 
press-Card-Slot der mobilen Rechner 
kompatibel. Der Preis liegt bei 550 Euro. 
Weitere Infos gibt es beim Hersteller un- 
ter www.sonettech.com. ak 


Hardware- und Apple-News 
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PATENTANTRAG FÜR NEUES TOUCHPAD EINGEREICHT 


Apple entwickelt neues Eingabegerät 


pple hat in den USA einen Patent- 

antrag über ein neues Touchpad- 
Konzept eingereicht. Es soll erkennen, 
ob der Mauszeiger verwendet wird oder 
ob nur die Handballen aufliegen. Das 
innovative Pad-Design soll sich über die 
gesamte Breite der Tastatur erstrecken. 
Die Eingabe wird nicht wie sonst üblich 
elektromechanisch, sondern optisch er- 
fasst. Das Patent könnte für den Einsatz 
in den neuen Modellen von MacBook 
und MacBook Pro in Frage kommen. ak 


Neuer Patentantrag So soll die Eingabemög- 


ichkeit, an der Apple arbeitet, aussehen 


MITMACHEN UND GEWINNEN 


MACup optimieren 

Ihre MACup soll (noch) besser werden. Auf 
unserer Website haben wir eine Umfrage ein- 
gerichtet, auf der Sie unsere Artikel bewerten 
können. Dabei haben Sie auch Gelegenheit, 
an einem Gewinnspiel teilzunehmen. Als 
Preis winken diesmal die DTX 


50 Kopfhörer von beyer- 


dynamic. Den Fragebogen gibt's unter 
www.macup.com/umfrage. In der MACup 
08/2007 haben wir im Rahmen unseres 
Gewinnspiels fünf iSale-Pakete von equinux 
verlost. Gewonnen haben Andreas Brandt, 
Katja Möller, Sigrid Lohmann, Mike 

Stannebein und Nina von 
Akerman. Herzlichen 
Glückwunsch! MACup 
bedankt sich sehr herzlich 
bei allen Teilnehmern! 


Bleiben Sie am Ball und denken 
Sie daran: Neues Spiel, neues Glück! 


MACnews 


| Software-News 


Neue Software 


MACup stellt hier Monat für Monat neue, interessante Applikationen vor 


PROJEKTMANAGEMENT Wat Tode” Füe” Cor am Vaw_ Window Halo g#cm#. >=“ Grundlagen persönlicher 
ea Wat ToDo - Personal 
el j \ Effizienz beibringt. 
Mr = ihre m 
What To Do: nÄi ID = v (3 Tirom biuhday parıy for Dan What ToDo organisiert 
Inbon 2 Ja © Email Susarı to Invite her to party email ı FJDve Dass 5 R . 
Work @ 2 119 Mahe bichsay cake a persönliche Aufgaben in 
Buy eng “owmporss 
ALT duch v2» so genannte Kontexte, die 
@ Cooking For Inginsers - Chocolate Cake R usors nf 


F ür komfortable Anwen- 
dungen im Bereich Zeit- 
management ist der Mac 
nicht bekannt. Ungeachtet 
dessen benötigt auch der 
Kreativ-Arbeiter ein Mini- 


mum an persönlicher Ter- 


T Pay ohone bill web: 


vi) Red 
Get web notes 
Er web 
2 Building a Smarter To-Do List, Part I web; 


+ 


wiederum Projekten zuge- 
wiesen sind. Termine kön- 
nen insgesamt oder einzeln 
pro Aufgabe vergeben 
werden, die Ansicht der 


Bedienoberfläche kann je 


minplanung und Projekt- 
steuerung. What ToDo von 
Objectivesatisfaction tritt an, diese Lücke 
zu schließen, und führt Kalender und 
Notizzettel in einer Projektverwaltung 


Übersicht: What ToDo sortiert zu Erledigendes wie vom Anwender bevorzugt 


zusammen. Das Konzept orientiert sich 
an David Allens „Getting Things Done“, 
das kreativ-chaotischen Naturen die 


nach persönlicher Präfe- 
renz auf Projekte, Kontexte 
oder Aufgaben zeigen. What ToDo kostet 
29 US-Dollar. Info: www.objectivesatis 


faction.com/what_todo wn 


DATENBANK 


FileMaker 9 


A nfang August stellte FileMaker Inc. 
die neue Produktfamilie vor, be- 
stehend aus FileMaker Pro 9, FileMaker 
Pro 9 Advanced, FileMaker Server 9 und 
FileMaker 9 Advanced. Zu den Produkt- 
eigenschaften gehören die Einbindung 
externer SQL-Datenquellen in FileMa- 
ker-Datenbanken, der PHP-Site-Assis- 
tant, der die einfache Erstellung dyna- 
mischer Webseiten ermöglicht, und ein 
Direktstart-Bildschirm, auf dem häufig 
verwendete Datenbanken und Video- 
Tutorials hinterlegt werden können. 

Insbesondere Anwender, die erstmals 
mit FileMaker Pro arbeiten, sollen sich 
aufgrund dieser Neuerungen leichter zu- 
rechtfinden können. 

Programmierer werden die verbesser- 
ten Reporting- und Dateipflegewerk- 
zeuge sowie einen überarbeiteten Script- 
Debugger und Hilfen zur Erstellung von 
Dokumentationen ihrer Anwendungen 
zu schätzen wissen. FileMaker 9 Advan- 


12 
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FileMaker 


eh Pr 09 


om 
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ced unterstützt nun bis zu 100 gleichzei- 
tige Benutzer und kann auch als ODBC- 
und JDBC-Datenquelle agieren. 

Die neuen Versionen sind bereits ver- 
fügbar und können im FileMaker Store 
und Fachhandel bezogen werden. In 
Deutschland kostet FileMaker Pro 9 
415 Euro, FileMaker Pro 9 Advanced 
600 Euro und FileMaker Server 1190 Eu- 
ro. Info: www.filemaker.de/store 


wn 


SCREENCAST 
Jing 


D ie Firma TechSmith bietet mit 
Jing ein kostenloses Produkt 
an, das Screenshots und Filme direkt 
vom Bildschirm aufzeichnet und 
anschließend deren unmittelbare 
Weiterverwendung für E-Mail, Chat- 
Sitzungen oder auf Blogs ermög- 
licht. Ein Video-Tu- 
torial auf der Web- 
site des Herstellers 


zeigt, wie’s geht 


Jing ist für Be in 


tel-Macs optimiert 
und setztMac OSX 
10.4.9 sowie Flash Player 6 voraus. 


Eine Windows-Version steht eben- 
falls zur Verfügung. 

Der Hersteller bittet um reges 
Feedback, um Erfolg und Weiterent- 
wicklung der Software zu evaluie- 
ren. Info: www.jingproject.com wn 
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ENTWICKLERWERKZEUG 


Apple veröffentlicht 
iPhone SDK 


E“ umfassenden Leitfaden für 
iPhone-Anwendungen sowie Mus- 
terbeispiele stellt Apple registrierten 
Entwicklern bereit. Während Kritiker 
die Ajax-basierten Anwendungen kaum 
als Applikationen durchgehen lassen, 
wirbt Apple mit dem Zugriff selbst er- 
stellter Anwendungen auf die Kern- 
funktionalität des iPhones. 

Fest steht, dass es sich bei Ajax um 
eine für das Web konzipierte Technolo- 
gie handelt, die aus einer geschickten 
Verknüpfung seiner Bestandteile An- 
wendern den Eindruck einer Desktop- 
Anwendung vermitteln soll. Dieser 
Basistechnologien bedienen sich auch 
die iPhone-Anwendungen und erlau- 
ben, einen Anruf zu tätigen oder E-Mails 
zu versenden. 


Neben den Entwicklerrichtlinien, die 
zum Beispiel detailliert die Erstellung 
geeigneter Stylesheets erläutern, steht 
Sample-Code zum Download zur Verfü- 
gung. Interessierte können sich auch zu 
einem iPhone-Tech-Talk, einer Art On- 
line-Seminar, anmelden. Voraussetzung 
für die Inanspruchnahme all dieser 
Quellen ist zumindest die kostenlose 
ADC-Mitgliedschaft. Info: http://deve 


loper.apple.com/iphone wn 


WORKFLOW-TOOL FÜR FOTOGRAFEN 
Aperture Plug-ins 


F ine Reihe nützlicher Aperture- 
Plug-ins kommt als Freeware vom 
US-Hersteller Übermind. Sie überneh- 
men Funktionen wie das lokale Archi- 
vieren von Bildern sowie den Upload auf 
einen FTP-Server, auf die Open-Source- 
Community Gallery und zu Googles Bil- 


derdienst Picasa. Zu jedem der genann- 
ten Produkte gibt es ein englischsprachi- 
ges Online-Tutorial, das Funktionsweise 
und Bedienung demonstriert. Darüber 
hinaus stehen FAQ-Seiten, Mailing-Lis- 
ten und Gratis-E-Mail-Support zur Ver- 


fügung. Info: www.ubermind.com wn 
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Nützliche Helfer: Übermind versorgt Aperture-Anwender mit Upload-Tools zu gängigen Websites 
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MACnews 


Analyse - Apples Computer-Geschäft 


2 GB sn — 


J 


iMac-Launch: Apple-CEO Steve Jobs hatte zur Präsentation des neuen iMacs nur eine handverlesene Schar von IT-Journalisten eingeladen 


Im August 1997 
ordnete Steve Jobs 
als Interims-Chef von 
Apple einen harten 
Neustart des 
Unternehmens an. 
Zehn Jahre später ste- 
hen Apple und CEO 
Jobs so gut da wie 
noch nie. Inzwischen 
profitiert auch das 
Mac-Geschäft massiv 
von der Wende 
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APPLE EOMPUFER INC 


In eisigen Höhen 


A uf dem Titelbild des Magazins „Time“ vom 
18. August 1997 war ein historischer Mo- 
ment zu sehen. Steve Jobs hockt mit einem Handy 
am Ohr auf der Bühne der MacWorld Expo in 
Boston, im Gespräch mit seinem einstigen Erz- 
feind Bill Gates vertieft: „Bill, ich danke dir. Die 
Welt ist jetzt ein besserer Ort“, flüsterte Jobs in 
sein Mobiltelefon. Auf der Messe hatte Gates in 
einer Live-Video-Übertragung angekündigt, dass 
Microsoft 150 Millionen Dollar in Apple investie- 
ren werde. Außerdem sagte der damalige Chef des 
weltgrößten Software-Konzerns zu, das Office- 
Paket von Microsoft für die kommenden fünf 
Jahre ständig weiterzuentwickeln. Die ungläubi- 
gen Mac-Anwender in der Bostoner Messehalle 
waren über den Video-Auftritt von Gates im Stil 
eines „Big Brothers“ entsetzt. Siebuhten Jobs und 
Gates gnadenlos aus. Doch Apple 
stand damals am Rande des Zu- 
sammenbruchs, und Jobs als da- 
maliger „Interims-CEO“ konnte 
sich bei seiner Rettungsaktion ar- 
rogante Allüren nicht leisten. 


GESUNDER KERN 

Zehn Jahre später glänzt der 
kalifornische Apfel so schön wie 
nie zuvor. Das hat natürlich auch 
mit dem überragenden Erfolg des 
iPods zu tun, mit dem Apple seit 
sieben Jahren den Markt der Unter- 
haltungselektronik revolutioniert 
hat. Doch gerade die jüngsten 


„Bill, ich danke dir. 
Die Welt ist jetzt ein 
besserer Ort.” 


Quartalszahlen von Apple beweisen, dass im 
Kern die klassische Computer-Hard- und -Soft- 
ware erheblich zu den guten Geschäftszahlen bei- 
trägt. Und mit dem neuen, schlanken iMac aus 
Aluminium und Glas soll der Macintosh-Absatz 
weiter angekurbelt werden. 

Insgesamt hat Apple im Frühsommer-Quartal 
1,764 Millionen Macs abgesetzt, so viele wie noch 
nie zuvor in einem Vierteljahr. Während die 
typischen PC-Hersteller im Vergleich zum Vor- 
jahresquartal um rund zehn Prozent zulegten, 
wuchs bei Apple der Absatz der Macs um 33 
Prozent. Sieht man sich die Zahlen genauer an, 
fällt auf, dass Apple diesen Absatzerfolg vor allem 
seinen Notebooks zu verdanken hat. Bei den 
beiden MacBook-Familien (1,1 Millionen Stück) 
erreichte Apple ein Plus von 42 Prozent, während 
der Absatz von Desktop-Rechnern 
nur um 20 Prozent zulegte. 

Mit den frisch vorgestellten 
iMacs hat Apple nach Ansicht der 
Analysten gerade zum richtigen 
Zeitpunkt ein Signal gesetzt, um 
mit den Schreibtisch-Rechnern an 
die gigantischen Wachstumsraten 
der MacBooks anzuknüpfen. „Mit 
diesen Maschinen ist Apple für die 
Back-to-School-Saison und das 
Geschäft zu den Feiertagen am 
Jahresende sehr gut gerüstet”, sag- 
te Michael Gartenberg, Apple- 
Experte bei JupiterResearch, der 
MACup am Randes des iMac- > 
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MACnews | Analyse - Apples Computer-Geschäft 


Gelassen: Apple-Marketing-Chef Phil Schiller betrachtete relaxed das hekt 
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Launches in Cupertino. Die fünfte iMac-Genera- 


tion sei nicht nur für bisherige Mac-Anwender 


attraktiv, sondern auch für „Switcher”, also 


Leute, die von einem Windows-PC auf einen Mac 


wechseln. „Insbesondere mit der iLife-Software 


setzt sich Apple vom Wettbewerb al 


7 


, meinte 


Gartenberg und zeigte sich von den neuen Ver- 


sionen von iPhoto und iMovie begeistert. 


„Während die typischen PC-Hersteller 
im Vergleich zum Vorjahresquartal 
um rund zehn Prozent zulegten, 


wuchs bei Apple der Absatz 
der Macs um 33 Prozent.” 


SCHRÄGE 
KALKULATIONEN 


Apple-Kunden wird es 
freuen, dass die iMacs nicht 
nur dünner und leistungs- 
fähiger, sondern auch noch 
preiswerter geworden sind. 
Allerdings haben Käufer in 
Europa langsam Schwierig- 
keiten, die Wechselkurs- 
Kalkulationen des Apple- 
Managements nachzuvoll- 
ziehen. Der preisgünstigste 
24-Zoll-iMac kostet im 
US-Apple-Store 1799 Dol- 
lar und in Deutschland 
1469,75 Euro - ebenfalls 
ohne Mehrwertsteuer (1799 
Euro inklusive Mehrwert- 


steuer). Nach dem aktuellen Umtauschkurs dürf- 


ten es aber nur 1316 Euro netto sein. Mit dem 


Europa-Aufschlag von rund 150 Euro tragen wir 


noch stärker zur Riesenmarge bei Apple von 36,9 
Prozent bei als die Kunden in den USA. Selbst 
wenn der US-Dollar sich bald wieder etwas erho- 


len sollte, wäre ein Preisabschlag in Europa von 
50 oder 100 Euro drin. Was den Käufern auf dem 
alten Kontinent ständig Ärger bereitet, freut die 


Apple-Aktionäre. 


Zum Launch des iMacs auf dem Firmen- 


Campus in Cupertino verteidigte Jobs die Hoch- 


ische Treiben in der „Town Hall” zum Launch des neuen Alu-iMacs 


preis-Politik seines Unternehmens. Apple werde 
keine Kompromisse eingehen, um der Windows- 
Fraktion Marktanteile abzujagen: „In unserer 
Branche werden Dinge ausgeliefert, die wir nie- 
mals unseren Kunden vorsetzen würden”, sagte 
Jobs. Apples Ziel sei es, den besten PC in der Welt 
zu bauen und Dinge herzustellen, die man 
getrost seinen Freunden empfehlen könne. „Wir 
können keinen Junk ausliefern.“ 

Jobs hält auch nichts von der These, dass billi- 
ge Netzterminals in Kombination mit Online-An- 
wendungen den Personal Computer überflüssig 
machen. „Der Personal Computer ist immer noch 
wichtig, wichtiger als vor fünf Jahren”, sagte Jobs 
der MACup am Rande der iMac-Präsentation. 
„Ohne Rechner kann man mit digitalen Fotos we- 
nig anfangen, und mit Videos aus einer Digicam 
auch nicht.” Das Netz werde den Computer nicht 
verdrängen. Denn selbst für die Verwendung 
populärer Online-Anwendungen wie Facebook 
benötige man einen Mac oder PC, betonte er. 


WIRD DIE LUFT KNAPP? 


Der Optimismus von Steve Jobs wirkte an den 
Finanzmärkten aber nicht besonders ansteckend 
Etliche Anleger sind nicht davon überzeugt, dass 
Apples Geschäft ständig auf neue Rekordhöhen 
getrieben werden kann. Der Kurs des Apple- 
Papiers befindet sich in ihren Augen ohnehin 
schon in Regionen, in denen die Luft zum Atmen 
knapp wird. Während die Apple-Aktie im Vorfeld 
des iPhone-Starts auf sagenhafte 149 US-Dollar 
kletterte, ließen danach auch die schwachsinnigs- 
ten Gerüchte im Internet den Kurs um rund 20 
US-Dollar einbrechen. Die Investoren an der Wall 
Street sind sich vor allem immer noch unsicher, 
ob das iPhone tatsächlich auch nur im Entferntes- 
ten an den Hype herankommen wird, der vor 
dem 29. Juli 2007 die Gadget-Nation USA kom- 
plett durchdrehen ließ. Christoph Dernbach/ok 
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MACnews | Recht 


GEBRAUCHTE SOFTWARE-LIZENZEN 


Riskanter Soft- 


BENEnESEEEESEEEEEEENEEEEEEEEEEREEEENEEEEEENENNENEN| RECHTS 


RECHTSANWALT 
PROF. DR. GERO HIMMELSBACH 


Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der 


ware-Handel 


Neues Urteil aus München zum Verkauf 


von gebrauchten Lizenzen 


W er mit gebrauchter Software han- 
delt, lebt gefährlich: Software- 
Unternehmen durchforsten das Internet 
nach rechtswidrigen Software-Deals. Es 


ist nämlich keineswegs jeder Verkauf 
gebrauchter Software zulässig. 


1. LIZENZVERKAUF VERBOTEN 

Interessant ist der Erwerb von Lizenzen 
für Nutzer, die die Software bereits 
einsetzen, aber weitere Arbeitsplätze 
freischalten wollen. Das geht meist nur 
mit einem Lizenzschlüssel oder mittels 
Download von der Webseite des Soft- 
ware-Herstellers. Viele Software-Her- 
steller verbieten in ihren Verträgen aller- 
dings den Weiterverkauf von Software- 
Lizenzen. Das ist nach einer aktuellen 
Entscheidung des Landgerichts Mün- 
chen I zulässig (7 O 7061/06). Wer nun 
meint, dass der Verkauf in Hamburg 
zulässig bleibt, täuscht sich: Bietet ein 
Händler zum Beispiel per Internet ge- 


„Viele Software-Hersteller 
verbieten in ihren Verträgen 
allerdings den Weiterverkauf 

von Software-Lizenzen.” 


brauchte Software an, kann der Her- 
steller im ganzen Bundesgebiet klagen - 
also auch in München. 

Ein solches Verbot kann auch in den 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB) wirksam vereinbart werden. 
Wichtig: Es geht hier nicht um den Ver- 
kauf eines Datenträgers mit der Soft- 
ware, sondern lediglich um das Recht, 
eine Software zu nutzen. 
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Der Erwerber von Lizenzrechten kann 
sich auch nicht darauf berufen, er habe 
von der Rechtswidrigkeit nichts ge- 
wusst. Denn einen „gutgläubigen Er- 
werb“ gibt es bei Lizenzrechten nicht. 
„Gutgläubiger Erwerb” bedeutet, dass 
man auch dann etwas behalten darf, 
wenn es der Verkäufer gar nicht her- 
geben durfte: Hat sich der Verkäufer 
einen Rechner nur ausgeliehen und ver- 
kauft er ihn trotzdem, darf der Käufer 
den Rechner behalten. Vorausgesetzt, er 
wusste nichts davon, dass der PC dem 
Verkäufer gar nicht gehörte. Das gibt es 
bei Rechten eben nicht. 


2. TEURE LIZENZ-DEALS 

Verbietet der Software-Hersteller den 
Lizenzverkauf, kann er gegen den Ver- 
käufer urheberrechtliche Ansprüche gel- 
tend machen: Er kann vom Verkäufer 
Auskunft fordern, an wen der Verkäufer 
Lizenzen weitergegeben hat. Er kann 
verlangen, dass der Verkäufer künftig 
keine Lizenz mehr weitergibt (Unter- 
lassungsanspruch). Außerdem kann er 
Schadensersatzansprüche geltend ma- 
chen. Für den Verkäufer besonders är- 
gerlich: Er muss auf Verlangen des Her- 
stellers seinen Gewinn aus den Lizenz- 
verkäufen herausgeben. 


3. DATENTRÄGER-VERKAUF 

Der Verkauf von Lizenzen ist rechtlich 
anders zu beurteilen als der Verkauf von 
Software-Datenträgern. Wer eine Soft- 
ware-CD-ROM kauft, kann diese jeder- 
zeit weiterverkaufen — vorausgesetzt, er 
hat keine „Sicherungskopie” gebrannt, 
die er auch nach dem Weiterverkauf der 
Original-Software weiterhin nutzt. Wer 
sein PowerBook G4 bei eBay anbietet, 


unter anderem auf Medien-, Urheber- und 
Wettbewerbsrecht spezialisierten Sozietät 
Romatka & Collegen in München 
(www.romatka.de). 


sollte unbedingt darauf achten, dass er 
dem Käufer die Original-CDs für jede 
auf dem Notebook gespeicherte Soft- 
ware übergibt - oder die gesamte Soft- 
ware komplett löscht. Software-Her- 
steller führen Testkäufe durch. Die Wahr- 
scheinlichkeit, Ärger zu bekommen, ist 
deshalb gegeben. 


„Wer als Endverbraucher 
OEM-Software von einem Händler 
erwirbt, kann diese jederzeit ohne 
ein neues Gerät weiterverkaufen.” 


4. OEM-SOFTWARE 

Großzügig geht der Bundesgerichtshof 
(BGH) dagegen mit den Verkäufen von 
OEM-Software um. Wer OEM-Software 
unmittelbar vom Hersteller bezieht, darf 
die Software zwar nicht ohne ein neues 
Gerät verkaufen. Dieses Verbot gilt aber 
nur für den, der direkt beim Hersteller 
die OEM-Software kauft. Wer etwa 
als Endverbraucher OEM-Software von 
einem Händler erwirbt, kann diese jeder- 
zeit auch ohne neues Gerät weiterver- 
kaufen. Der Zweiterwerber ist nämlich 
an vertragliche Vorgaben des Software- 
Herstellers nicht gebunden. 


5. KLEINGEDRUCKTES 
Wer als Käufer auf das Kleingedruckte 
nicht achtet, sollte als Verkäufer genau 
hinsehen. Nur dann lässt sich Ärger ver- 
meiden. Es hilft dem Verkäufer nicht 
weiter, wenn er behauptet, er habe von 
der Rechtsverletzung nichts gewusst. 
Teuer wird die Sache trotzdem. 

Gero Himmelsbach/ok 
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| Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs- 
DVDs und Trainingsmedien auf den Markt 


MEET THE AUTHOR 


MACup: Warum sollten Windows-User 
auf die Mac-Plattform wechseln? 


Michael Schwarz: 


Vorteil 1: Die meisten PC-Programme 
laufen dank Boot Camp & Parallels 


auch auf dem Apple-Rechner. 


Vorteil 2: Die Switcher profitieren von 
einem stabilen und innovativen 


Michael Schwarz 
Co-Autor „Von 
Windows zu Apple" 


Betriebssystem Mac OS X - und irgendwann im schritt- 


weisen Kontakt mit dem Mac werden sie Windows ganz 


vergessen, wetten? 
MACup: An wen richtet sich Ihr Buch? 
Michael Schwarz: Wer kennt sie nicht: Windows-Nutzer aus dem 


näheren Freundes- und Bekanntenkreis stöhnen ob der Virenlast 


oder kryptischen Meldungen des PCs. Allen Leidgeplagten aus 
der Windows (XP-) Welt sei diese Lektüre empfohlen. Die Lektüre 
ist aber auch für Apple-User ein prima „Botschafter, den man 
als Geschenk für Dritte bestellen kann - so werden im handli- 
chen Fibelformat auch gleich die ersten Fragen zum Mac beant- 
wortet und Freunde fürs Leben gewonnen. 


Lightroom 
MARTIN EVENING 


Dieses Buch richtet sich in erster 
Linie an Fotografen, die ihre RAW- 
Bilder weiterverarbeiten wollen. Der 
Autor, selbst Modefotograf, gibt 
zahlreiche Tipps für den Umgang mit 
der Adobe Software und betrachtet 
die Arbeitsabläufe, RAW-Entwick- 
lung, Korrektur, Verwaltung und Bild- 
ausgabe ganz genau. Techniker wer- 
den enttäuscht sein, Fotografen kön- 


nen getrost zugreife 


RC , 
Obe* Photos, 


N: 


Von Windows zu Apple 
MICHAEL SCHWARZ 


Das Autorenduo Mandl und Schwarz 
dreht den Spieß einmal um und gibt 
Windows-Usern Hilfe beim Umstieg 
auf den Mac. Sehr populär sind Stil 
und Layout und manchmal etwas 
sehr oberflächlich, da sich schon im 
Titel ein Fehler einschleicht: Sollte es 
nicht besser vom Windows zum Mac 
OS heißen? Spaß macht das Buch 
aber allemal, und es ist ein nettes 
Geschenk für die Konvertiten der 
Jobs-Gemeinde. 


PDF/A kompakt 


OLAF DRÜMMER 


PDF ist ein geniales Format, wenn 
man es nur richtig anwenden kann. 
So ist PDF/A das ideale PDF für die 
Langzeitarchivierung, und das Buch 
von Olaf Drümmer befasst sich aus- 
schließlich mit diesem Themenkom- 
plex. Doch bei diesem ISO-Standard 
gibt es auch einige Fehlerquellen, 
die der Autor zu vermeiden hilft. Die 
Themen sind sehr praxisnah und ge- 
hen in die notwendige technische 
Tiefe des Adobe-Formats. 


ISBN 978-3-939685-04-3 ISBN 978-3-9811648-0-0 

Verlag Mandl & Schwarz Verlag callas software gmbh 

Umfang 125 Seiten Umfang 86 Seiten 
Anzeige 


Br Der Bestseller von Hillman Curtis 
als Remittende statt 19,95 nur 12,95 Euro! 


Fralman >| www.spardorado.de/MACup 


Adobe Acrobat 
Formular-Praxis 
MICHAEL RETTKOWITZ 


Formulare mit Acrobat haben es in 
sich, vor allem, wenn man ohne Ser- 
vereinsatz arbeiten will. Dabei geht 
Autor Rettkowitz ausführlich auf die 
Sicherheitsaspekte bei der Daten- 
übertragung, elektronische Signatur, 
Passwortschutz und Verschlüsselung 
ein. Ein wenig Programmwissen soll- 
te bei der Lektüre allerdings vorhan- 
den sein. 


Cubase Profi Guide 


HOLGER STEINBRINK 


Trotz Logic hat Cubase eine einge- 
schworene Fangemeinde am Mac. 
Die wenigsten holen allerdings alles 
aus ihrer Software heraus. Hier 
kommt Musikproduzent Steinbrink 
zum Einsatz, der den Lesern mit 
Buch, Videos und CD zeigt, wie Cu- 
base ausgereizt wird. Das Buch ist vor 
allem in Workshops gegliedert und 
der Leser braucht bereits Erfahrung 
im Umgang mit Cubase. 


Fotobearbeitung und 
Bildgestaltung mit 
GIMP 2 


KLAUS GÖLKER 


GIMP ist ein Profi-Tool und kann als 
Photoshop-Alternative gute Dienste 
leisten, vorausgesetzt der Anwender 
weiß, was er tut. Hier kommt Klaus 
Gölker zu Hilfe, der Arbeitsschritte, 
Techniken und Werkzeuge zu GIMP 
erklärt. Praktisch ist auch, dass die 
Software in aktueller Version auf der 
Buch-CD vorliegt. 


ISBN 978-3-8273-2560-0 ISBN 978-3-8266-1412-5 ISBN 978-3-937841-44-1 ISBN 978-3-89864-479-2 
Verlag Addison-Wesley Verlag mitp Verlag PPV Medien Verlag dpunkt Verlag 
Umfang 336 Seiten Umfang 480 Seiten Umfang 288 Seiten Umfang 270 Seiten 
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maccd 156 
Highlights 


MACup präsentiert diesmal einen Auszug aus dem Videotutorial 
zu InDesign CS3 von Galileo Press, einen interaktiven FileMaker- 
Lehrgang, ein eBook für Kaffeefreunde und vieles mehr 


VIDEOTUTORIAL 


CD-INHALT | Highlights der Heft-CD 


Galileo Press InDesign CS3 Tutorial 


Z usammen mit Galileo Press präsen- 
tieren wir Ihnen auf dieser Heft-CD 
drei Tutorials aus der aktuell erhältlichen 
DVD „Adobe InDesign CS3 - Das Praxis- 
Training“ von Markus Wäger. Der Autor 
ist Adobe-Certified Expert für InDesign 
und außerdem Software-Trainer für 
Photoshop, Illustrator und Acrobat. Er 
zeigt in zwei der drei Filme die neuen 
Funktionen in Adobes überarbeitetem 
Layout-Programm und erklärt an prakti- 
schen Beispielen deren Funktionen. Ziel- 
gruppe dieser Filme sind nicht nur Neu- 


Adobe InDesign CS3 


Das Praxis-Training 


Galileo Design 


einsteiger, sondern auch professionelle 
Anwender der Vorgängerversionen von 
Adobe InDesign CS3. Viele Themen 
erläutern die Unterschiede zu den älte- 
ren Versionen. Das vereinfacht die Ein- 
ordnung der Neuerungen in den per- 
sönlichen Arbeitsablauf. Im dritten Film 
gibt Wäger Tipps für Umsteiger von 
Quark-XPress. Die drei Filme haben eine 
Gesamtspiellänge von fast einer halben 
Stunde. Das komplette 13-stündige Tuto- 
rial zeigt in zwölf Kapiteln den richtigen 
Umgang mit dem gesamten InDesign- 
Workflow. Die DVD ist für rund 40 Euro 
zu erwerben und bietet einen Live- 
Modus, um die Funktionen in der eigenen 
InDesign-Umgebung nachzuvollziehen. 


VIDEOTUTORIAL 


FileMaker 


Um Ihnen die Benutzung von FileMaker 
Pro zu vereinfachen, starten wir mit 
dieser maccd eine Serie von Tutorial- 
filmen zum Datenbank-Programm. Die 
erste Folge setzt sich mit den Grundlagen 
einer Datenbank auseinander und hilft, 


die Terminologie zu verinnerlichen. 
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Simplify Your Life 


Die MACup-Höredi- 
tion präsentiert Ih- 
nen in Kooperation 
mit audible.de einen 2 
Ausschnitt aus dem 
Bestseller-Hörbuch: 

„Simplify Your Life“. 


Muss unser moder- 
nes Leben denn 
wirklich so kompli- 
ziert und schwierig 
sein? Die Antwort von Werner Tiki 
Küstenmacher und Lothar J. Seiwert ist 
eindeutig: „Nein, muss es nicht!” Was 


man dagegen tun kann, erklären sie 


mit LOTHAR J. SEIwERT 2CDs 


p! fe 


EINFACHER UND GLÜCKLICHER LEBEN 


ausführlich in ihrem 
Werk. Das komplette 
Hörbuch können 
= MACup-Leser übri- 
gens vergünstigt be- 
ziehen, wenn ein je- 
derzeit kündbares 
Abo bei Audible ab- 
geschlossen wird. 
Für 14,95 Euro kön- 
nen Sie jeden Monat 
zwei Hörbücher nach Wahl laden. Alles 
Weitere erfahren Sie über die Webseite 


HOTBUCH 


www.audible.de/macup. Einzeln kostet der 
Hörbuch-Ratgeber rund 11 Euro. 
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BENCHMARK-KLASSIKER 


Cinebench R10 


Cinebench R10 misst die Prozessor- und 
Grafikkartenleistung eines Rechners. Es 
basiert auf Cinema 4D, dem Programm 
zum Modellieren, Texturieren, Animie- 
ren und Rendern von Bildern und Ani- 
mationen. Cinebench lässt für den CPU- 
Test ein vorgegebenes Szenario berech- 
nen. Der GPU-Test enthält eine Kamera- 
fahrt mit maximaler Geschwindigkeit 
durch ein vorgefertigtes Modell. Das 
Programm unterstützt bis zu 16 Kerne 
oder Prozessoren. 


f EINEBENCH 


ol 


KOSTENLOSES EBOOK 


Der kleine 
Kaffeeführer 


In diesem eBooklet erfahren Sie, welche 
Spitzenkaffees angeboten werden, wie 
Sie einen perfekten Kaffee zubereiten 
und wie gesund beziehungsweise unge- 
sund Kaffee wirklich ist. MACup-Leser 
erhalten das eBooklet im Wert von 4,95 
Euro kostenlos. Voraussetzung dafür ist, 
dass Sie sich auf der Webseite www.eload 
24.de/promo registrieren und dort den 
Promocode 2D2496 angeben. 


vg 


MACup.com 10 ® 2007 


Außerdem auf CD 


Cross-References 1.0 

Dieses InDesign/InCopy-Plug-in erlaubt 
das Setzen von Hyperlinks in einem 
Dokument. Die aus FrameMaker bekannte 
Funktion erlaubt so die einfache Verknüp- 
fung von verschiedenen Dokumenten oder 
Dokumententeilen im Layout auf Basis von 
XML. Als MACup-Leser erhalten Sie beim 
Kauf mit der Eingabe des Rabatt-Codes 
1MACUP10 einen Preisnachlass von zehn 
Prozent auf den Originalpreis von rund 
100 Euro. Voraussetzung ist ein installier- 
tes InDesign/InCopy CS2 oder CS3. 

Für Cross-References sind Versionen für 
Mac OS X und für Windows erhältlich. 


Exklusiv: Icosystem 1.6 dt. 

Die Menü-Erweiterung Icosystem färbt bei 
der Etikettenvergabe im Finder nicht nur 
den Schriftzug eines Objekts ein, sondern 
auch das dazugehörige Icon. Für verspiel- 
te Naturen lassen sich auch noch ein 
Klangeffekt und eine kleine Animation bei 
der Anwendung der Etiketten zuschalten. 
Wer nicht extra die Maus zur Hilfe nehmen 
möchte, kann die Etiketten auch fix per 
Tastaturkürzel vergeben. 


Portfolio 8.5 Demo 

Portfolio erleichtert die Suche, Organisa- 
tion, Archivierung und Publikation digitaler 
Dokumente. Das Digital-Asset-Manage- 
ment unterstützt neben zahlreichen Bild- 
formaten wie TIFF, DNG und RAW auch 
QuarkXPress-, Microsoft Office- und 
InDesign-Dokumente. Einige der Neuerun- 
gen der Version 8.5 sind: Unterstützung 
der Adobe Creative Suite 3, mit Zugriff auf 
Portfolio direkt aus den CS3-Programmen 
heraus (setzt den Portfolio Server voraus), 
die Konfiguration von Katalogen per 
Mausklick und automatisierte Metadaten- 
vergabe. Eine neu integrierte Vorgaben- 
palette erlaubt es außerdem, Sets von 
Metadaten auf viele Dateien anzuwenden, 
und verbessert die Unterstützung von 
Dateien in Formaten wie EPS, PDF und 
Raw. Joachim Korff/jb 
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empfangen, Lieferscheine 
kopieren - wer dafür heute 


L) 
noch drei Geräte verwendet, 
hat zwei zu viel im Einsatz. 
Multifunktionsgeräte ° 


erledigen alle drei Aufgaben 
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A uch der kreativste Kopf hat ab und an 
dröge Bürodinge zu tun, die sich mit einem 
Monochromdrucker oder einem Fax erledigen 
lassen. Außerdem ist der Scanner im Mac-Umfeld 
üblicherweise mit einer Durchlichteinheit und 
nicht mit einer Dokumentenzuführung aus- 
gestattet, und die Seitenkosten eines Farb- 
druckers sind oft höher als die eines Monochrom- 
geräts. Hier liegt das ideale Einsatzgebiet für ein 
Multifunktionsgerät auf Basis eines Monochrom- 
laserdruckers. Im Markt gibt es selbst in der Preis- 
klasse bis 500 Euro zahlreiche Geräte, von denen 
auch die meisten den Mac unterstützen. 


DAS TESTFELD 

Brother ist mit zwei Modellen vertreten. Das klei- 
nere DCP-7010L kostet 210 Euro, das 500 Euro 
teure DCP-8060 ist schneller und besser ausge- 
stattet. Canons MF4150 ist für den Preis von 350 
Euro gut ausgestattet und für manche Mac- 
Anwender trotz fehlender Scan-Software die 
richtige Wahl. Von Dell ist das 1815dn im Test, 
das für knapp 500 Euro das Optimum an Ausstat- 
tung im Test bietet. HP ist mit zwei Geräten im 
Test vertreten. Das kleinere M1005 MFP ist mit 
130 Euro das preisgünstigste Gerät im Test, das 
LaserJet 3055 AIO hingegen ist mit einem Preis 
von 500 Euro deutlich teurer. Von Samsung ist 
das SCX-4521F für 300 Euro im Test. 


DRUCKQUALITÄT 

Am Textdruck der Testkandidaten gibt es bis auf 
leichte Tonernebel bei wenigen Geräten nichts 
auszusetzen. Auffällig ist, dass die beiden HP- 
Kandidaten, die mit Canon-Druckwerken ausge- 


stattet sind, sichtbar fetteren Text produzieren, 
was die Strichdicke und die Schwärzung angeht, 
als der Rest des Testfeldes. 

Etwas anders sieht der Grafikdruck aus. Vor 
allem das kleine DCP-7010 und das 3055 AIO von 
HP fallen durch unregelmäßige Flächen und Ver- 
läufe auf. Das HP-Gerät zeigt noch eine weitere 
Besonderheit: In der 1200-dpi-Einstellung, die 
an sich ja bessere Druckqualität liefern sollte, 
erscheint das Druckbild mit feinen Längsstreifen 
und ist für Grafik- und Fotodruck nicht zu 
gebrauchen. Das beste Druckbild zeigt in dieser 
Disziplin das 1815dn von Dell. 

Beim Druck von Bildern fällt wieder das 
DCP-7010L von Brother auf, denn es druckt auch 
hier deutlich zu dunkel. Die beiden HP-Geräte 
drucken etwas zu hell, Samsung produziert 
etwas stärkere Querstreifen als die anderen 
Druckwerke - eine Tendenz zur Streifenbildung 
ist bei allen Geräten zu sehen. Die Bildwieder- 
gaben des DCP-8060 und des Canon MF4150 
schneiden insgesamt am besten ab. 


DRUCKGESCHWINDIGKEIT 


Bei Laserdruckern ist nicht die Seitenleistung 
pro Minute der kritische Wert, sondern es sind 
die Anlaufzeiten der Geräte. Druckt man bei- 
spielsweise je eine Seite auf dem M1005 MFP von 
HP und dem theoretisch doppelt so schnellen 
DCP-8060 von Brother, wenn sich beide Geräte 
im Sleep-Modus befinden, so dauert das bei dem 
Brother-Gerät doppelt so lange. Interessant im 
Test ist auch, dass die beiden Postscript-Geräte 
für den Druck einer großen Datei länger brau- 
chen als die einfachen GDI-Geräte, bei denen >» 
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Vorbildlich Der aufklappbare 
Universaleinzug des Testsiegers 
1815dn von Dell 


TESTERGEBNISSE 


Schwarz-Weiß-Laser-basierte Multifunktionsgeräte 


Modell 1815dn DCP-8060 SCX-4521F MF4150 LaserJet 
3055 AlO 

Hersteller Dell Brother Samsung Canon HP 

Einschaltzeit 345 21s 245 8s 465 

Zeit zur ersten Seite Text 34s/12s 205/10s 28s/12s 13s/10s 105/10s 

aus Sleepmodus / betriebsbereit 

Zeit zur ersten Seite (12-MByte-PDF) 149 s 245 30 s 325 685 

Gedruckte Schwarz-Weiß-Textseiten | 25 28 20 20 19 

pro Minute 

Eine Seite kopieren 155 10s 105 135 175 

Kopierte Seiten pro Minute 18 19 16 15 16 

A4-Vorschau / 300-dpi-Scan 135/155 11s/44s 8s/60s -/- -/38s 


M1005 MFP DCP-7010L 
HP Brother 
155 18 s 
10s/11s 23s/12s 
285 225 

14 21 

13 s 12 

12 13 

-/275 175/435 
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SE 


Hilfreich Eine Dokumentenzuführung 


Praktisch Zifferntasten erleichtern die Eingabe 


der Anzahl an Kopien 


GLOSSAR 


2 ADF: (Automatic Document 
Feeder) Automatische 
Dokumentenzuführung für 
das automatische Scannen 
oder Kopieren mehrerer 
Seiten hintereinander. 


a FPO: (First Page Out) Die 
Zeit vom Starten des 
Druckauftrags bis zum 
Eintreffen der ersten Seite in 
der Ablage des Druckers. 
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die Druckdaten komplett vom Mac aufbereitet 
werden. Die vom Hersteller genannte Seitenleis- 
tung kommt erst ab Druckaufträgen von etwa 
zehn Seiten zum Tragen, und im Test erreicht je- 
des der Geräte diese Leistung. 


SCANNEN UND KOPIEREN 


Eines der wichtigsten Argumente für ein Multi- 
funktionsgerät ist die Kopierfunktion, und in der 
Praxis istes eine Funktion, an die man sich im All- 
tag schnell gewöhnt. Die Qualität der Kopien ist 
für Geräte in dieser Preisklasse gut. Allerdings 
lässt der voreingestellte Kopiermodus bei den 
meisten Geräten Bilder nicht allzu gut aussehen, 
so dass ein Wechsel vom Text- in den Text&Bild- 
Modus anzuraten ist. Beim reinen Foto-Modus 
hingegen fallen viele Kopien zu hell aus. 

Mit den Geräten von Brother, Dell und 
Samsung ist Scannen zwar kein Vergnügen, weil 


BEWERTUNG 
Modell 1815dn 
Hersteller Dell 
Druckqualität (max. 20 Punkte) 15 


Druckgeschwindigkeit (max. 20 Punkte) 15 


Scanqualität (max. 10 Punkte) 9 
Scangeschwindigkeit (max. 10 Punkte) 9 
Ausstattung (max. 20 Punkte) 19 
Bedienung (max. 20 Punkte) 20 
Gesamtpunktzahl (100 Punkte) 87 
Note 1.2 


* reguläre Punktzahl 65, da die fehlende Scanfähigkeit nicht bewertet wurde, haben wir erreichte und erreichbare Punktzahl ins Verhältnis gesetzt und hochgerechnet (65/80=81/100) 


Komfortabel Vierzeiliges, hintergrundbe- 
leuchtetes Display beim Brother DCP-8060 


das Fenster der Twain-Module zu klein ist und 
nicht mit dem vergleichbar ist, was man am Mac 
gewohnt ist. Allerdings genügen Oberfläche und 
Funktionsumfang völlig, um etwa einen Zei- 
tungsartikel oder einen Lieferschein zu scannen. 
Die HP-Software verblüfft im Test, denn es ist 
nicht möglich, eine Vorschau zu erstellen. 

Beim kleinen M1005 MFP erscheint lediglich 
ein kleines Fenster mit wenigen Auswahl- 
möglichkeiten für Auflösung und Farbmodus. 
Nach Betätigung des OK-Knopfes legt das Gerät 
los, und fertig ist der Scan. Für PC-Anwender 
möglicherweise prima, für den Macianer mög- 
licherweise etwas zu simpel. Ähnlich bei der Soft- 
ware des LaserJet 3055 AIO, nur erscheint hier 
tatsächlich eine Art Vorschau, wenn man den 
Scan hat erstellen lassen. Bestätigt man das 
Ergebnis, wird das gescannte Bild an die Bild- 
bearbeitung übergeben. Auch hier eine nicht 
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J r 


DCP-8060 SCX-4521F 
Brother Samsung 
15 15 
18 17 
8 9 
7 7 
18 17 
20 18 
86 83 
1,7 1,9 
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sinnvoll erscheinende Abweichung vom ge- 
wohnten Arbeiten. Beides jedoch noch besser als 
im Fall des MF4150 von Canon. Hier fällt Scannen 
ganz flach, weil es keine Scan-Software gibt. Bei 
einem Hersteller, der auch wesentlich preisgüns- 
tigere Tintenstrahlgeräte mit Mac-Software aus- 
statten kann, nicht wirklich verständlich. 

Die Scanqualität ist befriedigend bis gut, vor 
allem das kleine HP M1005 MFP erstellt zu flaue 
Bilder. Positiv fallen die Modelle von Dell und 
Samsung auf, bei denen Papierweiß als Weiß er- 
scheint und nicht als bläulicher oder rötlicher 
Grundton wie bei allen anderen Geräten. 


AUSSTATTUNG 


Die große Preisspanne zwischen 130 und 500 
Euro lässt schon deutliche Unterschiede bei der 
Ausstattung der Geräte vermuten. Allerdings gibt 
es selbst beim preisgünstigsten Modell, dem HP 
M1005 MFP, wenig zu bemängeln. Zwar fehlen 
einige Funktionen der teureren Geräte, aber die 
Papierzuführung ist praktisch, der Universalein- 
zug ist für mehrere Seiten geeignet, und dank 
eines Displays ist auch der Kopierer brauchbar. 
Optimale Ausstattung hingegen kostet 500 Euro. 
Das 1815dn von Dell bietet eine Papierkassette, 
einen flexiblen zusätzlichen Universaleinzug, 
Dokumentenzuführung, automatischen doppel- 
seitigen Druck, Fax, Postscript-Emulation und so- 
gar eine Netzwerkschnittstelle. Dazwischen gibt 
es eine Reihe von Abstufungen, wenn Geräten 
etwa das Fax oder der doppelseitige Druck fehlt. 


MULTIFUNKTIONSGERÄTE 


MAClab 


so TESTET 


MACUP 


Druckqualität Die Druckqualität wird anhand einer Reihe verschiedener Testdateien 
visuell beurteilt. Dabei wird nach Text-, Grafik- und Fotodruck-Qualität differenziert. 


Druckgeschwindigkeit Bei der Messung der Druckgeschwindigkeit wird ermittelt, wie viel 


Zeit ein Gerät benötigt, um in verschiedenen Einstellungen ein Blatt zu bedrucken, und 


wie lange es dauert, bis eine Schwarz-Weiß- oder Farbseite kopiert wird. In die Bewertung 


fließen auch die Einschaltzeit und die 


Druckqualität Druckge- 


schwindigkeit 


Scan- Ausstattung 


Geschwindigkeit Bedienung 


Wartezeit bis zur ersten gedruckten Seite ein. 


Scanqualität und -geschwindigkeit Für die Bewer- 
tung der Scanqualität wird in den Standardein- 
stellungen gescannt. Farben, Rauschen und Schärfe, 
aber auch Scharfzeichnung fließen in das Urteil ein. 


Ausstattung In die Bewertung fließen die vorhan- 
denen Grund- und Sonderfunktionen, die Schnitt- 
stellen und auch das Papiermanagement ein. 


Bedienung Wie gut die Bedienung beurteilt wird 
hängt ab vom Aufbau der Menüs und Tasten am 
Gerät und vom nötigen Aufwand bei der Inbetrieb- 
nahme sowie beim Papier- und Tonerwechsel. 


Das Papiermanagement ist bei den meisten 
Geräten gut gelöst, auch wenn nur die beiden 
Brother-Geräte und Dell eine Papierkassette auf- 
weisen. Diese ist vor allem dann von Vorteil, 
wenn das Gerät an einer ungünstigen Stelle 
positioniert ist. Auffällig ist nur die zu einfach > 


MF4150 
Canon 
15 

19 


81* 
2,0 


LaserJet 3055 AlO 
HP 


79 
2,1 


mare 
n — 2 
M1005 MFP DCP-7010L 
HP Brother 
14 13 
18 18 
7 7 
7% 7 
15 15 
18 17 
79 77 
2,1 2,2 


MACup.com 10 ® 2007 


£ en _ 
Unpraktisch Zu einfach ge- 


strickt ist die Zuführung beim 
Brother DCP-7010L 
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ausgeführte Einzelblattzuführung 
des Brother DCP-7010L und die 
Papierzuführung des Samsung SCX- 
4521F. Diese ist mit einem Kunststoff- 
deckel versehen, der bei jedem 
Papierwechsel abgenommen werden 
muss und der zudem nicht einmal 
richtig an seiner Position einrastet. 
Nur die beiden Modelle von 


Einfach und gut: Die Abdeckung der Papier- 
zuführung fungiert auch als Universalzuführung 


ÜBERSICHT 


Brother sind mit getrennter Druck- 
trommel und Toner ausgestattet. Bei 
allen anderen Geräten muss beim To- 
nerwechsel die komplette Druckein- 
heit getauscht werden, was alles in 
allem zu mehr Müll als nötig führt. 


BEDIENUNG 

Anders als bei Druckern beschränkt sich die Be- 
dienung von Multifunktionsgeräten nicht auf 
Papier- und Tonerwechsel. Auch die Scan-Soft- 
ware und die Kopierfunktion spielen hier eine 
wichtige Rolle. Die Einschränkungen der Scan- 
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Software wurden schon beschrieben, beim Ko- 
pieren jedoch gibt es wenig zu bemängeln. 

Alle getesteten Geräte bieten eine angemesse- 
ne Bedienung des Kopierers, auch wenn es je 
nach Ausstattung Unterschiede gibt. Die beiden 
preisgünstigsten Geräte von Brother und HP be- 
sitzen beispielsweise keine Zifferntasten, so dass 
die Auswahl von 50 Kopien per Pfeiltaste etwas 
Geduld erfordert. Am anderen Ende des Spek- 
trums ist das Brother DCP-8060 mit einem hinter- 
grundbeleuchteten vierzeiligen Display ausge- 
stattet, das die Einstellung der Kopierfunktionen 
fast zu einem Vergnügen macht. 

Der Papier- und Tonerwechsel geht bei allen 
Geräten problemlos vonstatten. Lediglich beim 
Samsung-Gerät muss man beim Einlegen von 
Papier die Abdeckung zur Seite legen und 
danach wieder anbringen. 

Auch die Bedienung der meisten Universal- 
einzüge ist gut gelöst. Nur Dells 1815dn und das 
Brother DCP-8060 sind mit einer klappbaren 
Zuführung ausgestattet. Bei fast allen anderen 


Modell 1815dn DCP-8060 SCX-4521F 
Hersteller Dell Brother Samsung 
Druckgeschwindigkeit (Seiten pro Minute) 25 28 20 
Druckverfahren Monochrom-Laser Monochrom-Laser Monochrom-Laser 


Max. Druckauflösung 
Druckformat 
Papierkapazität 
Papiereinzug 
Universaleinzug 

Kapazität der Papierablage 
Scanauflösung 

Faxfunktion (im Gerät) 
Treiber-Software 


Zusätzliche Software 


Besonderheiten 


Schnittstellen 


Abmessungen (BxTxH) 


600 x 600 dpi 1200 x 1200 dpi 600 x 600 dpi 

bis DIN A4 bis DIN A4 bis DIN A4 

250 Blatt 250 Blatt 150 Blatt 

Kassette Kassette Ablage mit einfacher Abdeckung 
50 Blatt 50 Blatt 10 Blatt * 

150 Blatt 150 Blatt 100 Blatt ** 

1200 x 600 dpi 2400 x 600 dpi 600 x 600 dpi 

33,6 kBit/s nein Super G3 Fax 


ab Mac OS X 10.2 


ab Mac OS 9.1, ab Mac OS X 10.2.4 


ab Mac OS X 10.3 


Brother Control Center, Presto! 
PageManager 


Postscript-3-Emulation, doppelseitiger 
Druck, Front-USB, automatische Dokumen- 
tenzuführung für 50 Blatt 


USB 2.0, Netzwerk, Fax 
45 x44x46cm 


Bildtrommel und Toner einzeln wechsel- 
bar, automatische Dokumentenzuführung 
für 50 Blatt 


parallel, USB 2.0 
53x45x48cm 


für 30 Blatt 


parallel, USB 2.0, Fax 
44x37x37 cm 


automatische Dokumentenzuführung 


Gewicht 17,5 kg 16,1 kg 10,4 kg 
Tonerkosten pro Seite laut Hersteller 1,7 Cent 2,1 Cent 2,5 Cent 

Preis 495 Euro 500 Euro 300 Euro 

Info wwv.dell.de www.brother.de www.samsung.de 


* Einzelblatt laut Hersteller ** 50 Blatt-Ablage laut Hersteller 
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Schwarz-Weiß-Laser-basierte Multifunktionsgeräte 


Geräten fungiert die Papierabdeckung als zusätz- 
licher Einzug; eine einfache aber praktische Lö- 
sung. Die Ausnahme bildet das DCP-7010L von 
Brother, bei dem nur ein Schlitz für exakt ein Blatt 
Papier die Zuführung bildet. Erschwerend 
kommt hinzu, dass es eine wahre Fummaelei ist, 
das Blatt korrekt und gerade einzulegen. 


FAZIT 


Der Test hat keine Verlierer, denn man muss von 
keinem der getesteten Geräte abraten. Allerdings 
gibt es auch keinen Überflieger als Gewinner. Der 
Testsieger, das 1815dn von Dell, bietet die beste 
Ausstattung im Test, hervorragende Bedienung 
und mit die beste Scanqualität. Leichte 
Schwächen zeigt jedoch das verwendete Post- 
script-RIP, und auch die Aufwärmzeiten sind 
nicht die schnellsten. Das zweitplatzierte DCP- 
8060 von Brother ist etwas schneller, aber dafür 
weniger gut ausgestattet. Etwas mehr Abstriche 
macht man beim drittplatzierten SCX-4521F von 
Samsung. Canons MF4150 könnte weiter vorne 


platziert sein, wäre es mit einer 
Scan-Software ausgestattet. 

Die beiden Geräte von HP bie- 
ten für ihren Preis gute Ausstat- 
tung, allerdings muss der An- 
wender Abstriche bei Scan- 
und Druckqualität machen. 
Hervorzuheben ist jedoch der 
sensationelle Preis des M1005 
MFP von gerade mal 130 Euro. 
Schlussendlich das kleine 
DCP-7010L von Brother, für 
knapp über 200 Euro immer- 
hin mit einer Papierkassette 
ausgestattet. Für die Platzierung ist nur 
zum Teil die Ausstattung, sondern eher die Tat- 
sache ausschlaggebend, dass das Gerät am Mac 
deutlich zu dunkel druckt. 

Mit leichten Abstrichen bietet der Testsieger 
Dell 1815dn insgesamt die beste Ausstattung und 
Scannerleistung sowie gute Druckergebnisse und 


MAClab 


Tonerwechsel Zum Wechsel 
des Verbrauchsmaterials 
klappt man das M1005 MFP 
von HP einfach auf 


MF4150 

Canon 

20 
Monochrom-Laser 
600 x 600 dpi 

bis DIN A4 

250 Blatt 

Ablage mit aufklappbarer Abdeckung 
10 Blatt * 

100 Blatt 

600 x 600 dpi 
Super G3 Fax 

ab Mac OS X 10.2.8 


doppelseitiger Druck, automatische 
Dokumentenzuführung für 35 Blatt 


USB 2.0, Fax, Telefon 
39x53x46cm 

12 kg 

3,5 Cent 

350 Euro 


www.canon.de 


Druckgeschwindigkeit. Guido Sieber/ok 
LaserJet 3055 AlO M1005 MFP 
HP HP 
18 14 


Monochrom-Laser 


Monochrom-Laser 


1200 x 1200 dpi 600 x 600 dpi 

bis DIN A4 bis DIN A4 

250 Blatt 150 Blatt 

Ablage mit aufklappbarer Abdeckung Ablage mit aufklappbarer Abdeckung 
10 Blatt 10 Blatt 

100 Blatt 100 Blatt ** 

1200 dpi 1200 dpi 

33,6 kBit/s nein 

ab Mac OS X 10.3 ab Mac OS X 10.3 


HP Director, Texterkennung Readiris PRO 
11.5 


Postscript-3-Emulation, automatische 
Dokumentenzuführung für 50 Blatt, 
Webserver zur Konfiguration im Gerät 


Texterkennung Readiris PRO 11.5 


Scannerdeckel einfach abnehmbar 


USB 2.0, Netzwerk, Fax USB 2.0 
50x41x39 cm 44x 36x31 cm 
12 kg 8,5 kg 

3,5 Cent 3,5 Cent 

500 Euro 130 Euro 


www.hp.com/de 


www.hp.com/de 


DCP-7010L 
Brother 

20 
Monochrom-Laser 
600 x 600 dpi 

bis DIN A4 

250 Blatt 
Kassette 
Einzelblatt 

100 Blatt 

2400 x 600 dpi 
nein 

ab Mac OS 9.1, ab Mac OS X 10.2.4 


Brother Control Center, Presto! 
PageManager 


Bildtrommel und Toner einzeln 
wechselbar 


parallel, USB 2.0 
32x40x25 cm 
8,3 kg 

3,5 Cent 

210 Euro 


www.brother.de 
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Apple verpasst den 


iMacs eine neue Haut 


aus gebürstetem 


Aluminium. Unter der 


30 


Haube hält Intels 
Santa-Rosa- 
Architektur Einzug 


Neue Macs 


ALL-IN-ONE-MACS 


Cinema Display 


mit Mac 


m7. August hat Apple einem ausgesuchten 

Publikum die überarbeiteten Bestandteile 
des Mac-OS-X-basierten Digital Hubs vorgestellt. 
Hauptattraktion war der sowohl optisch als auch 
von seinen inneren Werten neu gestaltete iMac. 
Es gibt ihn nur noch in zwei Größen, 20 und 24 
Zoll. Der iPod-Look ist passe. Stattdessen sehen 
sie aus wie eine frühe Studie der Cinema Displays 
- etwas molliger als das Original, aber genauso 
dezent und elegant. 

Wie der Vorgänger basiert auch der neue iMac 
auf einer Intel-Architektur für mobile Rechner. 
Santa Rosa beschert dem iMac Doppelkern- 
prozessoren von 2,0, 2,4 oder 2,8 GHz sowie eine 
schnellere Busarchitektur. Mehr Speicher und 
eine neue Grafikkarte legt Apple noch obendrauf. 
Alles in allem hat der Anwender mehr Butter auf 
dem Brot. Einziges Ärgernis ist, dass die Latte für 
den Einstieg nicht mehr bei 1000, sondern bei 
1200 Euro liegt. Der iMac ist in vier Konfigura- 
tionen lieferbar, für den Test stehen uns jedoch 
nur die beiden mittleren Modelle mit 2,4-GHz- 
Prozessor zur Verfügung. 


DESIGN 

Das Aluminium-Chassis des iMac weist 
keine Nähte auf. Ein schwarzer Rand um- 
gibt das Display, aus dem an gewohnter 
Stelle die iSight-Kamera lugt. Unten 
prangt ein glänzend schwarzes Apple- 
Logo. Die Rückseite ist mattschwarz und besteht 
aus Kunststoff. Auch hier gilt der alte Seitenhieb 
von Steve Jobs: „Selbst unsere Rückseite sieht 
besser aus als die Vorderseite unserer meisten 
Mitbewerber.“ Das Mikrofon befindet sich nun 
an der Oberseite und nicht mehr direkt neben der 
iSight. An der Unterseite befinden sich die Stereo- 
Lautsprecher. Hier geht es auch zu den Schächten 
für den Arbeitsspeicher. 

Passend zum neuen Alu-Look hat Apple dem 
iMac auch eine neue Tastatur spendiert. Sie ist 
etwas gewöhnungsbedürftig. Einerseits ist der 
Hub der Tasten deutlich kürzer. Andererseits hat 


Apple auch das Tasten-Layout geändert. Fast 
alle Funktionstasten, mittlerweile 19 an der Zahl, 
sind neu belegt. Sowohl Haptik als auch Akustik 
hinterlassen einen wertigen Eindruck. Die Maus 
hat Apple beim Redesign offenbar vergessen. Es 
ist nach wie vor die weiße Mighty Mouse. Zum 
Lieferumfang gehört neben Apples 6-Tasten- 
Fernbedienung - ebenfalls in Weiß - ein Polier- 
tuch für das glänzende Display. 
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DISPLAY Farben werden neutral und kontrastreich wieder- 
Der iMac gehört zu Apples Protagonisten fürden gegeben. Mit 379 cd/m? ist das Panel sehr hell 
Digital Hub -er ist Verwalter und Aufbereiterder ausgeleuchtet, der maximale Kontrast erreicht 
persönlichen digitalen Assets - Bilder, Filme, Mu- 630:1. Die mittlere Helligkeitsabweichung be- 
sik und Dokumente im Allgemeinen. Doch nicht trägt ebenfalls nur 4 Prozent - ein Display für An- 
jeder iMac eignet sich für alle Aufgaben gleicher-r wendungen aller Art, auch Bildbearbeitung. » 
maßen. Bildschirmqualität und -größe helfen bei 
der Entscheidung am ehesten. 

Das 20-Zoll-Modell beherbergt ein TN-Panel, 
das 1680x1050 Pixel darstellt. Es ist ausge- 
sprochen blickwinkelabhängig. Die kleinste Be- 


wegung mit dem Kopf führt zu einer veränderten 
Farbwahrnehmung - eine weiße Fläche bekommt 
sofort einen Gelbstich. Für Bildbearbeitung ist 
dieses Modell also denkbar ungeeignet. Das Dis- 
play ist mit einer Leuchtdichte von 232 cd/m? 
nur durchschnittlich hell, der maximale Kontrast 
liegt bei 460:1. Der Bildschirm ist homogen aus- 
geleuchtet, die mittlere Helligkeitsabweichung 
beträgt gerade einmal 4 Prozent - ein klares 
Votum für Office-Anwendungen jeder Art. 

Der 24 Zoll große iMac ist mit einem S-IPS- 
Panel ausgestattet, das 1920x1200 Bildpunkte 
steuert. Die Blickwinkelabhängigkeit ist gering, Flach, robust Die neue Tastatur lässt sich gut nutzen. Der kurze Hub ist Gewöhnungssache 


ÜBERSICHT | Die iMac-Modelle im Überblick 


iMac iMac 20 Zoll 2 GHz iMac 20 Zoll 2,4 GHz iMac 24 Zoll 2,4 GHz iMac 24 Zoll 2,8 GHz 
‚ Intel Core 2 Duo Intel Core 2 Duo Intel Core 2 Duo Intel Core 2 Extreme 

Prozessor / Takt Intel Core 2 Duo/2 GHz Intel Core 2 Duo/2,4 GHz Intel Core 2 Duo/2,4 GHz Intel Core 2 Extreme/2,8 GHz 

L2-Cache 4 MByte 4 MByte 4 MByte 4 MByte 

Bustakt 800 MHz 800 MHz 800 MHz , 800 MHz 

Arbeitsspeicher / max. 1/4 GByte (PC2-5300) 1/4 GByte (PC2-5300) 1/4 GByte (PC2-5300) | 2/4 GByte (PC2-5300) 

Festplatte 250 GByte (7200 U/min) SATA | 320 GByte (7200 U/min) SATA 320 GByte (7200 U/min) SATA 500 GByte (7200 U/min) SATA 

CD/DVD 8&x-Double-Layer-Super-Drive 8x-Double-Layer-Super-Drive &x-Double-Layer-Super-Drive 8x-Double-Layer-Super-Drive 

Grafikchip / ATI Radeon HD 2400 XT/ ATI Radeon HD 2600 PRO/ ATI Radeon HD 2600 PRO/ ATI Radeon HD 2600 PRO/ 

Videospeicher 128 MByte GDDR3-SDRAM 256 MByte GDDR3-SDRAM 256 MByte GDDR3-SDRAM 256 MByte GDDR3-SDRAM 

Displaygröße / Auflösung | 20 Zoll / 1680 x 1050 Pixel 20 Zoll / 1680 x 1050 Pixel 24 Zoll / 1920 x 1200 Pixel 24 Zoll / 1920 x 1200 Pixel 

Kommunikation Gigabit-Ethernet, Bluetooth Gigabit-Ethernet, Bluetooth Gigabit-Ethernet, Bluetooth Gigabit-Ethernet, Bluetooth 
2.0+EDR, AirPort Extreme 2.0+EDR, AirPort Extreme 2.0+EDR, AirPort Extreme 2.0+EDR, AirPort Extreme 
(IEEE 802.1 1n) | (EEE 802.11n) (EEE 802.11n) (IEEE 802.1 1n) 

Video Mini-DVI/VGA, S/Composite- | Mini-DVI/VGA, S/Composite- Mini-DVI/VGA, S/Composite- Mini-DVI/VGA, S/Composite- 
Video, int. iSight-Kamera | Video, int. iSight-Kamera | Video, int. iSight-Kamera Video, int. iSight-Kamera 

: | J ira | 

Audio optisch digital und analog | optisch digital und analog | optisch digital und analog optisch digital und analog 
Audio-Ein/Aus, Stereolaut- Audio-Ein/Aus, Stereolaut- Audio-Ein/Aus, Stereolaut- Audio-Ein/Aus, Stereolaut- 
sprecher, int. Mikrofon sprecher, int. Mikrofon sprecher, int. Mikrofon sprecher, int. Mikrofon, 

Peripherie FireWire 800, FireWire 400, FireWire 800, FireWire 400, FireWire 800, FireWire 400, FireWire 800, FireWire 400, 
3x USB 2.0 3x USB 2.0 3x USB 2.0 3x USB 2.0 

Abmessungen (BxHxT) 49x47x19cm 49x47x19cm 57x52x21cm 57x52x21cm 

Gewicht 9,1 kg 9,1kg 11,2 kg 11,2 kg 

Preis 1200 Euro 1450 Euro 1750 Euro 2220 Euro 

Note nicht getestet 19 11,5 nicht getestet 
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Wohnzimmertauglich 


Der neue Aluminium-Look 


schafft mehr Akzeptanz 


Neue Macs 


Apple hat allerdings noch ein Kuckucksei ver- 
steckt — das Display ist verspiegelt. Einerseits 
hebt das den Kontrast an und führt zu knacki- 
geren Farben, was beim Betrachten von Bildern 
oder Filmen durchaus gewollt ist. Andererseits 
spiegelt sich die helle Kleidung des Anwenders 
oder das durchs Fenster fallende Licht im 
Display, was irritierend wirken kann. 


PROZESSOR 

Die iMacs sind mit Intels Core 2 Duo bestückt, der 
im 20-Zöller mit 2 oder 2,4 GHz getaktet ist. Im 
24-Zoll-Modell rechnet ebenfalls ein 2,4 GHz flot- 
ter Core 2 Duo respektive ein 2,8 GHz schneller 
Core 2 Extreme; dessen Aufpreis beträgt 240 Euro. 
Dem Prozessor steht ein 4 MByte großer Level-2- 
Cache zur Seite, den sich die beiden Prozessor- 
kerne je nach Bedarf teilen. Die CPU kommuni- 
ziert über den mit 800 MHz getakteten Frontside- 
Bus mit der Hauptplatine. Da der Arbeitsspeicher 
aber nur mit 667 MHz getaktet ist, verpufft ein 
Teil des Leistungszuwachses. 

Unsere drei Prozessor-Benchmarks geben vor 
allem die Praxis wieder. Wenig überraschend ist, 
dass Photoshop CS2 auf den neuen, 240 MHz 
schneller getakteten iMacs nur um 10 Prozent- 
punkte besser performt. Die CS3, die wir man- 


gels Vergleichswerte der Vorgänger noch nicht 
in unsere BENCHup-Test-Suite aufgenommen 
haben, legt allerdings um fast 100 Prozent zu. 

Cinebench 9.5 misst die Render-Performance 
in Cinema 4D und errechnet daraus einen Wert 
(CB-Wert), der mit der Rechenleistung eines 
Pentium 4 verglichen wird. Der Core 2 Duo der 
iMacs hätte danach die Rechenleistung eines mit 
7,5 GHz getakteten Pentium 4. Im Vergleich zu 
seinen Vorgängern kann er aber nur um 25 Pro- 
zentpunkte zulegen. 

QuickTime allerdings, das wir zum Umrech- 
nen eines unkomprimierten HD-Films nach 
H.264 benutzen, legt um fast 200 Prozentpunkte 
zu. Dieser gewaltige Sprung ist aber weniger auf 
die Prozessorleistung als vielmehr auf einen ver- 
besserten QuickTime-Encoder zurückzuführen. 


GRAFIK 

Als Grafikkarte verbaut Apple ein Mittelklasse- 
Modell von ATI, die Radeon HD 2600 Pro mit 256 
MByte GDDR3-SDRAM. Das Einstiegsmodell 
muss sich sogar mit einer ATI Radeon 2400 HD XT 
mit 128 MByte Videospeicher begnügen. Beides 
sind neue DirectX-10-Karten. Grafikkarte und 
Display sind über einen 16-Lane breiten PCI- 
Express-Bus miteinander verbunden. 


TESTERGEBNISSE 


Die neuen iMacs im Vergleich untereinander und zu ihren Vorgängern 


Rechner Prozessor H.264- Festplatte Grafik 

Photoshop CS2 3D-Rendern Kompression Praxis gr. Dateien | Quartz OpenGL Durchschnitt 
iMac G5 20 Zoll 
2,1 GHz* 100 % 100% 100% 100 % 100% 100 % 100 % 
Mac mini 2 GHz 
Intel Core 2 Duo 101% Dr 3 [WE | EL 102%, 112% | 7% 
(Mitte 2007)*** 
MacBook 13,3 Zoll 
2,16 GHz Intel Core2 Duo 106% | 2» Wer + 834% 112% | 12% Ü 
schwarz (Mitte 2007)*** 
iMac 20 Zoll 2,16 GHz 
Intel Core 2 Duo 109% | 0% WE 5 102% 86% + WE 5 
(Ende 2006)** 
iMac 24 Zoll 2,16 GHz 
Intel Core 2 Duo 110% | 230 % Bi 150 % | 102% 86% 292% wi 161% u 
(Ende 2006)** 
iMac 20 Zoll 2,4 GHz 
Intel Cora 2 Duo 120% I 256% =; 345 % Bi 131% | 86% 344 % wi 213% wi 
(Mitte 2007)*** 
iMac 24 Zoll 2,4 GHz 
Intel Core 2 Duo el wi rer ee | 86% 0% WE ri 
(Mitte 2007)*** 
Mac Pro 2,66 GHz 


(Mitte 2006) neu*** 


134 % 


er: (EEE A (2 


Bi + BEN 


17% | 316% 


* unter Mac OS X 10.4.2 getestet 
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** unter Mac OS X 10.4.8 getestet 


*** unter Mac OS X 10.4.10 getestet 
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Die Performance der neuen Grafikkarte ist durch- 
wachsen. Während in Quartz Extreme durch die 
GPU kein Zuwachs zu verzeichnen ist, bescheinigt 
Cinebench der Karte beim Hardware-Lighting 
eine im Vergleich zur ATI Radeon X1600 (alter 
iMac 20 Zoll) um 100 Prozentpunkte und zur 
Nvidia GeForce 7300 GT (alter iMac 24 Zoll) eine 
um 50 Prozentpunkte bessere OpenGL-Leistung. 


SPEICHER 

Der iMac verfügt über unterschiedlichen Speicher: 
flüchtigen Arbeitsspeicher, magnetischen Spei- 
cher (Festplatte) und die Möglichkeit, optische 
Speichermedien zu beschreiben (DVD-Brenner). 

Die Standardgröße des Arbeitsspeichers be- 
trägt 1 GByte. Das Highend-Modell ist von Haus 
aus mit 2 GByte ausgestattet. Da nur eine Spei- 
cherbank belegt ist, lässt sich ein zweiter Riegel 
ohne Probleme nachrüsten. Aber Achtung: Kei- 
nesfalls im Apple Store den Speicher kaufen! Für 
ein weiteres 1-GByte-Modul berechnet Apple 
einen Aufpreis von 140 Euro und für insgesamt 
4 GByte sind sogar sagenhafte 800 Euro respekti- 
ve 660 Euro Aufpreis fällig. Anbieter wie DSP- 
Memory verlangen nur 40 Euro (1-GByte-Modul) 
beziehungsweise 100 Euro (2-GByte-Modul). 

Die Festplatten haben ein schnelleres Interface 
bekommen. SATA II ermöglicht Transferraten 
von 300 MByte/s, was keine Desktop-Platte der- 
zeit schafft. In unseren Testrechnern ist jeweils 
eine 320 GByte große Caviar von Western Digital 
verbaut. Sie ermöglicht Dauertransferraten von 
beachtlichen 72,4 MByte/s. Kleine Dateien trans- 
feriert sie immerhin noch mit 37,1 MByte/s. 

Das SuperDrive, Apples Marketingname für 
den eingebauten DVD-Brenner, ist etwas schnel- 
ler geworden. Double-Layer- und Dual-Layer- 
Medien kann es nun mit 4facher Geschwindig- 
keit (vorher 2,4fach) beschreiben. Die übrigen 
Schreibwerte sind geblieben: Sfach DVD+R, 
6fach DVD-RW, 4fach DVD+RW, 24fach CD-R, 
16fach CD-RW. 


FAZIT 


Der iMac wird mit Mac OS X 10.4.10 und iLife ’08 
ausgeliefert. Wer den iMac als Digital Hub nutzen 
möchte, ist damit bereits gut versorgt. Mit seinem 
neuen Design ist er wohnzimmertauglich, Apple 
Remote und Front Row ermöglichen das Zappen 
von der Couch, die neue Tastatur ist klein, leicht, 
robust und in der Bluetooth-Version auch kabellos 
nutzbar. Was fehlt, ist ein Eingabegerät wie die 
Maus, das sich auf dem Sofa sitzend nutzen lässt 
und keine besondere Auflagefläche benötigt. 
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Selbst wenn der iMac als heimische Workstation 
genutzt werden soll - Apple schafft es bekannt- 
lich nicht, einen preisgünstigen Mac Pro mit nur 
einem Prozessor anzubieten - muss man nur 
wenige Kompromisse eingehen. Die Erweiter- 
barkeit ist heute kaum noch ein Thema. Eine Viel- 
zahl an Peripheriegeräten wird mittlerweile für 
FireWire und USB 2.0 angeboten, so dass die feh- 
lenden PCI-X/e-Steckplätze niemanden stören. 
Wer allerdings Audio-, Video- oder Fibre-Chan- 
nel-Karten im Einsatz hat, benötigt jedes Quänt- 
chen Rechenleistung und damit einen Mac Pro. 

Geht es um herkömmliche Office-Aufgaben, 
E-Mail und Internet, eignen sich beide von uns 
getesteten iMac-Modelle gleichermaßen. Die Re- 
chenleistung ist mehr als ausreichend und an das 
Display werden keine hohen Ansprüche gestellt. 

Soll der iMac aber auch für die Bildbearbeitung 
in iPhoto oder sogar Photoshop, Lightroom und 
Aperture eingesetzt werden, scheidet das 20- 
Zoll-Modell aus. Dessen Display ist derart blick- 
winkelabhängig, dass auf eine farbverbindliche 
Darstellung kein Verlass ist. 

Ein Diskussionspunkt, der die Meinungen 
über den neuen iMac polarisieren dürfte, ist die 
hochglänzende Glasscheibe vor dem eigentlichen 
Display. Dunkle Kleidung und ein Aufstellort 
ohne ein Fenster im Rücken sind ebenso Pflicht 
wie ein Lokaltermin beim Händler, um den Effekt 
selbst einschätzen zu können. Ungeachtet dessen 
könnte der iMac seit langem mal wieder ein Mac 
werden, der das Label Haben-müssen bekommt 
— über die Geschlechter hinweg. ok 
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Kommunikativ 


Der iMac kann sofort 
Kontakt aufnehmen. 
Eine Kamera ist in 
die Gehäusefront ein- 
gelassen, das Mikro 
in die Oberseite 

und die Lautsprecher 
tönen von unten 


PANELTYPEN 


TN-Panel 

Diese Panel überzeugen 
durch kurze Responsezeiten 
der Flüssigkristalle und sind 
preisgünstig herzustellen. 
Nachteil ist die große 
Blickwinkelabhängigkeit. 


Super-IPS-Panel 
Panel-Technologie mit 
geringer Blickwinkelab- 
hängigkeit und der besten 
Farbwiedergabe. Nachteil 
sind der hohe Preis und die 
langsamen Responsezeiten. 
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Mobile Macs 
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Apples Highend- 
Notebook hat eine 


Display-Diagonale 
von 17 Zoll. 
Es wird mit einem 


Standardbildschirm 
oder einem hochauf- 


lösenden Display 


geliefert. Wir testen 
die beiden Modelle 


APPLES MOBILE S-KLASSE 


MacBook Pro 17 Zoll 


A nfang Juni hat Apple die MacBook-Pro- 
Reihe aktualisiert. Für Furore sorgte vor 
allem die Einführung von Displays mit LED-Hin- 
tergrundbeleuchtung. Diese ist allerdings den 
15,4-Zoll-Modellen vorbehalten. Die 17-Zöller 
arbeiten weiterhin mit LCD-Backlights. Der An- 
wender hat allerdings die Wahl zwischen einem 
Standard-Display (1680 x 1050 Pixel) und einem 
hochauflösenden Display (1920 x 1200 Pixel). 


SANTA-ROSA-KOMPONENTEN 


Die neuen MacBooks basieren auf Intels vierter 
Centrino-Plattform namens Santa Rosa. Das 
MacBook Pro 17 Zoll rechnet weiterhin mit einem 
Core-2-Duo-Prozessor, dessen Takt nun bei 2,4 
GHz liegt. Der Arbeitsspeicher beträgt standard- 
mäßig 2 GByte, kann jetzt aber auf 4 GByte (vor- 
her 3 GByte) erweitert werden. Die Festplatte hat 
eine Speicherkapazität von 160 GByte und das 
SuperDrive beschreibt DVD+R-Medien mit bis 


zu 8facher Geschwindigkeit. Der Preis ist mini- 
mal gefallen, von 2730 Euro auf 2700 Euro. Die 
Grafikkarte ist nunmehr eine GeForce 8600M GT 
von Nvidia mit 256 MByte GDDR3-SDRAM. Sie 
gehört der neuen Grafikkartenklasse DirectX 10 
an und löst die ATI Radeon X1600 ab (DirectX 9). 
Der GeForce 8600M GT arbeitet mit einer Takt- 
rate von 475 MHz, die Shader laufen mit 950 MHz 
und der Speicher mit 700 MHz. Die Füllrate für 
Texturen beträgt beachtliche 8,2 Milliarden/s. 


PRAXISTEST 


Da der Prozessor gerade einmal 70 MHz höher 
getaktet ist als der des Vorgänger, erwarten wir in 
rechenintensiven Anwendungen keine Verände- 
rungen. Es zeigt sich, dass das MacBook Pro in 
der noch nicht nativ laufenden Photoshop-Ver- 
sion 9.0.2 der C52 um magere 8 Prozentpunkte 
zulegen kann, während sich die native Version 10 
der CS3 um 111 Prozentpunkte steigert! 


TESTERGEBNISSE 


Rechner 


iMac G5 20 Zoll 
2,1 GHz* 


MacBook 13,3" 2,16 GHz 
Intel Core 2 Duo schwarz 
(Mitte 2007)*** 


MacBook Pro 15,4" 
2,2 GHz Intel Core 2 Duo 
(Mitte 2007)*** 


MacBook Pro 15,4" 
2,4 GHz Intel Core 2 Duo 
(Mitte 2007)*** 


MacBook Pro 17" 
2,33 GHz Intel Core 2 Duo 
(Ende 2006)** 


MacBook Pro 17" 
2,4 GHz Intel Core 2 Duo 
(Mitte 2007)**** 


MacBook Pro 17" HD 2,4 
GHz Intel Core 2 Duo 
(Mitte 2007)**** 


Mac Pro 2,66 GHz 
(Mitte 2006)**** 


Die neuen MacBook Pro im Vergleich untereinander und zu ihren Vorgängern 


Prozessor 


100 % 


118 % 


Photoshop C$2 3D-Rendern er dee Durchschnitt 
| =» WU Pi =» 84% 112% | 126% | 

| IN HE Em | im EEG BEE 

u 3 We zz 82% + WU + 

| En m Oo mE u 

Te 

u = O3 mu Ga u 


118% 


134 % 


484 % 276 % 92% 
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vu Er AH [WEI 4 || 


* unter Mac OS X 10.4.2 getestet 
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** unter Mac OS X 10.4.8 getestet 


*** unter Mac OS X 10.4.9 getestet 


**** unter Mac OS X 10.4.10 getestet 
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Foto: Martin Ley 


Das Rendern von 3D-Content in Cinebench 9.5 


steigert sich um 8 Prozentpunkte, korrespondiert 
also mit der Prozessorgeschwindigkeit. In Ver- 
bindung mit der neuen QuickTime-Version geht 
das Umrechnen eines HD-Films in 1080i nach 
H.264 um 25 Prozentpunkte flotter vonstatten. 
Die neuen Displays hinterlassen einen durch- 
wachsenen Eindruck. Das Standard-Display 
kann bis auf 282 cd/m? aufgedreht werden und 
das hochauflösende Display auf bis zu 232 cd/m?. 
Die durchschnittliche Helligkeitsabweichung 
beträgt gerade einmal 3 respektive 4 Prozent, 
womit die Displays beider Modelle sehr homo- 
gen ausgeleuchtet sind. Das in beiden Modellen 


Mobile Macs 


verbaute TN-Panel ist mit einem Blickwinkel 
von 130° horizontal und 100° vertikal allerdings 
ausgesprochen blickwinkelabhängig. 

Im Vergleich zu den Modellen mit LED-Hinter- 
grundbeleuchtung sind die 17-Zöller um knapp 
100 cd/m? dunkler. Die höhere Leuchtdichte 
führt aber nicht wie früher zu einer höheren 
Leistungsaufnahme. Während das 15 Zoll große 
MacBook Pro unter Volllast nur 85 Watt aufnimmt, 
verbraucht das 17-Zoll-Modell 93 Watt. Die Akku- 
laufzeiten korrelieren mit der Leistungsaufnahme: 
Das 15-Zoll-Modell läuft 203 Minuten lang, wäh- 
rend die 17-Zöller nach 180 respektive 168 Minu- 
ten zum Auftanken an die Steckdose müssen. 


FAZIT 


Apples mobile S-Klasse hat den Charme eines 
Dinosauriers. Sie ist groß und schwer und ver- 
braucht mehr Ressourcen als die knapp zwei Zoll 
kleinere E-Klasse. Das 30 Prozent mehr Bildinfor- 
mationen abbildende, hochauflösende Display 
zur Wiedergabe von HD-Videomaterial mit 1080 
echten Zeilen ist dagegen sehr beeindruckend 
und den Aufpreis von 100 Euro jeden einzelnen 
Cent Wert. ok 


MAClab 


Gute Aussicht Der DVI-Anschluss 
kann auch ein 30 Zoll Cinema HD 
Display ansteuern 


ÜBERSICHT 


Die drei MacBook-Pro-Modelle im Überblick 


Rechner 

Prozessor / Takt 

L2-Cache 

Bustakt 

Arbeitsspeicher / max. 
Festplatte 

CD/DVD 

Grafikchip / Videospeicher 


Displaygröße / Auflösung 
Kommunikation 

Video 

Audio 

Peripherie 


Abmessungen (BxHxT) 
Gewicht 


Preis 


Note 


MacBook Pro 15,4 Zoll 2,4 GHz 
Intel Core 2 Duo / 2,4 GHz 

4 MByte 

800 MHz 

2 / 4 GByte (PC2-5300 
160 GByte (5400 U/min) SATA 
&x-Double-Layer-SuperDrive 


Nvidia GeForce 8600M GT / 
256 MByte GDDR3-SDRAM 


15,4 Zoll / 1440 x 900 Pixel 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Dual-Link DVI/VGA, S/C-Video, 
int. iSight-Kamera 


optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, 


int. Lautsprecher, int. Mikrofon 


FireWire 800, FireWire 400, 2x USB 2.0, 
ExpressCard/34 


35,7x 2,59 x 24,3 cm 
2,54 kg 
2400 Euro 


1,3 


MacBook Pro 15,4 Zoll 2,2 GHz 
Intel Core 2 Duo / 2,2 GHz 

4 MByte 

800 MHz 

2 / 4 GByte (PC2-5300) 

120 GByte (5400 U/min) SATA 
8x-Double-Layer-SuperDrive 


Nvidia GeForce 8600M GT / 
128 MByte GDDR3-SDRAM 


15,4 Zoll / 1440 x 900 Pixel 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Dual-Link DVI/VGA, S/C-Video, 
int. iSight-Kamera 


optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, 


int. Lautsprecher, int. Mikrofon 


FireWire 800, FireWire 400, 2x USB 2.0, 
ExpressCard/34 


35,7x 2,59 x 24,3 cm 
2,54 kg 
1900 Euro 


13 


MacBook Pro 17 Zoll 2,4 GHz 
Intel Core 2 Duo / 2,4 GHz 

4 MByte 

800 MHz 

2 / 4 GByte (PC2-5300) 

160 GByte (5400 U/min) SATA 
8x-Double-Layer-SuperDrive 


Nvidia GeForce 8600M GT / 
256 MByte GDDR3-SDRAM 


17 Zoll / 1680 x 1050, 
optional 17 Zoll / 1920 x 1200 Pixel 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+ EDR, 
AirPort Extreme 


Dual-Link DVI/VGA, S/C-Video, 
int. iSight-Kamera 


optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, 
int. Lautsprecher, int. Mikrofon 


FireWire 800, FireWire 400, 3x USB 2.0, 
ExpressCard/34 


39,2x 2,59 x 26,5 cm 
3,1 kg 

2700 Euro 

1,7 
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DESKTOP-MACS 


Mac mini 


Apple spendiert dem 
Mac mini ohne 
großes Aufheben das 
überfällige Prozessor- 
Upgrade. Der kleinste 
Mac ist nun für die 
meisten Anforderun- 
gen gerüstet 


Neue Macs 


2 GHz 


arallel zur Vorstellung der neu designten 

Alu-iMacs verkündet Apple ein Gratis-Face- 
lifting für den Mac mini. Die Frischzellenkur be- 
zieht sich allerdings nur auf den Prozessor. Fort- 
an rechnet auch im Mac mini ein Core 2 Duo -im 
Einstiegsmodell ist er mit 1,83 GHz getaktet und 
im großen mini mit 2 GHz. Die Preise bleiben bei 
600 Euro respektive 780 Euro. An der äußeren 
Erscheinung ändert sich nichts. Wir haben den 
großen Mac mini getestet und können ihm gegen- 
über seinem Vorgänger eine um knapp 60 Pro- 
zentpunkte bessere Performance bescheinigen. 


AUSSTATTUNG 

Der große Mac mini beherbergt einen 2 GHz 
schnellen Intel Core 2 Duo, der nominell 170 MHz 
höher getaktet ist als der im Vorgänger. Im 
Vergleich zu diesem kann er allerdings auf einen 
mit 4 MByte doppelt so großen Level-2-Cache 
zugreifen. Das klingt nicht besonders üppig, ist 
aber für fast alle Anwendungen rund um iLife, 
Internet & Co. eine kräftige Leistungsspritze. 
Der Prozessor ist über einen mit 667 MHz getak- 
teten Frontside-Bus mit der Hauptplatine ver- 
bunden, der die Daten ebenso schnell an den 
Arbeitsspeicher weiterleitet. 


Br 


m 


Der Arbeitsspeicher hat jetzt standardmäßig 
eine Größe von 1 GByte, wobei jeweils zwei 512 
MByte große Riegel (PC2-5300 DDR2 SO-DIMM) 
verbaut werden. Die beiden RAM-Slots lassen 
sich auf maximal 2 GByte aufrüsten. Da das Öff- 
nen des Kompaktrechners nach wie vor einem 
autorisierten Händler vorbehalten bleiben sollte 
(der unkonventionelle Trick mit dem angeschlif- 
fenen Malerspachtel funktioniert weiterhin) und 
Apple unverständlicherweise beide RAM-Slots 
bestückt, sollte der Rechner gleich beim Kauf die 
gewünschte Menge an RAM erhalten. Passende 
1 GByte große Module gehen derzeit ab 40 Euro 
über die Ladentheke (www.dsp-memory.de). 

Die Kapazität der 2,5 Zoll großen SATA-Fest- 
platte beträgt jetzt 120 GByte (vorher 80 GByte). 
Sie dreht sich mit 5400 U/min und kann daher 
nicht mit den mit 7200 U/min drehenden 3,5- 
Zoll-SATA-Festplatten im iMac oder Mac Pro 
konkurrieren. Als optisches Laufwerk verbaut 
Apple weiterhin einen 8fach-Double-Layer- 
DVD-Brenner. 

Bei der Grafikkarte setzt Apple wie gehabt auf 
den von Intel integrierten Grafikchip GMA950. 
Er verfügt über keinen eigenen Grafikspeicher. 
Stattdessen werden 64 MByte vom RAM > 


TESTERGEBNISSE 


Der neue Mac mini im Vergleich mit seinem Vorgänger und anderen Macs 


Rechner Prozessor H.264- Festplatte Praxis Grafik 

Photoshop CS2 | 3D-Rendern Kompression große Dateien Quartz OpenGL Durchschnitt 
Me 2 | =» Were ei + 84% 112% | 126% | 
Mac min sch: 12% U %% 52% 91% 86% 89% 
Mac mini 2GHz . EIER 22» WU + ie 102% 112% | 17% 
iMac 20 zo 2 ct: I 3 [WE | EEE rt + WU re il 
Mac 24 zel2Ct: u 3 [WE [EEE 0% + 
Man ONE 115% | 33% EA 26% WE 5% 102% 0» WU + 
Mac Pro 205cHz” u Tr Zu 17% | > WE re Pl 


* unter Mac OS X 10.4.2 getestet 
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** unter Mac OS X 10.4.7 getestet 


*** unter Mac OS X 10.4.10 getestet 
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Neue Macs 


Digitaler Hub Der Mac mini ist 


fit fürs Wohnzimmer. Sowohl 
Apples Funk-Basisstation als 
auch einige externe Festplatten 
passen optisch zum Mac mini 


reserviert. Da die Zugriffszeit auf den Arbeits- 
speicher im Vergleich zum Videospeicher auf 
einer dedizierten Grafikkarte deutlich langsamer 
ist, gehört auch die Grafik zu den Komponenten, 
bei denen der Anwender Kompromisse eingehen 
muss. Der nach außen geführte DVI-Port kann 
digitale Displays bis 1920x 1200 Pixel und analo- 
ge Monitore bis 1920x 1080 Pixel ansteuern. Ein 
DVF-auf-VGA-Adapter liegt dem Mac mini bei. 
Zur Kommunikation dienen Gigabit-Ethernet, 
Airport Extreme (IEEE 802.11g) und Bluetooth 
2.0+EDR. Das übrige Schnittstellen-Repertoire 
umfasst FireWire, 4x USB 2.0, jedoch kein Fire- 
Wire 800. Töne gelangen über einen Miniklinken- 
Stecker digital oder analog in den mini und wie- 
der heraus. Integrierte Stereolautsprecher run- 
den den vielseitig ausgestatteten Desktop-Mac ab. 


PERFORMANCE 

Die Rechenleistung des Mac mini hängt vor- 
nehmlich davon ab, ob die Anwendung nativ, 
also für Intels x86-Architektur optimiert ist oder 
nur für die PowerPC-Plattform geschrieben 
wurde. Nicht auf den Intel-Prozessor angepasste 
Anwendungen laufen in einer Emulation, von 
Apple Rosetta genannt, die den Programmen 
einen PowerPC suggeriert. Diese Applikationen 
laufen deutlich langsamer als auf einem 
PowerPC. 


ÜBERSICHT 


Mac mini 1,83 GHz Intel Core 2 Duo 
Intel Core 2 Duo / 1,83 GHz 

2 MByte 

667 MHz 

1/2 GByte (PC2-5300) 


Prozessor / Takt 
L2-Cache 
Bustakt 


Arbeitsspeicher / max. 


Mac mini Intel Core 2 Duo 


Mac mini 2 GHz Intel Core 2 Duo 
Intel Core 2 Duo / 2 GHz 

4 MByte 

667 MHz 

1/2 GByte (PC2-5300) 


Festplatte 80 GByte (5400 U/min) SATA 120 GByte (5400 U/min) SATA 
CD/DVD 24x ComboDrive 8x Super-Drive Double-Layer 
Grafikchip Intel GMA950 Intel GMA950 


Kommunikation 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 
2.0+EDR, AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 
2.0+EDR, AirPort Extreme 


Mini-DVI mit Unterstützung für DVI, 
VGA, Composite- und S-Video 


optisch digital und analog Audio- 
Ein/Aus, Stereolautsprecher 


Firewire 400, 4x USB 2.0 
16x5x 16cm 

1,3 kg 

780 Euro 

1,8 


Video Mini-DVI mit Unterstützung für DVI, 
VGA, Composite- und S-Video 

Audio optisch digital und analog Audio- 
Ein/Aus, Stereolautsprecher 

Peripherie Firewire 400, 4x USB 2.0 

Abmessungen (BxHxT) 16x5x 16cm 

Gewicht 1,3 kg 

Preis 600 Euro 

Note nicht getestet 
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Das beste Beispiel hierfür ist Adobes Photoshop. 
Photoshop CS2 (PPC) zum Beispiel läuft nun 
zwar doppelt so schnell wie auf dem mit 1,83 
GHz getakteten Vorgänger mit einem Core Duo. 
Photoshop CS3 (PPC, Intel) dagegen performt 
auf dem neuen Mac mini 2 GHz sogar doppelt so 
gut wie der CS2-Vorgänger. 

Cinebench 9.5, eine weitere native Anwen- 
dung, bescheinigt dem Mac mini die Rechen- 
leistung eines mit 6,2 GHz getakteten Pentium 4. 

Den größten Performance-Zuwachs stellen wir 
allerdings beim Umrechnen eines HD-Films nach 
H.264 fest. Um mehr als 220 Prozentpunkte legt 
der neue mini in dieser Disziplin im Vergleich zu 
seinem Vorgänger zu. Dieser Sprung hat seine 
Ursachen aber nicht nur im neuen Prozessor, son- 
dern auch in der neueren Quick Time-Version. 

Die Festplatten gehören weiterhin zum Fla- 
schenhals des Systems. Obwohl die SATA-1- 
Schnittstelle eine Bandbreite von 150 MByte/s 
zur Verfügung stellt, verschiebt die Platte große 
Dateien nur mit 39,6 MByte pro Sekunde durch 
die digitale Welt. Kleine Dateien werden mit 28,5 
MByte pro Sekunde transferiert. 

Auch wenn die Grafik des Mac mini ohne eige- 
nen Videospeicher arbeitet, hat sich die Grafik- 
leistung deutlich gesteigert. Gerade beim Hard- 
ware-Lighting-Test in Cinebench 9.5 bringt es 
Intels GMA950 auf einen CB-Wert von 1566! 
Damit liegt er fast auf dem Niveau der im Power 
Mac G5 Pro verbauten ATI Radeon 9600 XT mit 
256 MByte GDDR3-SDRAM. 


FAZIT 


Apples Produktmarketing scheint ein entwaff- 
nend einfaches Konzept zu verfolgen. So wie 
der Mac Pro an die Content-Produzenten adres- 
siert ist, richtet sich der Mac mini an die Content- 
Konsumenten. Auch wenn die Leistungslücke 
zwischen Mac Pro und Mac mini auf den ersten 
Blick riesig zu sein scheint - sie liegt in etwa beim 
Faktor 1,5 - so können wir dem kleinen Mac im 
Keksbüchsen-Design dennoch eine solide Re- 
chenleistung bescheinigen. Wer sein digitales 
Leben mit iLife, Mail und iWork bestreiten kann, 
braucht keinen schnelleren Prozessor. Für viele 
Anwender wird allerdings früher oder später 
eine größere, externe Festplatte fällig. 

Auch wenn Apple weder den Mac mini noch 
den 24 Zoll großen iMac als Multimedia-PC 
vermarkten würde, kommen sie diesem Konzept 
sehr nahe. Über den oft beschworenen Digitalen 
Hub gehen sie dank Front Row inklusive der 
6-Tasten-Fernbedienung bereits hinaus. ok 
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Das Handy ist Dreh- 
und Angelpunkt 

der Kommunikation. 
Wo iSync und Tiger 
versagen, bieten 
Tools Möglichkeiten, 
Mobiltelefone mit 
dem Mac zu koppeln 


Synchronisations-Tools 


TOOLS ZUM ABGLEICH VON HANDY UND MAC 


Hallo Mac! 


pples eigene Webseite bringt es an den Tag: 

‚Sync 2 ist jetzt mit über 30 Handymodel- 
len kompatibel.” 30 Handymodelle von einigen 
Hundert, die aktuell auf dem Markt sind - und in 
diese Zahl sind längst nicht mehr erhältliche 
Modelle wie das Sendo X und diverse Ericsson- 
Geräte schon mit eingerechnet! Glücklicherweise 
haben Software-Anbieter und nach einigem 
Zögern auch Hersteller reagiert. Inzwischen gibt 
es eine Reihe von Lösungen, die Mac und Mobil- 
telefon miteinander bekannt machen. 


PLUG-INS FÜR ISYNC 

Wird ein Handymodell nicht von iSync unter- 
stützt, kann man es zwar per Bluetooth-System- 
einstellung oder USB-Kabel mit dem Computer 
koppeln. Es lässt sich aber nicht mit Gerät 
hinzufügen in den iSync-Abgleich von Adress- 
buch und iCal-Daten aufnehmen. Abhilfe schaf- 
fen gerätespezifische Plug-ins: Sony Ericsson 
bietet solche auf der Webseite Mac Meets Mobile 
für viele aktuelle Modelle kostenlos zum Down- 
load an. Der entpackte Plug-in-Ordner wird nach 
Festplatte Library: PhonePlugins kopiert. Sollte 
dieser Ordner im Verzeichnis nicht vorhanden 
sein, kann man ihn einfach anlegen. Eventuell 
muss das Telefon nochmals das Bluetooth-Pai- 


ring durchlaufen, dann lässt es sich problemlos 
unter iSync hinzufügen. Über die Mactomster- 
Webseite sind ebenfalls Plug-ins für eine Reihe 
von Sony-Ericsson- und Nokia-Modellen sowie 
einzelne Samsung-Geräte erhältlich. Diese ent- 
halten bereits eine Installationsroutine, kosten 
aber pro Stück rund 7,50 Euro. Nokia hält seit 
Kurzem auch eigene kostenlose Plug-ins für 
aktuelle und ältere Modelle bereit, auch diese in- 
stallieren sich selbstständig im richtigen Ordner. 

Gleich eine ganze Sammlung von Plug-ins ent- 
halten die iSync Phone Plugins von Nova Media: 
Sie machen bis zu 50 Modelle iSync-fähig, neben 
Geräten von Sony Ericsson, Nokia und Samsung 
auch Handys von Beng/Siemens und Motorola. 
Für knapp zwölf Euro gibt es sogar einen Update- 
Service für ein Jahr. Unabhängig davon, welches 
Plug-in zum Einsatz kommt, sollte vor dem ers- 
ten Handyabgleich unbedingt ein Backup der 
iCal- und Adressbuch-Datenbank durchgeführt 
werden. Wenn irgend möglich, sollte man als Op- 
tion für die erste Synchronisation Daten auf Gerät 
löschen, dann synchronisieren wählen, da sonst 
Komplikationen in den Datensätzen auftreten 
können, oder sich das Telefon gar nicht synchro- 
nisieren lässt. Weitere iSync-Synchronisationen 
verlaufen bei Plug-in-Lösungen dann meist weit- 


TEST | Novamedia Fone Link 1.1 - 
Hersteller (Info) | Nova Media, LIBRARY 
www.novamedia.de . a — 
Preis 30 Euro ae nem 
Voraussetzung ac OS X 10.4.9 und höher, 
ompatibles Mobiltelefon 
Merkmale Suite zur Verbindung von nicht iSync- 
unterstützten Handys mit dem Mac 
Plus omfortable Einbindung vieler 
Handy-Modelle in eine Mac-Umge- 
bung, Klingelton-Editor, iTunes-Play- 
istenübertragung, Backup-Funktion 
Minus Kontakte und Daten werden in 
Organizer-Umgebung dargestellt 
Note 1.5 


URTEIL 


Ein nahezu perfektes Tool für alle, die aktuelle Handy- 
Modelle auch am Mac betreiben wollen. 


Time Tunnel Backup in Fone Link versetzt Handys in den Zustand von vor einer Woche zurück 
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gehend problemlos, obwohl auf den Handys 
mitunter nicht alle Informationen angezeigt wer- 
den: So werden Notizen zu Aufgaben und Ereig- 
nissen oft nur unvollständig und Adressdaten 
nicht immer komplett übernommen (Sony Erics- 
son, Motorola). Probleme gibt nicht selten auch 
bei den Aufgaben: Bei Sony Ericsson werden sie 
ausschließlich nach Priorität angezeigt, Termine 
lassen sich auf dem Handy nicht definieren. 
Nokia dagegen verlegt bei der N-Serie alle Auf- 
gaben ohne Termin auf den 1.1.2015. Ganztägige 
Ereignisse lassen sich ebenfalls oft schlecht syn- 
chronisieren, deshalb kann man diese Option 
unter Weitere Optionen in iCal abwählen. 


SUITEN FÜR MEHR KOMFORT 


Die Mark/Space-Software The Missing Sync gibt 
es in drei Versionen für PDAs auf Windows-Mo- 
bile-Basis, mit Palm OS sowie für Blackberry-Ge- 
räte. Auch hier erfolgt der Abgleich der Adress- 
und Kalenderdaten über die iSync-Schnittstelle. 
Die circa 40 US-Dollar teuren Programme können 
jedoch noch mehr: Sie integrieren das Mobilgerät 
auch in iTunes und iPhoto, so dass Bild- und 
Musikdaten direkt aus diesen Anwendungen 
heraus synchronisiert werden können. Die eben 
veröffentlichte Version 6.0 für PalmOS-Geräte 
wie den Treo 650, 680, 700p und 755p wurde un- 
ter anderem um eine SMS-Applikation und einen 
Videokonverter erweitert. Weniger umfangreiche 
Pakete für Windows Mobile-Versionen und 
Blackberry bietet auch Pocketmac, die Suite für 
Blackberry-Modelle ist kostenlos herunterladbar. 
Ausschließlich Adressdaten synchronisiert die 


Synchronisations-Tools 


MAClab 


26104 - Musik/Audio Center (Demo- Version) 
en 


Übertragen 


we — 
— 


mon mada Irma 


Nie mehr Jamba In Fone Link ist ein Klingelton-Editor integriert - aus 


MP3s kann man eigene Klingeltöne basteln 


12 US-Dollar teure Shareware OnSync — dafür 
lassen sich mit dem Programm auch einige 
Alcatel-, LG- und Sagem-Handys und eine ganze 
Reihe von Samsung-Modellen ansteuern. 

Fone Link von Nova Media ist so etwas wie ein 
Schweizer Taschenmesser für Mobiltelefone am 
Mac: Die Suite enthält nicht nur ein Adressbuch 
sowie einen Organizer, sondern auch einen 
Media Center genannten Dateibrowser, mit dem 
auf dem Handy befindliche Daten übersichtlich 
auf dem Mac dargestellt werden. Musik-, Bild- 
und Videodaten können in das passende Ab- 
spielformat für das Handy konvertiert und im 
richtigen Ordner abgelegt werden. Mit einem 
eigenen Browser greift das Programm auf die » 


ÜBERSICHT 


Produkt Beschreibung 


Mac Meets Mobile 


Handy-Tools für den Mac 


iSync-Plug-ins für Sony-Ericsson-Geräte 


Preis 


kostenlos 


Mactomster iSync-Plug-ins für Nokia, Samsung, rund 7,50 Euro 
Sony-Ericsson, Vertu 
Nova Media iSync-Plug-in-Sammlung für Beng/Siemens, Motorola, Nokia, 12 Euro 
Samsung, Sony Ericsson 
Mark/Space Connectivity-Suiten für Mobilgeräte 40 US-Dollar 
auf Windows-Mobile-, PalmOS- oder Blackberry-Basis 
Pocketmac Connectivity-Suiten für Mobilgeräte Blackberry- und Betaversion für Windows 


auf Windows-Mobile- oder Blackberry-Basis 


Onmadesoft.com OnSync-Adressbuchsynchronisation 


Mobile 5: kostenlos, Windows-Mobile- 


Kontakt 
www.mac-meets-mobile.de 


www.mactomster.de 
www.novamedia.de 
www.markspace.com 


www.pocketmac.com 


2002/2003-Version circa 29 bis 42 US-Dollar 


12 US-Dollar 


www.onmadeesoft.com 


Nova Media 
Nokia 


unter anderem für Alcatel, LG, Sagem- Samsung-Modelle 
Fone-Link-Suite zur kompletten Handyverwaltung am Mac 


Nokia Media Transfer-Multimedia-Suite 
für Nokia-Handys der N-Serie 


30 Euro 


kostenlos 


www.novamedia.de 


http://europe.nokia.com/mac 
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Synchronisations-Tools 


Bibliotheken von iTunes, iPhoto und iMovie zu, 
auch iTunes Playlisten werden automatisch syn- 
chronisiert. Dank eines Klingelton-Editors lassen 
sich außerdem optimierte Klingeltöne für viele 
Modelle selbst herstellen. Alle Daten werden 
per Drag and Drop übertragen. Praktisch für 
Daumenakrobaten ist die Möglichkeit, auf dem 
Mobiltelefon gespeicherte Kurzmeldungen auf 
dem Computer zu archivieren. 

Die vielleicht wichtigste Funktion jedoch heißt 
- in Anlehnung an die kommende OS-X-Version 
Leopard - Time Tunnel. Sie nimmt auf Wunsch 
ein komplettes Backup des Handys vor. Nach 
Tagen geordnet, lassen sich einzelne Dateien 
oder das gesamte Innenleben des Telefons wie- 
derherstellen - wichtig etwa, wenn es nach der 
Installation einer Anwendung auf dem Handy 
zu Problemen kommt. Praktisch aber ist die 
Funktion auch, wenn das Handy gewechselt 
wird: Time Tunnel überträgt soweit möglich alle 
Daten auf das neue Modell. Die Suite unterstützt 
mehrere Dutzend Geräte vor allem von Sony 
Ericsson und Nokia. 

Weniger umfangreich, dafür kostenlos ist No- 
kia Media Transfer. Die Software bindet Nokia- 
Modelle der N-Serie in iPhoto und iTunes ein. So 
wird beispielsweise in iPhoto ein spezieller 
Handyordner angelegt, in den auf dem Handy 
gespeicherte Fotos oder Videos automatisch 
dann übertragen werden, wenn das Gerät per 
USB-Kabel oder Bluetooth angeschlossen wird. 
Sollen Fotos vom Computer auf das Telefon über- 


NAN Sync 
(% | g 
„Mac SCH-F250 
SGH-E250 


Bei der ersten Synchronisierung 


Daten auf Gerät löschen, dann synchronisiere 


Nokia Media Transfer Setup 


Tunes Transfer settings for ıhe device “Nokia N76” 


Nokia Media Transfer can automaticaldy copy songs, videos and 
nadeasts from your FTunes library anto your device. Protseted 
Content, such as content from the (Tunes Stäre is mot supported 


M Enable iTunes Folder Transfer 
A folder named "Nokia N76” will appear in Tunes. Whenewer you 
launeh iTunes, all playlists and smart playlists within this folder 


V Synchronisierung mit „SCH-E250* aktivieren 
“4 Kontakte 


Synchronisieren; | Alle Kontakte 


will be syriehronized onta your deviee 


« Tunes Fill-Up Percentage 
When started manually, Tunes Fill-Up transfers random music to 
the device, up to a pre-seleeted percomtage af device capacity 


Other usage: 23% Fl up to: 50% (=10 MB of music) 


Y Kalender 


®) Alle 7 Priva 
Nur diese: |V nür 
Auf Telefon erstellte Ereignisse ablegen In 


Ü Weitere Optionen.. 


Bereitgestellt von nova media MODS GmbH (v4.0.2) 


10% Seh 0% 


Cancel ( Previous Next 


Nokia Shuffle Ein mit der Nokia-Media- 
Transfer-Suite angesteuertes Handy 


Privat $) 


erscheint mit einem eigenen Ordner in 
iTunes. Das Gerät kann auch mit 


- Suppart 


Vorsicht Gerätedaten sollte man bei 
von externen Plug-ins bei der ersten 


zufälligen Tracks aus der Bibliothek 
der Nutzung befüllt werden 


Synchroni- 


sation mit Schreibtischdaten überschreiben 
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tragen werden, so passt das Programm diese 
automatisch in Größe und Auflösung an und 
spart so Platz. Aus ilunes lassen sich einzelne 
Tracks, aber auch ganze Playlisten übertragen. Es 
gibt außerdem die Möglichkeit, eine vordefinier- 
te Menge des Speicherplatzes mit zufällig aus- 
gewählten Tracks zu befüllen. Allerdings ist der 
Austausch natürlich auf Musik- und Videodaten 
ohne digitales Rechtemanagement (DRM) limi- 
tiert - im iTunes Store oder bei Audible Gekauf- 
tes bleibt daher ausgeschlossen. Dafür lassen sich 
Spiele und Handy-Applikationen, die etwa aus 
dem Internet geladen wurde, per Media-Trans- 
fer-Suite mühelos auf das Mobilgerät übertragen 
- eine große Verbesserung vor allem für Nutzer, 
die ihr Handy auch als PDA nutzen. 


FAZIT 

Mac und Handy vertragen sich inzwischen gut - 
dank Drittanbieter-Software sind viele aktuelle 
Mobiltelefone kompatibel. Nicht nur Business- 
Funktionen wie Adressbuch lassen sich nutzen, 
auch die Anbindung an die iApps klappt gut. 
Umfangreich ist die Auswahl an nützlichen Tools 
für aktuelle Nokia- und Sony-Ericsson-Modelle 
sowie für Blackberrys und Handys unter Win- 
dows Mobile. 

Motorola-Geräte werden meist schnell von 
Apple selbst unterstützt. Wer eher exotischere 
Handymarken wie Alcatel, LG oder Sagem zu 
seinem Favoritenkreis zählt, erfährt jedoch nach 


wie vor wenig Hilfe. Sonja Angerer/ok 


TEST | Nokia Media Transfer 1.0 Beta 


Nokia, 
www.nokia.de 


Hersteller (Info) 


Preis kostenlos 

Voraussetzung Mac OS X 10.4.9 und höher, 
Nokia-N-Serie-Handy 

Merkmale Suite zum Einbinden von N-Serie- 
Handys in iTunes und iPhoto 

Plus komfortable, nahtlose Übertragung 
von Multimedia-Daten auf Nokia- 
N-Serie-Modelle 

Minus für die Synchronisation von Adress- 
und Kalenderdaten muss zusätzlich 
ein iSync-Plug-in installiert werden; 
keine Unterstützung von DRM- 
geschützten Tracks 

Note = 


URTEIL 


Mit der Software lassen sich Multimedia-Daten bequem auf 
Nokia-Handys übertragen - Konkurrenz für das iPhone. 
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Wie man Bilder in 
ansprechender Weise 
präsentiert, haben 
Keynote und ilife vor- 
gemacht. PulpMotion 


erleich 


Aufgabe weiter 


Diashow erstellen 


MAClab | 


Pu 


S 


show bedarf schon einiger gedanklicher Vorar- 


o simpel sich die Aufgabe auf den ersten 
Blick darstellen mag, eine gelungene Dia- 


beit und eines sensiblen Händchens bei der Aus- 
wahl und Präsentation der Medieninhalte. Und 
die Bedienung der Software sollte auch keine un- 


i nötigen Hemmnisse beinhalten. 
tert diese 


INTUITIVES BEDIENKONZEPT 


Daher scheint das Erzielen rascher Erfolgserleb- 
nisse für die Entwicklung von PulpMotion im 
Vordergrund gestanden zu haben: Beim ersten 
Start des Programms findet man die drei Schritte 
zur Erstellung der ersten Animation als gelbe 
Haftnotizen zusammengefasst: Auswählen eines 
Design-Themas, Einfügen der Medieninhalte aus 
der iLife-Bibliothek via Drag and Drop und Ex- 
portieren der Diashow als QuickTime-Film, ei- 
genständige Applikation oder Bildschirmscho- 
ner. Das Konzept ist zwar nicht unbedingt neu, 
aber die konsequente Reduktion auf wenige 
Arbeitsschritte mit Hilfe einer selbsterklärenden 
Bedienoberfläche haben die Entwickler bei Aqua- 
fadas in Südfrankreich auf die Spitze getrieben. 
Und tatsächlich kann man nach nur wenigen 
Mausklicks die erste eigene Animation in der 
Voransicht genießen. Das heißt, sobald man die 
Registrierung der Software vorgenommen hat. 


TEST | Pul 


Hersteller (Info) 


Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 


Minus 


Note 


URTEIL 


Großer Funktionsu 
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Motion 


REGISTRIERUNG 


Dem Programm liegt ein so genannter Tausch- 
code bei, den man auf der Registrierungswebsite 
von Application Systems Heidelberg, dem deut- 
schen Vertrieb, eingibt. Dieser wird auf dem Ser- 
ver geprüft und nach Eingabe der Benutzerdaten 
samt E-Mail-Adresse durch eine echte Serien- 
nummer ersetzt, welche an die zuvor angege- 
bene Adresse elektronisch versandt wird. Diese 
Seriennummer trägt der Anwender dann in die 
Software ein, woraufhin er diese in der Vollver- 
sion nutzen kann. 


BEDIENOBERFLÄCHE 
Für den Zugriff auf Bilder, Filme und Musik ist 
die Spalte Medien im rechten Bereich der Bedien- 
oberfläche vorgesehen. Neben der Integration 
von iLife-Medien bietet PulpMotion darüber hi- 
naus die Möglichkeit, Live-Video aus der iSight- 
oder einer DV-Kamera mit in die Präsentation 
einzubinden - ein pfiffiges Alleinstellungsmerk- 
mal gegenüber dem Mitbewerb, das die Grenze 
reiner Präsentationen zum Vodcasting über- 
schreitet. Auch ad hoc erstellte Schnappschüsse 
aus der internen iSight können direkt in die Prä- 
sentation eingebunden werden. 

Linker Hand finden sich die bereits erstellten 
Kompositionen in einer Listenansicht, sowie da- 


pMotion 1.2.5 


Komposition duplizieren 
Als eigenständige Kopie speichern 


Aquafadas, 
www.aquafadas.com 


Intel-Mac, Mac OS X 10.4 


Einfache Erstellung von Dia- 
Animationen und Vodcasts 


iLife-Integration, 
zahlreiche Exportformate, 
einfaches Bedienkonzept 


Übersichtlich: 
Die Benutzer- 


keine Titel pro Dia, 

Wiederherstellen-Funktion fehlt, 
Bildpfade werden nicht fehlerfrei 
oberfläche von 


aufgelöst, keine numerische Qrernreenanamen 
Eingabe der Anzeigedauer PulpMotion ist |Qysnrteenantme 
2,1 weitgehend |1D%;stun-tansars 


Ce 


selbsterklärend 


Fuenfseenland.mow 
und intuitiv ‚A 


bedienbar 


mfang bei einfacher Bedienbarkeit. 


& PulpMotion [ETTIN Bearbeiten Medien Ansicht Fenster Hilfe 


Komposition löschen. 


Speichern 


»0 


Exportieren 


Mast 2 Rolıs 
Blast 12 Months 


Baxay 
L 


-12.Munich_flickr.maer 


0-10_Wasserski_STA 
12.10.06. Wasserskd_tota) 


E 


Abspielen Voitild  Enportaren 


sa 3a® 


10 ° 2007 
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Diashow erstellen | MAClab 


Vielfältig: Für die Voransicht der Dia-Animation sind 


ar 30 8 ln kompositionen-Einstellungen _ _____, 
mehrere Qualitätsstufen einstellbar DadTuia BEE Area Te Owen Ion cn ul 1 ne vTitel und Anmerkungen ®ı 
zu ve man) 
eaN Einstellungen [@>) Sardan Sie we Komponitionen an Ihren Iane Titel: TEin Sommertag im Fünfseenland 
ER re Kompssitionen werden passend für den ihöne formatiert, an iTunes Ban = 
genender und in Ihrer ITuns-Bolothek abgelegt. NY:  PulpMotion Test. 


ul 8 ” z 


Allgemein Erweitert Kompression Live-Einstellungen 


Sie können dann mir iTunes Ihre Komposmion auf den iane kopieren. Die Animations-Software unter der Lupe. 


(MieunigT minel | Huch} 


Die Komposition wird mit 30 Bisern pro Sekunde komprimiert. annähernd 
480°360. mn H.264-Cogec und 48 Ka AAC-Stereossund. 


Ü Danach mit iTunes öffnen 


Anzeigen: | Medientitel 
Legen Sie die 


benutzerdefinierten Bild: Eapartdauer Ben “ Notizen 

Kompressionseinstellungen für Kompression: H.264 ® Gewünschte Länge exportieren (m Sekunden) 113.74 Daten 

die Film-Medien in niedriger Qualität: 75 Gawahtıe Anzahl Schleifen exportieren: =) 1scHieite 

Qualität fest. Bilder pro Sekunde: 12 - Format: | TT/MM/JU *) 

Es wird sowohl Standard- Basisbildrate: 24 Video hoder Qualität 

een Such. Datenrate: 3,906 KB/s Wählen Sie di gewünschte Stufe fr Se Kamtenplättung VArei-Alasing) aut. »Timing #2 
N öße: , Y z 

Es Größe:160 x 120 sach Crlikar Naben manche Ünsrehungen u. hin Gala au die Y-Grundeinstellungen 3E3 


Kartenglättungsitute Seite IE] —— 
\) Gesamtbild-Bewegungsunschärfe Stärke der Titelwand: 0.50 ( 


«) 
Winien Sie diese Opkon, um Bewegungsunichärte (Mazısa Blur) höber Qusität PIE A 


Voreinstellungen, wenn Sie 
sieh nicht sicher sind 


Audio; 
Format: MPEG-4 Audio 


Ö Nichts Abtastrate: 32 kHz Ske dern 0.10 D 
@ standard Datenformat: 16 der endpühigen Aragabe arneuunden und so den Dindrck acman Finmanais tärke der Fotowand: 0. 
- Kanäle: 2 r 
QuickTime benutzerdef. een 4 
N Abbreche m entwerfen: 
) MP4 benutzerdefiniert Abbrechen (Exportieren ) 
Tiefe: |-2 e) 
Einstellungen Formenvielfalt: PulpMotion-Animationen lassen sich 
Text: 


in zahlreichen Formaten ausgeben, auch für Apple 


(Einstellungen wiederhe ) Hintergrund: 


TV und das neue iPhone 


Feldfarbe: 
» Medienfilter 35 
; ; i ; hrif 3 
runter eine Liste der fertiggestellten Filme. Im EXPORTIEREN — = 
kn el u 
mittleren Bereich oben sind die Design-Vorschlä- Die zahlreich unterstützten Exportfor- |wQualität und Komprimierung 28 


ge gesammelt, die als Themen bezeichnet wer- mate werden stets in eine Quick Time-Da- 


U Schnelle Voransicht 
den, sowie ein Arbeitsfenster und darunter Platz- 
halterfelder für die Aufnahme von Bildern und 
Musik. Das erste Feld ist dabei für den Sound- 


track vorgesehen. Zusätzliche Schaltflächen sor- 


tei gerendert, für die verschiedene vor- 


Qualität: | Hoch ++] 


Hohe Qualität geht zu Lasten der 
Rendergeschwindigkeit. Wählen Sie eine niedrige 
Qualität, um die Kompositionsergebnisse vorab 
anzusehen. 

Wenn Sie die Komposition exportieren, übergeht 
die Export-Qualität diese Einstellung. 


definierte Presets mit jeweils geeigneten 
Kodierungsalgorithmen und -parame- 
tern verwendet werden. Mit zwei Aus- 
gen für Starten und Stoppen der Voransicht im 
Fenster- oder Vollbildmodus sowie das Einblen- 
den halbtransparenter HUDs (Heads-Up Dis- 
play), die kontextsensitive Medieninformationen 
und weitere Eingabefelder bereitstellen. Die 


nahmen: Player und Bildschirmschoner. & Konvertiere Filmdateien 
Wählen Sie diese Option, um auch Filmdateien zu 
konvertieren. 


Der Player erzeugt ein Programmpaket 
inklusive der verwendeten Medien, das 
direkt gestartet werden kann, ohne dass 


A Das Erzeugen der konvertierten Filme kann 
einige Zeit dauern, muss aber nur einmal 


PulpMotion installiert sein müsste. Beim Kreativer Spielraum: Die vor- 


Möglichkeit, Titel für jedes Dia einzugeben, sucht 
man allerdings vergeblich. Auch die Beschrän- 
kung auf Schieberegler für die Eingabe von Ge- 
samtgeschwindigkeit und Anzeigedauer pro Bild 
lässt keine sekundengenauen Angaben zu - für 
Perfektionisten sicherlich ein Manko. 


ERSTELLEN DER DIASHOW 


Per Drag and Drop übernimmt man die iLife- 
Medien in die Drop-Zones unten, die erste davon 
ist für Musikinhalte vorgesehen. Im Anschluss 
kann man das Ergebnis vor dem Export direktim 
Arbeitsfenster oder in Vollansicht in niedriger, 
mittlerer, hoher oder bester Qualität begutachten. 
Mit der Verwendung von Managed Libraries hat 
PulpMotion aber offenbar Schwierigkeiten: Die 
auf Dateiebene erzeugten Verlinkungen auf 
iPhoto-Originaldateien werden zwar korrekt 
aufgelöst und zeigen die Bildinhalte im Arbeits- 
fenster an, im Inline-Editor und im Vorschau- 
modus bleiben die Dia-Inhalte aber leer. 
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Bildschirmschoner wird die fertige Diashow als 
Modul in das Verzeichnis Library installiert. Die 
Präsentation lässt sich dann als Bildschirmscho- 
ner aufrufen. 


FAZIT 


PulpMotion ermöglicht auch technisch wenig 
affinen Benutzern die einfache Erstellung anspre- 
chender Dia-Animationen. Wer sich mit Quick- 
Time-Codecs, Videoformaten sowie Frame- und 
Datenraten auskennt, kann seinen Ergebnissen 
noch weitaus mehr Glanz verleihen, als dies die 
bereits umfassenden Presets vermögen. Die naht- 
lose iLife-Integration sowie die ansprechenden 
Themensammlungen fallen positiv auf, aber die 
fehlende Möglichkeit, individuelle Titel pro Dia 
eingeben zu können, mindert den guten Ein- 
druck. Das insgesamt als gelungen zu bezeich- 
nende Konzept hat eine Menge Potenzial, ist aber 
durchaus noch verbesserungsfähig. 

Werner Nieke/ok 


definierten Themenvorlagen 
können weitgehend individu- 
alisiert werden 
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MAClab 


Hardware-Encoder 


Videos über AppleTV 
oder den iPod zu 
gucken ist praktisch. 
Die benötigte 
Kodierungszeit in das 
passende Format 
kann jedoch zur 
harten Geduldsprobe 
werden. Mit dem 
turbo.264 will Elgato 
dem ein Ende setzen 


turbo.264 
Der Stick be- 
nötigt einen freien 
USB-2.0-Port am Mac 


VIDEOKOMPR 


Elgato turbo.264 


V: Reisebeginn schnell noch 
einen Film auf den iPod zu 
übertragen ist in der Regel nicht 
möglich. Die Kodierung in das not- 
wendige H.264-Format kann auf 
älteren Rechnern schon mal mehrere 
Stunden dauern. Diesem Problem 
begegnet Elgato mit dem Hardware- 
Encoder turbo.264. Alles, was der 
Nutzer für den Betrieb benötigt, ist 
eine freie USB.2.0-Schnittstelle. Das 
Kopieren der mitgelieferten Soft- 
ware in den Programme-Ordner 
und ein einmaliges Starten erledigt 
den Rest. Ab jetzt kann jedes Pro- 
gramm, dass einen QuickTime- 
Export bietet, auf den turbo.264 zugreifen. In den 
Export-Dialogen steht der Stick bei den Formaten 
Apple TV, iPod und PSP fortan zur Verfügung. 


TESTERGEBNISSE 


Im Test exportierten wir einen eineinhalbstün- 
digen Film einmal direkt aus EyeTV in das beste 
iPod-Format 640x480 Pixel und einmal unter 
Zuhilfenahme des turbo.264-Sticks. Wie zu er- 
warten, profitieren langsame Rechner von 
der Rechenhilfe am meisten. Ein Power- 

Book G4 1,25 GHz wird mit dem Stick in 
rund einem Sechstel der Zeit fertig. Statt 
nach weit über acht Stunden liegt das Ergeb- 


TEST | Elgato turbo.264 
Hersteller (Info) Elgato, mit turbo.264 
www.elgato.com E .. 72 BE Standart 
g -Core 3 GHz 
Preis (rund) 100 Euro BE Alle Zeiten 
Voraussetzung PowerPC G4 mit Mac in Minuten 
OS X 10.4 und USB 2.0 iMAC cD | 57 
Plus Schnelligkeit, pro- Mann E& 107 
blemlose Anwendung, 
eringe Filmgröße 
er - G5 Dual 62 
Minus bremst schnelle 2 GHz = 173 
Rechner aus 
Note 1,4 Powerbook G4 83 
MX@U2] URTEIL > 


Ohne Mac Pro ein Muss zur H.264-Kodierung. 
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elgato turbo.264 


Hans_Lieberg_Neue_Show 


01:00:04 


Format: iPod (Hochauflös 


Elgatos turbo.264-Software wird am einfachsten per Drag & Drop bedient 


nis nach 80 Minuten vor. Beim Power Mac G5 
2 GHz Dual spart die USB-Lösung rund zwei 
Drittel der Zeit, und der iMac mit Intels Core Duo 
1,83 GHz benötigt für die Konvertierung mit dem 
turbo.264 rund die Hälfte der Zeit. Lediglich dem 
Acht-Kern-Mac-Pro mit 3 GHz kann Elgatos 
Winzling nichts entgegensetzen. Mit Stick benö- 
tigt der Bolide gut doppelt so lange wie ohne. Die 
Erklärung: Elgatos turbo.264 schnappt sich die 
Videocodierung und überlässt dem Rechner das 
Audiosignal. Das reicht beim PowerBook immer 
noch für eine Prozessorauslastung von 100 Pro- 
zent, dem Mac Pro genügen dafür fünf Prozent 
der Rechnerleistung. Selbst ohne den turbo ist der 
Mac Pro nur mit rund 40 Prozent ausgelastet. Der 
iMac und der Power Mac G5 rechnen via EyeIV 
mit rund 90 Prozent und mit Hilfe des turbo.264 
mit 40 bis 50 Prozent der Kapazität. 


FAZIT 

Die Qualität der Kompression ist bei beiden 
Wegen nahezu identisch. Das Video der USB- 
Stick-Umrechnung ist ein wenig dunkler und ins- 
gesamt kontrastreicher. Dafür ist das Ergebnis 
mit 819 MByte kleiner als die EyeTV-Variante mit 
971 MByte. Der Originalfilm im EyeTV-Format 
kommt auf 2,2 GByte. Wer also nicht gerade einen 
4000-Euro-Rechner sein Eigen nennt und trotz- 
dem gerne Filme via Apple TV oder iPod guckt, 
hat die 100 Euro Anschaffungspreis durch die ge- 
sparte Zeit schnell wieder drin. Joachim Korff/ok 
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MAClife | Das neue iLife ’08 


Das aktualisierte 
iLife-Paket 


Die Zukunft des Personal Computers sieht 
Apple im digitalen Hub. Aber erst in 
Verbindung mit iLife wird der Mac zur ulti- 
mativen medialen Schaltzentrale. iLife '08 
ist einmal mehr ein digitaler Meilenstein 


Foto: Martin Ley 
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= s hat lange gedauert, bis das neue iLife ver- 
fügbar war. Apple überspringt eine Genera- 
tion und wirft gleich ein deutlich aktualisiertes 
Programmpaket auf den Markt. Die meiste Arbeit 
haben die Software-Entwickler aus Cupertino in 
iMovie investiert. Aber auch iPhoto bringt grund- 
legende Änderungen mit sich, und iWeb verfügt 
ebenfalls über einige sinnvolle Neuerungen. 


x 


in Apples Reihe von Multimedia-Programmen 


IMOVIE '08 


Nach iTunes war iMovie der zweite Titel 


für Einsteiger und Hobby-Anwender. Das Ziel 
von iMovie ist es, den Videoschnitt auf eine leich- 
te Art zu ermöglichen und trotzdem zu guten Er- 
gebnissen zu kommen. Das Aussehen des Pro- 
gramms hat sich über die Jahre hinweg wenig 
verändert, jede neue Version bringt aber zusätz- 
liche Funktionen. Doch mit der aktuellen Version 
beschreitet Apple Neuland. iMovie ’08 ist ein Pro- 
gramm mit einer neuen Oberfläche. 


ZURÜCK ZUM ANFANG Die ersten Versionen von 
iMovie zeigte Clips nur als gleich große Rechtek- 
ke. Erst später kam eine Zeitleiste als alternative 
Darstellung hinzu und damit auch professionel- 
le Werkzeuge, mit denen man beispielsweise die 
Lautstärke genau bearbeiten konnte. iMovie ’08 
setzt dort wieder an, wo iMovie ursprünglich be- 
gonnen hat: bei einer vereinfachten Darstellung 
und einem reduzierten Funktionsumfang. App- 
les Videoschnittprogramm für Einsteiger präsen- 
tiert sich deswegen in einem neuen Look mit 
Listen aller Projekte, einer Ansicht der Clips des 
aktuellen Projekts und einer Videovorschau. Da- 


rüber hinaus gibt es eine Ansicht für Übergänge 


Das neue iLife ’08 


und Titel sowie die iTunes- und iPhoto-Bibliothe- 
ken. Die Mediathek ist die größte iMovie-Neue- 
rung. Sie zeigt in einer weiteren Ansicht nicht 
mehr nur die Clips des aktuellen Projekts an, son- 
dern alle Dateien, die man jemals in iMovie ’08 
importiert hat. iMovie organisiert dabei alles in 
einer Liste automatisch nach dem Erstellungsda- 
tum, das als Titel für ein neues Ereignis verwen- 
det wird. Solche Ereignisse kann man dann um- 
benennen. Bei jedem neuen Projekt hat man so 
Zugriff auf frühere Mediendateien. 

Die neue Funktion zur Belichtungs- und Farb- 
korrektur bietet mehr Möglichkeiten und sieht 
eher so aus wie bei iPhoto. Ein neues Beschnei- 
dungswerkzeug hilft, wenn man Material in ver- 
schiedenen Formaten wie 4:3 und 16:9 anpassen 
will. Weiterhin neu in iMovie ’08 ist die Ausrich- 
tung auf Online Dienste. Aus iMovie ’08 kann 
man seine Filme direkt beim Videodienst YouTu- 
be und bei Apples eigenem Service .Mac einstel- 
len. Auch unterstützt das neue iMovie nun mehr 
Videoformate - darunter solche von Camcordern 
mit Festplatte und DVD-Brenner sowie AVCHD. 

Neben diesen Neuerungen ist aber auch die 
Liste der verloren gegangenen Funktionen lang - 
von der traditionellen Zeitleiste über Werkzeuge 
zur genauen Audiobearbeitung bis hin zu Lese- 
zeichen und Kapitelmarken für DVD-Projekte. 
Doch damit nicht genug: Sämtliche Audio- und 
Videoeffekte sind verschwunden. Auch die erst 
in der vorangegangenen Version eingeführten 
Themen sucht man vergeblich. 

Enttäuscht wird auch, wer in Plug-ins inves- 
tiert hat, denn sie funktionieren in iMovie ’08 
nicht mehr. Ärgerlich ist darüber hinaus, dass die 
Einführungsvideos nur auf Englisch vorliegen. » 


} | 147 
ER IE 
zZ ılIE SIE sig Ge 


Neues Outfit Die Oberfläche von iMovie '08 mit der neuen 
Bibliotheksansicht 
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Untereinander Statt in einer herkömmlichen Zeitleiste 


MAClife 


A Tube] 


Schloßpark Spaziergang 


A 


Di — EEE — «i 
Veröffentlicht Mit dem 
integrierten YouTube-Client 


bringt man eigene Videos 
bequem ins Internet 


präsentiert iMovie ’08 Clips fortlaufend untereinander 


Clip trimmen 


IeI Fertig 
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MAClife 


Veröffentlichen Sie Ihr Projekt In de 
"% Die ausgewählten Grölen werden in der M| 
angezeigt. So können Sie Ihr Pröjekt in IMd 
nicht verfügbar ist. 


en _ 
Pod ifhane 
Größen: Bf Klein . 
Mobil D 
& Mittel . 
Groß 


Ausgabe iMovie '08 sortiert die 
Ausgabeformate nach Medien 
und Abspielgeräten 


Das neue iLife ’08 


Als problematisch stellt sich derzeit der unzu- 
reichende Projekt-Import der Vorgängerversion 
dar. Titel, Effekte und Musikstücke verschwin- 
den und alle Übergänge werden zu Überblen- 
dungen. Und man kann nicht mehr auf DV-Band 
zurückspielen. Diese Möglichkeit, platzsparend 
Projekte zu archivieren, ist verschwunden. 


IN DER PRAXIS Das neue iMovie macht durchaus 
Spaß. Schnell haben wir ein kleines Video ge- 
schnitten, fügen Übergänge, Musik und einen ge- 
sprochenen Kommentar hinzu. Auch der Upload 
zu YouTube funktioniert auf Anhieb. Die Arbeit 
geht flüssig voran, denn bei iMovie ’08 gibt es 
keine Wartezeiten mehr beim Rendern von Über- 
gängen. Man editiert in Echtzeit. Auch Clips 
muss man nicht abspielen - den Inhalt sieht man 
schon, sobald man die Einfügemarke in einem 
Clip entlang bewegt. Der Nachteil dieser Echt- 
zeitfunktionen sind deutlich gestiegene System- 
anforderungen. Ein G5-Prozessor ist jetzt min- 
destens erforderlich. Damit liegen die Hardware- 
Anforderungen höher als die von Final Cut Pro. 


FAZIT Die aktuelle Version hinterlässt ein zwie- 
spältiges Bild. Für Einsteiger ist iMovie ’08 an 
sich kein schlechtes Programm, um schnell ein 
Urlaubsvideo zu schneiden und auf YouTube zu 
bringen. Auch die neue Medienbibliothek ist eine 
gute Idee, die längst überfällig war. Doch für er- 
fahrene Anwender überwiegt die Enttäuschung. 
Zu viele Funktionen sind verschwunden, und da- 
mit kommt iMovie ’08 für professionellere Pro- 
jekte nicht in Frage. Auch Apple scheint sich des 
Problems bewusst zu sein und belässt die Vor- 


gängerversion bei der Installation auf der Fest- 


platte und bietet sie zusätzlich für neue Kunden 
als kostenlosen Download an. Das ist aber keine 
Lösung, die auf Dauer befriedigt. Anwender mit 
höheren Ansprüchen können deshalb nur auf 
eine verbesserte Version hoffen. Am besten auch 
gleich mit einem funktionierenden Import aus 


früheren Versionen. Hartmut Könitz/mik 


oe 


bezieht sich auf die Art, wie Fotos organisiert 


IPHOTO '08 
Der Großteil der Änderungen in iPhoto 


werden. Die augenscheinlichste Neuerung ist die 
Sortierung der Bilder. Aber auch das Foto-Pub- 
lishing ist deutlich umfangreicher. 


BYE FILM, HALLO EREIGNIS In der iPhoto-Version 6 
gibt es die an Filmrollen der Analogfotografie an- 
gelehnten Filme. Alle Fotos, die in einem Rutsch 
eingelesen werden, sind dort Bestandteil eines 
Films. Zwar kann iPhoto 6 Bilder anhand des Da- 
tums oder nach selbst angelegten Alben sortieren, 
sie sind aber unabhängig vom Datum der Auf- 
nahme auch immer Bestandteil ihres Films. 

Jetzt organisiert iPhoto ’08 die Bilder nach Er- 
eignissen. Werden Fotos am Sonntag nach einer 
Hochzeit importiert, trennt iPhoto die Bilder vom 
Polterabend am Freitag, der Hochzeit am Sams- 
tag und dem Brunch am Sonntag. In der Vorver- 
sion sortiert iPhoto die Bilder so in einem Film 
ein, als wären sie am selben Tag entstanden. 

Die einzelnen Ereignisse werden dann in einer 
Übersicht mit einem Vorschaubild angezeigt. 
Fährt man mit der Maus über eines dieser Vor- 
schaubilder, zeigt iPhoto die darin enthaltene An- 
zahl an Bildern an. Fährt man langsam innerhalb 
des Vorschaubilds hin und her, wechselt auch das 


CHR 


Versteckt Bilder, die man zwar behalten, aber 
nicht jedes Mal ansehen möchte, lassen sich 


ein- und ausblenden 
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TEE BROT SARTHO SPRINT 


auf Ereignisse 


Neue Sortierung iPhoto setzt in der aktuellen Version bei der Organisation 
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Indexbild und erlaubt eine Vorschau auf die Fo- 
tos. Ein Doppelklick auf das Ereignis zeigt alle 
dazugehörigen Inhalte an. 


FOTOS VERSTECKEN Liegen innerhalb eines Events 
Fotos, die man zwar behalten, aber nicht jedes 
Mal ansehen will, bietet iPhoto ’08 eine weitere 
sinnvolle Funktion an. Ist mindestens ein Bild 
ausgewählt, erscheint in der Befehlsleiste der 
Punkt Ausblenden. So markierte Fotos zeigt das 
Programm nicht mehr an. Erst ein Klick auf X ver- 
deckte Fotos einblenden macht sie wieder sichtbar. 
X verdeckte Fotos ausblenden versteckt sie erneut. 


SELEKTIVER IMPORT Auch der Import ist optimiert. 
IniPhoto ’08kann.noch vor dem Einlesen der neu- 
en Fotos angegeben werden, welche Schnapp- 
schüsse den Weg in die Bibliothek finden sollen 
und welche nicht wert sind, dass man sie einliest. 


ERWEITERTE SUCHE Dass man Fotos in iPhoto ge- 
zielt suchen kann, ist nicht neu. In der aktuellen 
Version lässt sich aber festlegen, nach welchen 
Kriterien gesucht werden soll. So kann nach ei- 
nem bestimmten Datum, vergebenen Schlagwör- 
tern und Kombinationen davon, Bewertungen 
oder innerhalb aller Kriterien gesucht werden. 


SCHNELLE VERGRÖSSERUNG Möchte man ein Foto 
aus der Übersicht heraus begutachten, muss man 
in iPhoto 6 doppelt draufklicken und bekommt 
dann eine neue Ansicht mit über dem gewählten 
Foto angeordneter Übersichtsleiste. Ein weiterer 
Klick führt wieder zurück zur vorherigen An- 
sicht. Neu ist in iPhoto ’08, dass man mit einem 
Doppelklick auf eine Foto eine Vergrößerung an- 
gezeigt bekommt, die sich über die Gesamtan- 
sicht legt. So muss nicht das Fenster gewechselt 
werden. Ein weiterer Klick ins Bild schließt die 
Vergrößerung wieder. Diese schnelle Vergröße- 
rung ist sehr sinnvoll, wenn man bestimmte Fo- 
tos in einer großen Auswahl an Bildern sucht und 
sich sehr kleine Vorschaubilder anzeigen lässt. 


BILDER VERÖFFENTLICHEN MIT DER WEB-GALERIE 
Neben der neuen Art der Organisation und Ver- 
waltung von Inhalten ist der zweite große neue 
Punkt an iPhoto ’08 das Veröffentlichen von Ga- 
lerien. Zwar können Fotoalben immer noch an 
iWeb übergeben und so im Internet bereitgestellt 
werden. iPhoto ’08 bietet dafür mit der Web-Ga- 
lerie aber auch selbst ein umfangreiches Werk- 
zeug an. Die veröffentlichten Fotos lassen sich 
unterschiedlich darstellen, selbst eine Cover- 
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MAClife 


Mitteilungsbedürftig Wer seine Bildergalerien gern einem größeren 


Publikum zur Verfügung stellt, wird seine Freude an Web-Galerien haben 


Flow-ähnliche Anzeige ist machbar. Per RSS- 
Feed können sich Besucher auch benachrichtigen 
lassen, wenn sich etwas Neues getan hat. 

Die Erstellung einer Galerie ist einfach: Mit 
einem Klick aus einem Album oder Ereignis he- 
raus lässt sie sich erstellen. Es müssen lediglich 
noch Details angegeben werden, etwa wer die 
Galerie ansehen darf, ob Besucher die Fotos auch 
herunterladen dürfen oder ob sie in der Lage sein 
sollen, Fotos selbst zu veröffentlichen. Für den 
Upload kann festgelegt werden, ob das per 
Browser, Mail oder auf beiden Wegen möglich ist. 
Gerade der Upload per E-Mail ist dann interes- 
sant, wenn man mit seinem iPhone unterwegs ist, 
ein Foto schießt und das sofort online stellen 
möchte. Sobald die Mail angekommen ist, sortiert 
der .Mac-Server das Foto in die Galerie ein. 

Im Test waren Fotos zwar im Handumdrehen 
online, die Synchronisation mit iPhoto hat aber 
nicht geklappt, obwohl iPhoto neue Bilder 
herunterladen und der lokalen Galerie hinzufügen 
sollte. Übrigens: Wer keinen .Mac-Account hat, 
kann keine Web-Galerien erstellen. Dann bleibt 
nur der Weg über iWeb. 


NEUE BEARBEITUNGSFUNKTIONEN Auch die 
Editierfunktionen haben ein Update erfahren. 
Besonders gut gefällt uns die Retuschefunktion, 
mit der sich Bildfehler oder störende Details 
entfernen lassen, und die Möglichkeit, Fotos mit 
Hilfe eines eingeblendeten Rasters zu begradi- 
gen. Die Änderungen sind wie gewohnt non- 
destructive, das Ursprungsbild kann also jeder- 
zeit wiederhergestellt werden, wenn man es mit 
den Optimierungen übertrieben hat. > 
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MEDIATHEK 


Fotos 


vNEU 
16.01.2006 
©] Letzte 12 Monate 
& Letzter Import 
P Markierte Fotos 
u Papierkorb 
wALBEN 
GJws_Mac_mini 
lws_MacBook 
Qlws_iPod-Akku 
linterview_Steve_Wozniak 
BJ Qusrk_Ruadstium 
[" MacExpo 
W Reportage_Uni 
WWEB-GALERIE 
© Hochzeit 


Neue Mediathek iPhoto unter- 
scheidet in der aktuellen Ver- 
sion nicht mehr nach Filmrollen, 
sondern sortiert die Fotos nach 
Ereignissen 
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Die Mediathek muss aktualisiert werden, 
damit sie zu dieser Version von iPhoto 
kompatibel ist. 


Beenden 


| 


Startvorbereitung 

Bevor es losgeht, muss iPhoto 
erst einmal die Mediathek 
konvertieren 


Werbung nach Maß iWeb-'08-Anwender 
können nun mit Google-Anzeigen Geld 
verdienen, ohne HTML zu lernen 


F 


Google AdSense-Anzeigen 


v 125x125 - Taste 
200 x 200 - Kleines Rechteck 
468 x 60 - Banner 
120 x 600 - Spaite 


200 x 200 - Kleines Rechteck 
468 x 60 - Banner 
120 x 600 - Spalte 


120 x 90 
200 x 90 
468 x 15 
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Das neue iLife ’08 


ABZÜGE BESTELLEN ODER SELBST MACHEN Eine 
wenig spektakuläre Neuerung: Es gibt neue Foto- 
bücher und Kalender. Die Bücher können jetzt 
als Ringbuch gebunden werden, und beim Be- 
drucken der Cover gibt es mehr Optionen. Auch 
ist ein Kalender im Angebot, der laut Apple um 
70 Prozent größer ist als bisher. Spannender sind 
die neuen Druckoptionen. Die Themen unterstüt- 
zen den Druck von Kontaktbögen, Rändern und 
Passepartouts sowie diverse Layouts, in denen 
die Bilder angeordnet und beschriftet werden. 


FAZIT Apple hat sein mächtiges iPhoto deutlich 
aufgewertet. Die Neuerungen sind durch die 
Bank sinnvoll. Das Problem mit den nicht aktua- 
lisierten Web-Galerien ist ärgerlich, lässt sich aber 


durch ein Software-Update beheben. mik 


2 IWEB '08 


= Die Liste der Neuerungen in iWeb ’08 ist 
schnell abgehakt, der erste flüchtige Blick lässt 
ein Killer-Feature, das den Kauf begründet, mög- 


licherweise vermissen. Eine zweite, gründlichere 
Prüfung macht aber dann die gesteigerte Nutzen- 
orientierung deutlich. Daneben beinhaltet die 
Produktpflege natürlich die Überarbeitung und 
Erweiterung bestehender Eigenschaften. 


EIGENE DOMAIN .Mac-Kontoinhaber haben jetzt 
die Möglichkeit, ihre in iWeb erstellten Webseiten 
direkt auf einer eigenen Domain abzulegen. Da- 
Zu muss man mit seiner Domain zu .Mac umzie- 
hen. Das unterstreicht die Individualität des eige- 
nen Web-Auftritts, erfordert aber eine Änderung 


beim Registrar, bei dem die Domain eingetragen 
ist. Die Domain muss aber vorhanden sein, .Mac 
unterstützt keine Neuregistrierungen. 


THEMENVORLAGE NACHTRÄGLICH WECHSELN 
Apple liefert 25 fertige Themenvorlagen mit 
verschiedenen Unterseiten mit. Weil einem das 
möglicherweise die Qual der Wahl bereitet, hat 
Apple die neue Version um ein praktisches 
Feature bereichert: Ein einmal gewähltes Design- 
thema kann nachträglich gewechselt werden. Die 
Gestaltung lässt sich somit auf Mausklick kom- 
plett ändern, während die Inhalte erhalten blei- 
ben. Ein prüfender Blick ist aber trotzdem wich- 
tig: Schriftartspezifische Attribute wie Laufweite 
oder Durchschuss führen unter Umständen zu un- 
erwünschtem Überlappen. Da hilft dann nur das 
händische Anpassen der Text- oder Bildrahmen. 


WIDGETS - FREMDINHALTE INTEGRIEREN Man kennt 
das von flickr, YouTube und Co.: Der Content 
liegt beim jeweiligen Anbieter, kann aber ohne 
großen Aufwand in die eigene Website integriert 
werden. Auch Börsenticker, Wetterdaten oder 
News lassen sich per Kopieren und Einsetzen 
eines HTML-Codes für die eigene Webseite 
verwenden und bescheren ihr mehr Attraktivität 
und Aktualität. Der von extern eingebundene 
Fremdcontent lässt sich auch schon offline so 
abspielen, wie er dann später funktioniert. 


GOOGLE ADSENSE UND GOOGLEMAPS Apropos 
Einbinden von Fremdinhalten: Mit Google 
AdSense lassen sich die Kosten für den Betrieb 


& IWeb Ablage Bearbeiten Einfügen Format 
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Ein Test, ob der eigene Text beim Wechsel der Themenvorlage mit 
übernommen wird. Tatsächlich! Das funktioniert also gut 
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Anordnen Darstellung Fenster Hilfe 
web 


© HTML- Baustein 


Werter.com-Daten 


<aript langunge= "JavaScript" type="vext/Javascript” src= "hip: / /www.wetter.com/w2/ 
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Textfeld Formen Web-Widgets 
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Wetterbericht Widgets binden Fremdinhalte in die eigene Homepage ein 
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der eigenen Website über inhaltlich abgestimmte 
Werbeanzeigen gegenfinanzieren. Die Einbin- 
dung der Werbung geschieht ebenfalls als Widget 
auf Mausklick. Zuvor muss ein Google-AdSense- 
Konto eingerichtet werden. Man wählt eines der 
verfügbaren Bannerformate und platziert die Box 
dann an der gewünschten Stelle. GoogleMaps, 
die interaktiven Landkarten und Stadtpläne, 
werden ebenso mit wenigen Mausklicks ein- 
gebunden und stehen schon vor dem Upload in 
voller Interaktivität zur Verfügung. 


ÜBERSICHTSSEITE „MEIN ALBUM” iWeb automati- 
siert die Erstellung solcher Seiten vollständig: Per 
Drag and Drop platziert man aus dem Medien- 
browser ein Album aus der iPhoto-Bibliothek auf 
einer Index-Seite. Die Software erstellt dann zum 
einen Rollover-Voransichten auf dem Album- 
umschlag sowie eine Foto-Unterseite mit den im 
Album enthaltenen Bildern. Lokal vorhandener 
Content und bereits auf .Mac gestellte Alben 
können auf solch einer Indexseite gemischt 
werden. Das Gleiche funktioniert übrigens auch 
für Filmsammlungen. 


Das neue iLife ’08 


OPTIMIERTE FOTOSEITEN In diesem Zusammen- 
hang wurden die Fotoseiten nicht nur um Slide- 
shows mit anpassbaren Übergängen erweitert. 
Jede Slideshow kann bis zu 500 Bilder enthalten 
und außerdem haben die Besucher der Seite jetzt 
auch die Möglichkeit, Bilder zu kommentieren, 
wie es in den einschlägigen Online-Communities 
Usus ist. Auch die Auto-Paginierung - also das 
automatische Vor- und Zurückblättern — erweist 
sich hier als nützliche Eigenschaft. 


FAZIT Andere als Shareware oder gar Freeware 
verfügbare Produkte wie zum Beispiel Rapid- 
Weaver verfolgen ebenfalls einen weitgehend 
GUI-basierten Ansatz. iWeb hält aber konsequen- 
ter als alle anderen das Wysiwyg-Prinzip ein: 
Man hat sozusagen stets die fertig gestaltete Web- 
site vor Augen und muss noch nicht einmal die 
Grundbegriffe kennen, um zu funktionierenden 
Ergebnissen zu kommen. 

Auf Code-Optimierung wird allerdings ver- 
zichtet, Stylesheets und Javascript werden stets 
direkt in die Seite eingebunden, was die Seiten re- 


lativ voluminös macht. Werner Nieke/mik 
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iLife '08 Apple überspringt eine 
Generation und liefert nach iLife '06 


gleich die 'O8er-Version ab 


MAClife 


Während das neue 
Microsoft Office 2008 
für den Mac weiterhin 

auf sich warten lässt, 
stiehlt sich iWork mit 
jedem Update ein wenig 
mehr aus dem Schatten 
des Bürotitans 


Office-Suite 


APPLES NEUE OFFICE-SUITE 


IWork '08 


W er am Mac nach Alternativen zu Micro- 
softs Office-Suite gesucht hat, tat sich bis- 
lang schwer. Mit dem Vorgänger iWork ’06 ließ 
sich zwar schon in Bezug auf Layouts und Präsen- 
tationen passabel arbeiten, dem Programm fehlte 
aber immer ein Tabellenkalkulationsprogramm, 
um ernsthaft in der Business-Welt Fuß zu fassen. 
Wer also nicht Microsoft Office benutzen wollte, 
griff teilweise zu Open-Source-Programmen wie 
etwa NeoOffice. Mit dem Update auf iWork ’08 
feilt Apple grundlegend am Funktionsumfang 
von Pages und Keynote und führt mit Numbers 
das lang ersehnte Tabellenkalkulationsprogramm 
ein. Wie immer schwingt die Leitidee mit, das 
Arbeiten anwenderfreundlich zu gestalten, ganz 
gleich ob die schillernde Party-Einladung ansteht 
oder der Chef auf den Budget-Plan wartet. 
NUMBERS '08 


Numbers ist der Neuling der iWork-’08- 
Sammlung. Für eine seriöse Tabellenkalkulation 
präsentiert er sich mit einer äußerst eleganten 
Bedienoberfläche. Es ist schon erstaunlich, dass 
sich in diesem konservativen Programmbereich 
auch einmal Farbe in der angestaubten Gitter- 
netzlinien-Welt verheddern kann. Ganz gleich 


Inhatuuaskerung son 


Flexibel Mit der Druckvorschau passt man Files übersichtlich an die Seitengröße an 
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ob Hobby-Haushalts-Controller, Selbstständiger 
oder Key-Account-Manager: Hier finden sich 
solide Design-Vorlagen für Business-Pläne, Rech- 
nungsköpfe und die Reisekostenabrechnung. 


WORKFLOW Vergleicht man Numbers mit Micro- 
softs Excel oder den Spreadsheets von NeoOffice, 
stellt sich ein effektiver Workflow ein. Für den 
Standardgebrauch ist kein Blick in die Anleitung 
nötig: Zellendesign, Textverarbeitungs-Befehle, 
Zahlen-Formatierung oder typische Berechnungs- 
Formeln, alles ist auf der Hauptbedienoberfläche 
nur einen Mausklick entfernt. Anpassen von Rei- 
hen und Spalten ist durch die flexiblen Endmarker 
ein einfaches Unterfangen. Der Pool an 150 For- 
meln dürfte die meisten Anwender zufriedenstel- 
len. Wenn man mit gewöhnlichen Tabellenkalku- 
lations-Programmen vertraut ist, wird man also 
auch mit den Formeln von Numbers eine sichere 
Nummer schieben können - oder doch nicht? 


JOB-ROTATION Ausgewachsene Excel-Jünger 
finden bei Numbers im Moment wohl noch man- 
chen Anlass zur Kritik. Beim Import von Excel- 
Dateien versteht das Programm Makros gar 
nicht, und auch bei absoluten Zellbezügen kann 


Anschaulich Neben den obligatorischen Tabellen- 
berechnungen finden sich umfangreiche Möglichkeiten, 
3D-Diagramme und Grafikelemente zu integrieren 


NERZERER ET 
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das Programm die Formeln nicht interpretieren. 


Allerdings kennzeichnet die Apple-Software die 
Importschwierigkeiten durch Fehlermeldungen 
und mit kleinen Eckchen an den Zellen. Somit 
hat man die Chance, sie an Numbers anzupassen. 
In diesem Bereich heißt es im Moment noch, ein 
baldiges Update abzuwarten. 

Sieht man von diesem Problem ab, so klappt 
der Import von XLS-Dateien (Microsoft Excel 
2007/PC, NeoOffice und MS Excel:Mac 2004) 
passabel, sogar einfache 3D-Grafiken aus Excel 
2007 werden angepasst. Beim Import hat man 
neben dem eigenen und dem bereits erwähnten 
XLS-Dateiformat die Möglichkeit, XML, OFX, 
CSV und Tab-delimited text zu öffnen. Numbers 
kann sein eigenes Format und in PDF, XLS sowie 
CSV exportieren. 

Praktisch gestaltet sich in diesem Zusammen- 
hang das Einfügen von Kontakten aus dem Mac- 
Adressbuch, die man einfach via Drag and Drop 
auf sein Arbeitsblatt zieht. 


NEUE WEGE Macht man sich die Mühe, für seine 
zukünftigen Kalkulationen die objektorientierte 
Route von Numbers einzuschlagen, wird man 
mit effektiven Features belohnt. Beispielsweise 
lassen sich für ausgewählte Zellen aus einem klei- 
nen Seitenmenü die wichtigsten Berechnungs- 
formeln in die jeweilige Ergebnisspalte schieben. 
Zellenwerte kann man weiterhin über ausgefal- 
lene Eingabefunktionen abstimmen. Es stehen 
interaktive Regler zur Verfügung, mit denen man 
Eingabewerte flexibel justieren kann. So spielt 
man an seinen Berechnungen übersichtlich Was- 
wäre-wenn-Szenarien durch. Nach Bedarf lassen 
sich mit Hilfe von kleinen Checkboxen Kontroll- 
felder einrichten. Auf dem Sektor Print-Befehle 
versteht es Numbers leider nicht, auf Knopfdruck 


MACup.com 10 ® 2007 


Office-Suite 


markierte Zellen auszuspucken. Dank der ele- 
ganten Druckübersicht lassen sich die Statistiken 
aber mit Hilfe von Reglern übersichtlich an unter- 
schiedliche Blattgrößen anpassen. 


MAGIC NUMBERS Eine der Stärken von Numbers 
ist das Einbetten von multimedialen Elementen 
und Diagrammen. Ein großer Vorteil ist dabei, 
dass sich Tabellen, ebenso wie Grafikobjekte und 
Diagramme, frei auf der Arbeitsoberfläche posi- 
tionieren lassen. Wie in Pages und Keynote 
besteht die Möglichkeit, über die Medien-Über- 
sicht Bildmaterial nach Belieben auf dem eigenen 
Sheet zu platzieren. Und man kann von den glei- 
chen Vorteilen wie bei den anderen beiden Suite- 
Bewohnern Gebrauch machen, auf die wir später 
im Test noch zu sprechen kommen. Ebenso ein- 
fach ist das Designen von Diagrammen, für die es 
einen Pool aus siebzehn 2D- und 3D-Vorlagen gibt. 

Mit neun gängigen Typen an Balken-, Kuchen- 
und Trendbarometern übersetzt man seine vor- 
her markierten Zellenbereiche in prachtvolle 
Schaubilder. Wer möchte, kann seine Diagramme 
mit realistischen Texturen wie Holz oder Marmor 
überziehen. Sicherlich hätten sich Digramm- 
künstler noch Modelle wie Radar- oder Blasen- 
Übersichten gewünscht. Jedoch sind die Ergeb- 
nisse, die man mit Numbers im grafischen und 
auch im kalkulatorischen Sektor erzielt, beacht- 
lich und auch für Einsteiger innerhalb weniger 
Minuten zu beherrschen. 


einen überkommt, wenn bei einer Präsentation 


KEYNOTE '08 


Kennen Sie dieses nervöse Gefühl, das 


der Vortragende an seinem Notebook Microsoft 
Powerpoint startet? Er räuspert sich, und man 
stellt sich geistig auf die kommenden 85 Folien 
mit statischen Pfeil-Diagrammen und Times- 
New-Roman-Schrift ein. Keynote leistet mit 
jedem Update sein Bestes, um gegen diesen 
verbreiteten Präsentationsschreck anzukämpfen. 
Hier die wichtigsten Neuerungen: 


BEFLÜGELT Vor allem die neuen visuellen Effekte 
bringen auf Knopfdruck Leben in die Präsenta- 
tionen. Bei den 2D- und 3D-Folienübergängen 
sind aufwändige Effekte wie „Konfetti“ oder das 
Front-Row-artige Vertauschen hinzugekommen. 
Schriften können nun als Kometen heranrau- 
schen oder ä la „Bonanza“ abbrennen. Eine 
Chance mehr, damit einem das Publikum beim 
Seitenwechsel nicht wegnickt. Objektanimatio- 
nen gestalten sich flexibler, Elemente bewegen >» 
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Wählen Sie eine Vorlage für ihr Dokument: 


Leer 
" 
Geschanlich 
iisung 


Starthilfe Auch in Numbers 
machen sich die zahlreichen 


brauchbaren Vorlagen bezahlt 
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Und ... Action! Neu ein- 


gebaute Animationen wie 


Komet oder Konfetti bringen 
Leben in die Präsentation 
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sich jetzt nicht mehr nur in festgeleg- 
ten Bahnen, sondern fahren vom An- 
wender vorgegebene Punkte an. Gut 
hat uns auch der Menüpunkt Intelli- 
gente Animation gefallen, mitdem man 
aus mehren Fotos eine animierte, film- 
streifenartige Kette bilden kann. Bei 
den sonstigen Bildbearbeitungsfunk- 
tionen greift man in Keynote — genau 
wie in Pages - auf die verbesserten 
Bildbearbeitungsfunktionen zurück. 
Inklusive der neu hinzugekomme- 
nen Vorlagen enthält Keynote nun 36 
Themen. Die neuen Vorlagen tragen 
klangvolle Namen wie „Industrie- 
design” oder „Harmonie“. Sie bieten 
einen umfangreichen Grundstock an 
Folien, mit denen man die Familien- 
feier mit einem interaktiven Foto- 
album rettet, aber natürlich auch ernsthafte Vor- 
tragsthemen ausarbeitet. 


ON AIR Möchte man seine Präsentation als Video- 
Podcast veröffentlichen oder an einem Ort 
präsentieren, an dem man selbst nicht anwesend 
ist, kann man jetzt zum Ablauf der Folien Kom- 
mentare aufzeichnen und einen Soundtrack hin- 
zufügen. Das Resultat lässt sich als QuickTime- 
Movie (bis H.264, AAC Stereo) exportieren oder 
direkt an YouTube schicken. 

Ein weiterer Vorteil des Exports: Besitzt man 
einen iPod video, muss man theoretisch das 
eigene Laptop gar nicht mehr zum Vortrag mit- 
nehmen. Man spielt die in iTunes importierte 
QuickTime-Präsentation einfach auf den iPod 
und nimmt sie in der Sakkotasche mit. Neben der 
QuickTime-Ausspielung kann man die Keynote- 
Dateien auch ins PDF-, PNG- und HTML-Format 
oder als Flash-Film exportieren. 


IMPORT-EXPORT Keynote rühmt sich, mit Power- 
point kompatibel zu sein. Bei unserem Test konn- 
te Keynote ’08 einzelne Seiten einer Powerpoint- 
Präsentation (Microsoft Powerpoint 2007, PC) 
passabel wiedergeben. Einfache Blenden (links- 
rechts, oben-unten) werden übernommen, und 
auch das eingebettete Bildmaterial lässt sich noch 
immer bearbeiten. Selbst die Diagramme werden 
nur geringfügig verändert. 

Die danach wieder mit aufwändigen Keynote- 
Template-Hintergründen versehene Datei konn- 
ten wir dann auch wieder als exportiertes PPT- 
File ohne Probleme mit Powerpoint öffnen. Wenn 
man Powerpoint-Präsentationen im seriösen 


Ta N 


Musikmesse 


Bericht 


Frankfur 


nun a Er 05 u“ 


Movie-Export Keynote-Präsentationen können nun auch als Quick- 
Time-Movie ausgespielt oder direkt an YouTube gesendet werden 


Rahmen einsetzt, sollte man also keine große 
Mühe haben, sie auch mit Keynote für ein großes 
Publikum fit zu machen. 

In den neuen Animations-Funktionen kann 
man sich stundenlang verlieren, was natürlich 
auch die Gefahr bringt, die Hörerschaft beim 
nächsten Vortrag etwas zu sehr abzulenken. 
Ansonsten hat Apple das neue Keynote an den 
richtigen Stellen verbessert. 


X PAGES '08 


Pages schafft seit jeher die Symbiose aus 
traditionellen Textverarbeitungs- und Seiten- 
Layout-Funktionen. Für die erste Trennschärfe 
sorgen bereits die auf die Zahl von 140 Stück an- 
gewachsenen Vorlagen. 

Abseits der aufwändig gestalteten Templates 
freut sich das Schreiber-Herz über schlichte, aber 
effektive Neuerungen, zum Beispiel die neue, 
übersichtliche Formatierungsleiste: Schriftgrö- 
ßen einstellen, Fettungen einfügen, verschiedene 
Absatz-Funktionen - alles ist nun in Word-Ma- 
nier nur einen Mausklick entfernt. Die darüber 
befindliche Symbolleiste, über die man Tabellen 
einfügt, grafische Elemente auswählt oder den 
Medien-Browser aktiviert, stellt man sich eben- 
falls individuell zusammen. Über das Symbol 
Darstellung gelangt man sofort zu weiteren nütz- 
lichen Befehlen wie Steuerzeichen einblenden oder 
die fortlaufende Miniaturseitenansicht. 


WORT-DETEKTIVE Nachverfolgungs-Funktionen 
kennt man bereits aus anderen Textverarbei- 
tungs-Programmen. Bei Aktivierung von Ände- 
rungen protokollieren zeigt jetzt auch Pages an > 
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Office-Suite 


der linken Seite des Dokuments die jeweils 
getätigten Änderungen am Seitenrand an. Eine 


: elegante Funktion, um Textkorrekturen von über- 
Springtime Getaway to Beautiful 
Mendocino, California 


Ss 


eifrigen Redakteuren nachzuprüfen. Äußerst 
praktisch ist in diesem Zusammenhang auch 
die übersichtliche Suchen-Darstellung, die auf 


Wunsch alle Textstellen zu einem bestimmten 
Wort anzeigt. Positiv überrascht hat uns außer- 
dem die Möglichkeit, ein markiertes Wort sofort 
aus Pages heraus online bei Wikipedia oder 
Google nachzuschlagen. 


KOMPATIBILITÄT In Sachen Dateiaustausch hat 
Apple nachgelegt. Insgesamt klappt der Aus- 


tausch mit anderen Schreibprogrammen sehr gut. 
Texte lassen sich problemlos in die gängigen Da- 
teiformate TXT, DOC und RTF sowie als PDF in 
drei vorgegebenen Qualitätsstufen exportieren. 
z= Beim Import von DOC-Dateien von Mac- (Micro- 
In soft Word:Mac 2004, NeoOffice) oder Windows- 
Rechnern (Microsoft Office 2007/04) traten bei 
uns keine nennenswerten Probleme auf. Fehlen- 


Starthilfe Neben der 
Textverarbeitung kannman de Schriften wurden bei unserem Test sinnvoll 
mit den guten Vorlagen ersetzt, Bilder wurden sogar mit Spiegeleffekten 
aus Pages beeindruckende übernommen, Maskierungen fehlten allerdings. 
Layouts meistern Sogar XML-Dokumente kann man öffnen und 


zum Weiterbearbeiten als DOC umwandeln. 


LAYOUT & VORLAGEN Zu den Stärken aller iWork- 
Applikationen gehört die ansehnliche Kollektion 
an Vorlagen. Pages ’08 glänzt in diesem Bereich 
nun mit über 140 Templates: Semesterarbeiten, 
ansprechende Lebensläufe, Drehbücher, Bro- 
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; Weiter-Update Wettervorhersage m mi 
Wetterinformationen sind interessant. Egal ob es das Wetter im ar = 
künftigen Urlaubsort oder das zuhause Ist. Wer sich über die i . 


meteorofogischen Bedingungen informieren will, muss nicht 


Muberumgadarntung []= + 


Rubrik) 


unbedingt extra mit dem Browser zu einer Website surfen oder 

ein speicherhungriges Weather-Widger im Dashboars 
. ee einrichten. Der Bildschirmschoner von Mac O$ X v10.4 lässt 
sich so einstellen, dass man die aktuellen Daten automatisch 
erhält. Dazu öffnet man beinpelswense (ss. meather.som und 
navigiert dort zu der Stadt. deren Wetter man angezeigt 
bekommen will. Da die aktuellen Wetterdaten in der Regel von 
ughäfen erfasst werden, kann man auch auf nahe gelegene 
Städte ausweichen, falls vor Ort kein Flughafen vorhanden sein 
sollte. Die so geöffnete Web-Seite nimmt man nun in sein 
Bookmark- Verzeichnis auf. Anschließend öffnet man die 
Systemeinstellungen und darin die Einstellung „Schreibtisch & 
Bildschirmschoner”, Unter dem Reiter „Biädschinmschoner” 


wählt man nun In der linken Spalte den Bildschirmschoner RSS 


Visualizer aus. Jetzt klickt auf die Schaltfläche „Optionen..." 
und wählt in dem Fenster das zuvor als Nookmark gesicherte 
RSS-Wetterangebot aus. Mit dem Mausklick auf den Button 
Fertig” ist der Vorgang abgeschlossen. Ab jetzt erhält man die 


aktuellen Flughaferweiterdaten der angegebenen Stadt, 


Textdetektiv Mit Änderungen Protokollieren verfolgt man Änderungen am Pages-Dokument 
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TEST | iWork '08 

Hersteller (Info) Apple, 
www.apple.com/de/iwork 

Preis 80 Euro 

Voraussetzung G4 oder höher, mind. Mac OS X 
10.4.10, 1 GByte RAM (empfohlen) 

Merkmale Office-Suite für Textverarbeitung, 
Seiten-Layout, Präsentationen und 
Tabellenkalkulation 

Plus gute Vorlagen, innovatives Bedien- 
konzept, Preis-Leistungs-Verhältnis 

Minus Numbers hat Import-Probleme 


bei Excel-Dateien 


Note 1,6 


URTEIL 


All-in-one-Office-Software mit innovativer Bedienung. 


schüren oder einfache Party-Einladungen - alles 
wie immer kein Problem. Zum Import von Fotos 
zieht man diese einfach über den Medien- 
Browser von iPhoto auf die zu bearbeitende 
Seite. Die flexiblen Masken der Bildkästen lassen 
sich von Texten einfach umfließen. Hat man ein 
Bild selektiert, wechselt auch die Formatierungs- 
leiste automatisch auf Bildbearbeitungsbefehle 
um. Mit Hilfe der neuen Transparenz-Funktion 
stellt man das eigene Bildmaterial ohne Aufwand 
direkt in Pages frei. Allerdings eignen sich dafür 
eher Fotos mit starken Kontrasten. Spiegelungen 
und Schattierungen fügt man mit einem Klick 
hinzu und zaubert schnell einen Look a la iTunes- 
Cover in Berichte. Ob für den Bürogebrauch oder 
Heim-User, Pages fühlt sich vor allem durch die 
flexible Formatierungsleiste wie ein vollständi- 
ges Textverarbeitungs-Programm an. Einzig die 
Rechtschreibprüfung könnte in Pages noch einen 
Tick verbessert werden. Die Layout-Features und 
Design-Vorlagen regen den Anwender zu jedem 
Zeitpunkt dazu an, das Programm für mehr als 
„nur“ zur täglichen Schreibarbeit zu nutzen. 


FAZIT Anwender erhalten mit iWork ’08 ein 
leistungsfähiges Arbeits-Trio, das in jeder der 
drei Applikationen den Leitsatz der intuitiven 
Bedienung verfolgt. Sieht man von den Import- 
Problemen in Numbers ab, kann man das Update 
der Suite und den Neueinzug des Tabellenkal- 
kulationsprogramms als Erfolg verbuchen. Wer 
schon länger über die Anschaffung eines Office- 
Pakets am Mac nachgedacht hat und nicht bis 
nächstes Jahr auf die neue Microsoft-Office- 
Version warten möchte, geht zu dem gewohnt 
günstigen Preis kein Risiko ein. jb 
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Power-User im 
Internet nutzen schon 
seit geraumer Zeit 
Syndizierungsformate 
wie RSS, um eigene 
Info-Angebote im 
Netz zusammen- 
zustellen. Mittlerweile 
wollen aber auch 
viele „normale” 
Netzbewohner nicht 
mehr wahllos surfen, 
sondern gezielt ihr 
eigenes Info- 
Programm gestalten. 
MACup zeigt, wie 
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Webseiten mit RSS abonnieren 


SCHNELLER INFORMIEREN MIT RSS 


No Feed, No Read 


D er Berliner Internet-Pionier Jörg Kantel 
kann sich noch genau erinnern, wie er im 
Jahr 2001 seine Arbeitsweise im Web radikal um- 
stellte. „Der Tag, an dem ich RSS kennenlernte, 
änderte grundlegend zuerst einmal die Art, wie 
ich mein Weblog führte, und zum anderen die 
Sichtweise, die ich bisher vom Internet gehabt ha- 
be“, sagt Kantel, der im Web als „Schockwellen- 
reiter“ bekannt ist. Erwar damals mit seinem Web- 
log auf die Software Radio UserLand umgestie- 
gen, mit der man nicht nur eine Website erstellen, 
sondern auch bequem Nachrichten-Feeds von 
anderen Sites lesen und weiterverarbeiten kann. 


POTENZIERUNG DER MÖGLICHKEITEN 

„Bis dahin hatte ich auf jeder Sitzung mühselig 
alle mir wichtigen Quellen mit dem Browser 
abgeklappert und nachgeschaut, ob es dort etwas 
Neues gab“, schreibt Kantel in seinem lesenswer- 
ten Buch „RSS und Atom - kurz & gut” (O’Reil- 
lys Taschenbibliothek, 9,90 Euro). „Nun warf ich 
einfach Radio UserLand an, wartete ein paar 
Minuten, und danach wurden mir alle Webseiten 


angezeigt, deren RSS-Feed (und damit auch de- 
ren Inhalt) sich seit der letzten Sitzung verändert 


hatten. Dies erlaubte es mir, eine bedeutend 
größere Anzahl von Webseiten zu beobachten, als 
ich es ‚per Hand’ gekonnt hätte, und es war eine 
Potenzierung der Möglichkeiten meines Blogs.“ 

Das Wunderkürzel RSS steht für Really Simple 
Syndication, was mit „wirklich einfache Ver- 
breitung“ übersetzt werden kann. Manche lösen 
RSS auch als Rich Site Summary auf, also als 
Zusammenfassung von Nachrichten einer Web- 
site. Letztlich ist RSS ein Nachrichtenformat, mit 
dem einfach Inhalte einer Webseite abonniert 
werden oder in andere Webseiten integriert wer- 
den können. RSS-Feeds spielen aber nicht nur in 
der Weblog-Szene eine überragende Rolle. Viele 
Newssites kommen heute nicht mehr ohne RSS- 
Feed aus. „No feed, no read“, lautet das Gesetz 
im Web-2.0-Zeitalter. Wer keinen RSS-Feed an- 
bietet, wird von den Lesern verschmäht. 


RSS-MUFFEL IN DER PROVINZ 


Unter den Bloggern hat sich diese Botschaft 
schon herumgesprochen. Sie bieten fast durch- 
gängig mehr oder weniger umfangreiche RSS- 
Feeds an. Traditionelle Medien dagegen tun sich 
mit ihren Auftritten im Web schwerer. In den 
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PageFlakes Auch dieser Service verarbeitet Feeds und vorsortierte Module 


zu einem persönlichen Portal 
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USA boten in 2006 nach einer Studie der Bivings 
Group immerhin schon drei Viertel aller Online- 
Tageszeitungen einen RSS-Feed an. In Deutsch- 
land offeriert nach einer Zählung von Wortfeld.de 
bislang nur knapp ein Drittel der Web-Zeitungen 
RSS-Feeds. Allerdings sind die wichtigsten 
News-Sites in Deutschland wie Spiegel Online, 
Tagesschau.de, Sueddeutsche.de und FAZ.NET 
allesamt komplett auf den RSS-Zug aufgesprun- 
gen. Die kleineren Regionalzeitungen halten sich 
mit ihren Websites aber auffallend zurück. 

Die RSS-Verweigerer befürchten häufig, dass 
der kommerzielle Erfolg einer Website leidet, 
wenn die kompletten Inhalte — oder auch nur 
Teile davon - von den Usern abseits der eigent- 
lichen Site in einem Feedreader konsumiert 
werden. Schließlich zählen die Feedabrufe nicht 
als Visits oder Page Impressions, die als Reich- 
weiten-Währung für die Werbeindustrie so wich- 
tig sind. Dabei wird aber unterschätzt, dass gut 
gestaltete Feeds die Nutzer in Scharen auf die 
Ursprungssite lenken und indirekt doch eine 
Menge Klicks generieren können. 


OPTIMALE LÄNGE 


Trotz dieser Erkenntnis beschränken sich aber 
auch große Anbieter wie Heise online darauf, 
lediglich die Überschriften ihrer Meldungen für 
RSS-Feeds zur Verfügung zu stellen, obwohl 
diese nicht immer Auskunft darüber geben, ob 
sich das Lesen der Meldung wirklich lohnt. 
Heise-Wettbewerber Golem.de liefert dagegen 
sorgfältig formulierte Abstracts aus, die den Kern 
der Meldung zusammenfassen. Den Volltext mit 
allen Details gibt es aber auch hier nur auf der 
Website. Blogger Jörg Kantel stellt dagegen die 
kompletten Beiträge des „Schockwellenreiters” 
als Feed ins Netz. Er empfiehlt den Volltext-Feed 
aber nur für Blogs oder Nachrichten-Sites, wenn 
die Artikel hinreichend kurz sind. Längere Arti- 
kel als Vollquote würden „den Sinn von RSS doch 
arg strapazieren“, meint Kantel. 

Andere RSS-Experten wie Gerd Kamp, Ent- 
wicklungschef von dpa-infocom, können sich 
dagegen sehr gut auch lange Artikel in den Feeds 
vorstellen. Kamp würde es - im Gegensatz zum 
„Schockwellenreiter” — auch nicht stören, wenn 
Werbeinhalte in die Feeds eingebaut werden, um 
ein hochwertiges Angebot abseits einer her- 
kömmlichen Website zu finanzieren. 

Etwas einfacher als die Suche nach einem funk- 
tionierenden Geschäftsmodell ist die Auswahl 
eines geeigneten technischen Feed-Formats, 
obwohl sich hier eine auf den ersten Blick ver- 


MACup.com 10 ® 2007 


Webseiten mit RSS abonnieren 


MAdClife 


Ü) Das treffende Wort 
U) Perspektiven 


5 Deutsche im Alltag = Alltagsdeutsch | 


C Gorthe-Instiiwt Musik-Podcast 
ÜÜR vers soraK German! A day bir 
U) me macası :; Language-Mamuing 
U) Gp290 englisniGerman 

em Itchermeit: Das DW- 


©= Langtam gesprochene Nachrichten | 

©) Wöermanliass # Viseo Podcast 
Calvin and Nobbes (Unofficial) 

© frank & Irnent 

@sc 

@ Pranu 

© Guteid 

&) Diben 

D feedimesia-ocean 

@® tanor Ans Publinner - Online 
medien 

Ü) Publishing 2.0 

.M Bektrischer Reporter 

@wirresnet 

Ü Frint to Internet 

Ü BuzzMachine 

ff Medienrauschen, das Medfierrwebiiog, 

U off ihe record 

Bh enoeiog 


m Stichwort | Dewssch Lernen | Dewssche |d 


@% Top-Thema min Vokabeln | Deutsch | 


== Sprachbar | Deutsch Lernen | Deutsche 


Filed under Misc. Gadacta 


I 
I 
R 


tan (ice (nice | 
u (ce (er | 


fe ka rlıffe] | 


(on [le 


The umtoppable Agıjie patent machine has sirwck again. Tin time, the Cupertino-cash-cow has 
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Newslife Dieser Desktop-Reader zeichnet sich durch seine ausgesprochen einfache 


Bedienbarkeit aus 


wirrende Vielfalt entwickelt hat. Dave Winer 
entwickelte bereits 1997 das erste Format für die 
Content-Syndizierung, aus dem dann verschie- 
dene RSS-Dialekte hervorgingen. 1999 legte 
Winer, eine der schillerndsten Persönlichkeiten 
der Weblog-Szene in den USA, das Format RSS 
0.92 vor. Dieser Standard wird bis heute von 
vielen Websites eingesetzt. 


STREIT UM FORMATE 

Zwei Wochen vor der Präsentation von RSS 0.92 
hatte aber bereits eine konkurrierende Gruppe 
ein Format RSS 1.0 veröffentlicht, das den Regeln 
des so genannten semantischen Webs genügen 
sollte. Dabei spielen Meta-Informationen über 
die eigentlichen Inhalte eine wichtige Rolle. » 


ÜBERSICHT 


Desktop-Feedreader für Mac OS X 


Programm | Web-Adresse Preis 
NetNewsWire 3.0 www.newsgator.com/Individuals/NetNewsWire 30 US-Dollar 
NetNewsWire Lite 2.11 | www.newsgator.com/Individuals/NetNewsWire frei 
l Newsfire 1.4 | FE EEE 25 US-Dollar 
PixelNews 1.0 www.pixelatedsoftware.com/products/inews 25 US-Dollar 
Shrook 2.54 www.utsire.com/shrook | frei 
Vienna 2.1.3 www.opencommunity.co.uk/vienna2.php frei 
Newslife 1.0 www.thinkmac.co.uk/newslife 12 Euro 
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Fichen Tabs | RSS Autom. ausfüllen Sicherheit Erweitent| 


Safari Der Apple-Browser 
kann als Standard-Reader 
für RSS-Feeds eingestellt 

werden 


Shrook Der neue Reader wird in einer Desktop- und einer Web-Version angeboten 


Webseiten mit RSS abonnieren 


Die Gruppe wollte sich aber auch von Winer 
unabhängig machen, der Teile seiner Arbeit nicht 
offenlegte und sich in manchen Debatten als 
ausgesprochener Choleriker erwies. Winer 
betrachtete RSS 1.0 naturgemäß als Rückschritt. 
Das Format sei zu kompliziert und werde die 
Blogger davor abschrecken, RSS-Feeds anzu- 
bieten, argumentierte er. 

Winer konterte den Vorstoß der RSS-1.0- 
Gruppe im September 2002 mit einer neuen Spe- 
zifikation, RSS 2.0. Mit diesem Format konnten 
erstmals beliebige binäre Dateien mit in einen 
Feed eingeschlossen werden, also beispielsweise 
MP3-Dateien oder Digitalvideos. Apple griff 
diesen Standard auf, um Audiocasts über den 
iTunes Music Store anzubieten, die dann mit dem 
iTunes-Player abgespielt werden konnten. Das 
von Apple verwendete Format entsprach zum 
Ärger von Winer zwar nicht hundertprozentig 
dem RSS-2.0-Standard. Doch reichte der Eingriff 
von Apple aus, um RSS 1.0 abzuhängen und RSS 
2.0 zum Durchbruch zu verhelfen. 

Die Landkarte der Syndizierungsformate sieht 
aber heute immer noch ein wenig aus wie der 
Balkan nach dem Zusammenbruch Jugoslawiens 
- trotz der starken Stellung der RSS-Varianten 
0.92 und 2.0 von Dave Winer. Das hat auch mit 
dem Aufkommen des alternativen Formats Atom 
zu tun, das von einer Gruppe um den Python- 
Spezialisten Mark Pilgrim ins Leben gerufen 
wurde. Die Autoren des Atom-Standards, unter 
ihnen etliche Blogger, waren das RSS-Chaos leid. 
Sie wollten ein Format entwickeln, das nicht 


ÜBERSICHT | Feedreader im Web 
Angebot Web-Adresse 
Bloglines www.bloglines.com 


Google Reader www.google.com/reader 


iGoogle www.google.de/ig?hl=de 
Netvibes www.netvibes.com 
NewsGator www.newsgator.com 
PageFlakes www.pageflakes.com 

My Yahoo! http://my.yahoo.com 


nur einen plattformunabhängigen Austausch 
von Informationen ermöglicht, sondern auch als 
Programmierschnittstelle (API) dienen kann, um 
mit Content-Management-Systemen kommuni- 
zieren zu können. 

Pilgrim arbeitet seit dem März 2007 für Google 
und hat damit einen einflussreichen Player der 
Web-Gemeinde an seiner Seite, der dafür sorgen 
könnte, das Atom Nachfolger von RSS wird. Für 
Atom spricht auch, dass dieses Format inzwi- 
schen als offizieller Internet-Standard verab- 
schiedet wurde (RFC 4287). 


VIELFALT IST OKAY 

Man macht sicherlich keinen Fehler, mehrere For- 
mate parallel anzubieten, damit die User sich das 
passende aussuchen können. Content-Manage- 


ment-Systeme können die Inhalte häufig sowohl 
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Netvibes Der französische Anbieter behauptet sich 


bislang gut im Wettbewerb mit Google 
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via RSS als auch via Atom syndizieren. Für die 
Veröffentlichung eine iTunes-kompatiblen Pod- 
cast-Feeds eignet sich die Mac-Software VOD- 
caster (www.vodcaster.org). 

Die Qual der Wahl hat auch der User bei der 
Darstellung der von ihm abonnierten Feeds. 
Etliche Anwender bevorzugen immer noch einen 
Desktop-Feedreader, der die ausgewählten Web- 
sites abklappert und die neuen Beiträge anzeigt. 
Der populärste Feedreader für den Macintosh 
dürfte wohl NetNewsWire sein, den es in einer 
abgespeckten, kostenlosen Variante und als Be- 
zahl-Programm (30 US-Dollar) gibt. Die Vollver- 
sion bietet zusätzlich eine Abgleich-Option mit 
dem Online-Newsreader NewsGator. Außerdem 
kann NetNewsWire auch als Blog-Client genutzt 
werden, um gerade gelesene Beiträge unkompli- 
ziert in einem Weblog aufzugreifen. 

Stärker am Look and Feel der Apple-Program- 
me wie iTunes und Mail orientieren sich Feed- 
reader wie NewsFire oder Shrook. Populär ist 
auch noch das Open-Source-Programm Vienna, 
das beim Einlesen der Feeds das Prinzip der so 
genannten Smart Folders unterstützt und damit 
unterschiedliche Ansichten auf die Nachrichten- 
flut ermöglicht. Etliche Mac-User nutzen auch 
das Mozilla-Mail-Programm Thunderbird als 
Feedreader. Der Wechsel von einem Feedreader 
zum anderen ist übrigens sehr einfach, da die 
meisten Programme den von Dave Winer ent- 
wickelten Standard OPML zur Übertragung der 
Feed-Abos und Sortierungen unterstützen. 

Nachrichten-Feeds können auch direkt im 
Browser gelesen werden. Apples Safari erkennt 
automatisch, ob eine Site einen RSS-Feed im 
Header der HTML-Seite definiert hat, und zeigt 
dann einen kleinen blauen RSS-Knopf in der 
Adresszeile an. Safari bietet aber nicht die 
Möglichkeit, ohne weitere Hilfsmittel mehrere 
Feeds auf einmal im Überblick anzusehen. 


WEB-READER IM KOMMEN 


Hier kommen die Reader im Netz wie Bloglines, 
Netvibes oder Google Reader ins Spiel, die immer 
populärer werden. Bei diesen Angeboten werden 
die eingelesenen Nachrichten von den beobach- 
teten Websites nicht lokal auf dem Rechner 
gespeichert, sondern im Netz. Das hat den 
Vorteil, dass man den Reader von überall 
erreichen kann. Google hat seinem Reader in- 
zwischen auch eine Offline-Funktion spendiert, 
so dass die Feeds auch ohne aktive Internet- 
Verbindung gelesen werden können. 

Die webbasierten Reader sind letztlich ein Bau- 
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Webseiten mit RSS abonnieren 
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Vienna Dieser Reader ist unter den Open-Source-Befürwortern besonders populär 


kasten für eine persönliche Startseite im Web, die 
sich nicht nur aus RSS-Feeds zusammensetzen 
muss. Google, Netvibes, PageFlakes & Co. bieten 
auch Widgets oder Gadgets an, wie man sie vom 
Apple-Betriebssystem Mac OS X her kennt. So 
können Wetterprognosen, Such-Fenster von Goo- 
gle oder Yahoo!, Mini-Spiele oder Kalender eben- 
falls Bestandteil der personalisierten Homepage 
sein. Google fährt dabei mehrgleisig: Neben dem 
Google Reader bietet der Suchmaschinengigant 
den Service iGoogle an, bei dem vorausgewählte 
Widgets von den Usern ausgewählt und durch 
beliebige RSS-Feeds ergänzt werden können. 
Außerdem können Google-Anwender die Nach- 
richtensite Google News durch eigene Themen 
ergänzen. Dazu lassen sich beliebige Google- 
Suchen als RSS-Feed abonnieren. 

Nicht nur Google sieht eine vielversprechende 
Zukunft für Syndizierungsfeeds und Widgets. 
Auch Yahoo! und Microsoft bieten entsprechende 
Tools an, mit denen sich User personalisierte 
Homepages bauen können. Für Entwickler be- 
sonders interessant ist der Dienst Yahoo! Pipes, 
mit dem Inhalte aus dem Web fast beliebig gemixt 
und zu neuen Anwendungen zusammengeführt 
werden können. Unter dem Namen Popfly ent- 
wickelt Microsoft ein ähnliches Projekt, das sich 
ebenfalls an Programmierer richtet. Aber auch das 
Profi-Segment überlässt Google nicht dem Wett- 
bewerb: Anfang August stellte der Suchkonzern 
den Google Mashup Editor vor, mit dem Web- 
Anwendungen und Kombinationen von beste- 
henden Inhalten aus dem Web einfach geschrie- 


ben werden können. Christoph Dernbach/ok 
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Netvibes Medienmarken wie 


STERN oder WELT sind bei 
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| Workshop - Mac mini aufrüsten 


MEHR SPEICHER FÜR DEN MAC MINI 


Mac mini kaufen und sparen 


Wer sich den kleinen Mac mini kauft und ihn selbst aufrüstet, kann über hundert Euro sparen. Im 


Workshop erfahren Sie, wie Sie RAM und Festplatte erweitern und einen DVD-Brenner einbauen 


D er günstigste Mac mini kostet bei 
Apple 600 Euro und verfügt über 
1 GByte Hauptspeicher und eine 80- 
GByte-Festplatte. Wem das nicht reicht, 
der muss updaten. Aber auch das große 
Modell für 780 Euro hat nicht mehr RAM 
und nur eine 120-GByte-Platte. Dafür 


gibt es einen schnelleren Prozessor und 
einen DVD-Brenner. 

Beide Modelle des Mac minis lassen 
sich optional noch aufrüsten. Beim 600- 
Euro-Modell kosten doppelter Haupt- 
speicher und eine doppelt so große Fest- 
platte zusammen 280 Euro mehr. 


RAM/FESTPLATTE AUFRÜSTEN 

Beides kann für insgesamt 155 Euro 
nachträglich beschafft und selbst einge- 
baut werden. Auch mit Versandkosten 
bleiben locker noch hundert Euro übrig. 
Per eBay kommen anschließend mögli- 
cherweise ein paar Euro für die alten 
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zweimal 1 GByte Arbeitsspeicher sowie einem Brenner, der 
auch Double-Layer-Medien beschreiben kann. 


Das soll rein Wir rüsten unseren Mac mini mit folgenden 
Komponenten auf: einer 160-GByte-Festplatte von Fujitsu, 
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Spachtel ansetzen Legen Sie den Mac mini mit der Ober- 
seite nach unten auf ein Tuch. Stecken Sie den Spachtel 
mittig in den Zwischenraum zwischen der Unterseite und 
dem silbernen Oberteil des Gehäuses. 


0) Gehäuse aufhebeln Öffnen Sie die drei Gehäuseseiten, an 
denen sich keine Schnittstellen befinden. Eine Seite ist 


dann ausreichend geöffnet, wenn das gummierte Innenteil 


einige Millimeter nach oben rutscht. 
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Deckel abnehmen Jetzt kann die Ober- von der Unterseite 
getrennt werden. Fast die gesamte Fläche ist vom opti- 
schen Laufwerk verdeckt. Vorne links und hinten rechts sind 


AirPort und Bluetooth-Adapter von oben aufgesteckt. 


MACup.com 
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FOTOS: Harun Hosic 


Komponenten wieder zurück. Ein Mac 
mini mit 1,83-GHz-Prozessor, 2 GByte 
Hauptspeicher und 160-GByte-Festplat- 
te kommt so ohne Versandkosten auf 
755 Euro. Für 85 Euro mehr kann man 
sogar einen Double-Layer-Brenner selbst 
nachrüsten. Bei Apple wäre der Ein- 
stiegs-Mac-mini mit doppeltem RAM 
und Festplattenspeicher für 880 Euro er- 
hältlich, hätte aber immer noch nur ein 
Combo-Laufwerk zum Abspielen von 
DVDs und Brennen von CDs integriert. 
Im folgenden Workshop zeigen wir 
Ihnen, wie sie die neuen Bauteile in den 
Mac mini selbst einbauen können. Von 
DSP Memory (www.dsp-memory.de) 
nehmen wir zwei RAM-Bausteine mit je 


1 GByte Speicher zu je 40 Euro. Dort gibt 


Workshop - Mac mini aufrüsten 


es auch den Double-Layer-Brenner für 
85 Euro. Die 2,5-Zoll-SATA-Festplatte 
liefert beispielsweise Alternate (www. 
alternate.de) für 75 Euro. 

Als Werkzeug brauchen Sie einen 
feinen Spachtel aus dem Baumarkt. 
Gegebenenfalls kann man den Spachtel 
mit etwas feinem Schleifpapier schärfen, 
damit er besser in die Zwischenräume 
passt. Außerdem ist noch je ein feiner 
Schlitz- und Kreuzschlitzdreher (Philips 
0 oder 1) erforderlich. Wenn Sie noch ein 
Küchentuch oder ein Stück Karton zu- 
rechtlegen und den Mac mini darauf be- 
arbeiten, verkratzt auch die etwas emp- 
findliche weiße Oberfläche nicht. Der ge- 
samte Einbau der Hardware ist in weni- 
ger als einer Stunde problemlos machbar. 


MACuser 


DANKSAGUNG 


Wir danken DSP Memory für die Leihstel- 
lung von Hauptspeicher und DVD-Brenner 
sowie Fujitsu für die Festplatte. 


WLAN- UND USB- 
FUNKTIONALITÄT ERGÄNZEN 


Wer noch einen ganz alten Mac ohne Air- 
Port und Bluetooth hat, kann beides per 
USB nachrüsten. Als 802.11g-Adapter 
empfehlen wir den DWL-G122 von 
D-Link für 35 Euro. Der weiße Bluetooth 
USB Adapter 2.0 kommt von Kensington 
und kostet 20 Euro. Beide Geräte funktio- 
nieren problemlos mit dem Mac.  mik 
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Gehäuse trennen. Die WLAN-Antenne ist mit einem Haken 
befestigt, der sich mit dem Schraubendreher öffnen lässt. 


Bluetooth/AirPort abstecken Entfernen Sie das Bluetooth- 
Bauteil. Es ist gesteckt, lässt sich aber nur etwas schwer vom 


Kabel abstecken Sind die vier Schrauben gelöst, verbinden 
lediglich noch zwei Kabel den Einsatz mit dem Gehäuse. 
Stecken Sie auf der einen Seite das Lüfterkabel ab und auf 
der gegenüberliegenden Seite das braune Flachbandkabel. 
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0) 6 | Innenleben abschrauben Die Einheit, in der das optische 
Laufwerk und die Festplatte untergebracht sind, ist mit vier 
Schrauben befestigt. Lösen Sie diese Schrauben und mer- 
ken Sie sich, wo die etwas längere untergebracht war. 


Einheit herausnehmen Heben Sie den Rahmen mit Fest- 
platte und Brenner so heraus, dass die im Foto markierte 
Schnittstelle heil bleibt. Am besten geht das an der hinte- 
ren Seite, an der sich außen die Schnittstellen befinden. » 
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DVD-Laufwerk losschrauben Das optische Laufwerk ist mit DVD-Laufwerk ausbauen Schieben Sie einen Schrauben- 
insgesamt sechs Schrauben befestigt. Zwei sind links, zwei dreher zwischen Laufwerk und Schnittstellenplatte, drehen 
rechts und zwei hinten an der Schnittstellenleiste ange- Sie ihn leicht und lösen Sie den Stecker vorsichtig vom 
bracht. Entfernen Sie alle sechs Schrauben. Laufwerk. Jetzt kann der Brenner entnommen werden. 
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Festplatte losschrauben Die Festplatte ist mit insgesamt 1 2 | Festplatte entnehmen Jetzt kann auch die Festplatte ent- 
vier Kreuzschlitzschrauben befestigt. Lösen Sie die beiden fernt werden. Die Schnittstelle befindet sich auf der Platte, 
Schrauben an der Seite des Laufwerks und die beiden, die an der auch das DVD-Laufwerk angesteckt war. Lösen Sie 
sich an der Unterseite befinden. die Platte vom Stecker und entnehmen Sie das Laufwerk. 


Neue Festplatte einbauen Verbinden Sie die neue 1 Neuen Brenner einbauen Gehen Sie analog zur Festplatte 
Festplatte mit der Schnittstelle und schrauben Sie die Platte auch beim Brenner vor: Stecken Sie den Schnittstellenstecker 
wieder im Rahmen fest. Die Kunststoffpolsterung von der ein und verschrauben Sie das Laufwerk mit dem Rahmen. 
alten Platte kann auf der neuen HDD festgeklebt werden. Damit ist das Innenteil des Mac mini fertig aufgerüstet. 
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1 | Speicher raus Drücken Sie die beiden Metallklammern des 1 Neuer Speicher rein Jetzt können die neuen Riegel einge- 
ersten Riegels zur Seite, bis er nach oben klappt. Ziehen steckt werden. Orientieren Sie sich an der Aussparung am 
Sie den Speicher aus der Schnittstelle und wiederholen Sie Speicher, damit Sie ihn richtig einsetzen. Drücken Sie die 
den Vorgang mit dem zweiten Baustein. RAM-Bausteine nach unten, bis die Klammern einrasten. 


Kabel verbinden Stecken Sie die beiden in Schritt 7 abge- 
steckten Kabel wieder ein. Legen Sie beim flachen Kabel das 


Innen- und Außenteil verschrauben Legen Sie den Rah- 1 


17 


men mit Festplatte und Brenner in das Gehäuse und befes- 
tigen Sie die beiden Teile mit den vier Schrauben an den längliche Kunststoffstück locker auf die Schnittstelle, stecken 
Ecken. Stecken Sie dann AirPort und Bluetooth wieder ein. Sie das Kabel ein und drücken Sie das Plastikteil fest. * 


DE Über diesen Mac 
FUJITSU MHW2160BH: 
Kapazität 149.05 GB 
PR Modell FUJITSU MHW21608H 
f Version 0000001C 
Seriennummer K102T73755HU 
Y > Natıve Command Queuing: Ja 
Queue Depth: 32 
ze Wechselmedien: Nein 
Absteckbares Laufwerk Nein 
Mac 05 X BSD-Name diskO 
05 9 Treihe: Neil 
Version 10.4.7 MA Pr ar Überpruft 
( Software Aktualisierung... ) isniaist m80p: 
Kapazität 148.73 GB 
Prozessor 1.83 GHz Intel Core Dun yarbaae 126.11. 68 
jeschreibbar. Ja 
n Dateisystem Journaled HFS+ 
Speicher 2 GB DDR2 SDRAM BSD-Name:  diskUs2 
a u — Mount-Point: / 
Weitere Informationen. 
TM& © 1983-2006 Apple Computer, Int 
Alle Kechte vorbehalten 
1 9 | Gehäuse schließen Setzen Sie die beiden Gehäuseteile auf- 2 0 | Mac mini läuft Nach dem Tausch von Speicher, Festplatte 
einander und drücken Sie sie zusammen. Beginnen Sie an und Brenner bootet der Mac mini ohne Probleme. Sollten 
der Schnittstellenseite, weil dort die Kensingtonbuchse trotzdem Probleme auftauchen, installieren Sie Mac OS X 
über dem ersten USB-Slot von links genau passen muss. neu. Der Tausch des RAMs kann Probleme machen. 


* Jetzt ist ein guter Zeitpunkt, um den Mac mini zu testen. Stecken Sie alle Kabel an und booten Sie ihn zum Test. Sollte der Rechner nicht starten, überprüfen Sie alle Kabel und Stecker. 
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FINAL CUT PRO STUDIO 2 FÜR EIN- UND AUFSTEIGER 


Aufnehmen & Organisieren 


Nachdem wir uns im ersten Teil dieses Workshops mit dem Aufbau von Final Cut Pro beschäftigt 
haben, beginnen wir nun mit der Arbeit an einem Projekt 


M it Final Cut Pro bearbeiten wir 
Mediendateien, die wir zuerst 
anderswo produzieren. Dazu zählen 
Videoclips, Fotos, Grafiken und Töne. 
Alle solchen Dateien müssen wir erst ein- 
mal in Final Cut Pro importieren. Die 
meiste Arbeit machen dabei Videoclips 


von einer Kamera. Diese Folge unseres 
Workshops erklärt deshalb diese Auf- 
gabe ausführlich. Viel Ärger spart man 
sich vorab mit den richtigen Einstellun- 
gen — diese müssen mit den Aufnahme- 
einstellungen an der Videokamera über- 
einstimmen. Normalerweise liegt man 


Einfache Konfiguration 


Finstellungen aus der einfachen 


Hinweis: für vorhandene Sequenzen werden nicht verändert. Neue 
ussssichgiienuel noykr deren Konfiguration. 


mit den Einstellungen aus Schritt 1 rich- 
tig, allerdings kann es vorkommen, dass 
man Töne nicht wie von Apple angenom- 
men mit 48 kHz/16 Bit, sondern mit 32 
kHz/12 Bit aufnimmt. In einem solchen 
Fall muss man die Voreinstellung ändern 
- dazu geht man im Menü Final Cut Pro 


Il Schreibtisch 
@% hartmur 1 

A Programme 
[4 Dokumente 


& Musik 
FI Bilder 


0 1 Einstellungssache Zunächst nehmen Sie die Einstellungen 
für das aktuelle Projekt vor. Dazu rufen Sie im Menü Final 


800 Sichern 
Sichern unter: Unbenanntes Projekt l.fcp Es 

(«1») [eIm) Arme Q Suchen 

@& nerzwerk Name | Anderungsdatum | 
ZI) Macintosh HD [3 Divx Movies 09.06.07 

Dialfritz Neuer Ordner Beute 
Pr 8.12.06 
® OnyX 1.8.2 


Name des neuen Ordners: 


Mein Vidsn’ProjcktZ — 


Köbrechen ) Cfreieng) 


Namensgebend Nun sichern Sie das unbenannte Projekt 
mit Projekt sichern unter... aus dem Menü Ablage. Legen 


Cut Pro den Eintrag Einfache Konfiguration ... auf. Mit den 
Aufklappmenüs wählt man das Format aus - etwa DV-PAL. 


ocmHun EI | em m 


0) 3 | Fernbedienung Schließen Sie die DV-Kamera an und rufen 
Sie im Menü Ablage den Befehl Loggen und Aufnehmen ... 
auf. Das Rad links nutzt man für feine Vor- und Rückschritte, 
der Schieberegler rechts erlaubt variablen Vor- und Rücklauf. 
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Sie in der Dialogbox einen neuen Ordner mit einem sinn- 
vollen Namen an und sichern Sie das Projekt. 


AK c) | 


= QOut-Punkt - 0, ® 


Clips festlegen In Final Cut Pro bestimmt man die Clips 
für den Import selbst. Dazu brauchen Sie eine Anfangs- (In- 
Punkt) und eine Endmarkierung (Out-Punkt). Diese setzen 
Sie mit den runden Tasten oder mit iund o auf der Tastatur. 
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auf den Eintrag Audio/Video Voreinstel- 
lungen und dann auf den Reiter Aufnah- 
me. Dort dupliziert man die Voreinstel- 
lung DV PAL 48 kHz und ändert die Ein- 
stellung für Audio von 16 Bit auf 12 Bit. 
Auf dem Reiter Zusammenfassung im 
gleichen Fenster sollten die Einstellun- 
gen für Aufnahme und Sequenz überein- 
stimmen. Hier kann man auch gleich 
noch ein weiteres Problem beheben - den 
fehlenden Ton, wenn man Clips im 
Fenster Loggen und Aufnehmen betrachtet. 
Dazu ändert man die Einstellung für die 
Audiowiedergabe von Standard auf 
Audio (integriert) oder eine andere hör- 
bare Tonausgabe. Mit der Standardein- 
stellung gibt Final Cut Pro Ton per Fire- 


Wire aus, was meist unhörbar bleibt. 


Schritt 2 erleichtert die Organisation 
enorm, denn nun speichert Final Cut Pro 
alle Dateien eines Projekts in einem sepa- 
raten Ordner. Andernfalls würden alle 
aufgenommenen Clips und Render-Da- 
teien von unterschiedlichen Projekten in 
denselben Ordnern landen. 

Besonders bei einem größeren Projekt 
zahlt sich Sorgfalt bei der Namensge- 
bung für Clips aus - es spart viel Zeit, 
wenn man schon am Namen einen Clip 
erkennen kann und nicht erst einmal 
jeden Clip ansehen muss. Für Übersicht 
sorgt auch die Organisation in Bin-Ord- 
nern wie im letzten Schritt beschrieben. 

Da jetzt Clips und Dateien bereitlie- 
gen, beginnen wir in der nächsten Folge 
mit dem eigentlichen Schnitt. 
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TIPP: AUFNAHMEPROBLEME 


Es kann sein, dass Final Cut Pro Clips 
nicht einlesen will. Als Ausweg startet 
man das Band aus dem Fenster Loggen 
und Aufnehmen und klickt dann auf die 
Direkt-Taste rechts unten im Bereich Auf- 
nahme. Hilft dieser Trick nichts, kann es 
daran liegen, dass man aus Versehen ein 
Band im Long-Play-Modus aufgenom- 
men hat. In diesem Fall verweigert Final 
Cut Pro die Zusammenarbeit und meldet 
einen Dateifehler. Aber auch in diesem 
Fall gibt es Abhilfe: Lesen Sie einfach das 
Band in iMovie ein. Apples Einsteiger- 
programm ist erheblich toleranter, was 
Formatprobleme betrifft. Danach öffnet 
man die iMovie-Projektdatei einfach in 
Final Cut Pro. Hartmut Könitz/jb 


Clip loggen 


Log-Notiz:|etwas zu dunkel 


Name:weg zumSchloß 1.Take 


U Ist „OK“ ! 


Aufnahme: ' Alle Objekte im Log-Bin 


Optionen: [4 Einstellungen des Logclips verwenden 


Voreinstellungen: (DV al ssıır 1) 


Stapelaufnahme 


) Bearbeitungsrand: 00:00:00:00 


Video“ 


Green) 


Loggen Haben Sie einen Clip festgelegt, klicken Sie auf 


05 


die Taste Clip loggen. Im Dialog vergeben Sie dann einen 
möglichst eindeutigen Namen und schreiben bei Bedarf 
noch einen Kommentar in das Notiz-Feld. 


Bearbeiten Anzeigen Markieren Modifizieren Sequenz 
Neu a" 


Neues Projekt TEN 


Öffnen ... EIe] * 
Benutzte Objekte >» | 

Fenster schließen xw | 

Titel schließen ZW = 

Projekt schließen — 

Projekt sichern 6 2 

Projekt sichern unter... D3#S sc 

Alles sichern xss [4 

Projekt zurücksetzen : z 
Projekt wiederherstellen ... - 
Importieren » Datelen ... 
Exportieren > Ordner ... 
Senden an >» = 
Stapelexport Cinema Tools-Telecine-Protokoll ... 


EDL... 


0) 7 | Festplatte Mediendateien wie Musik, Fotos und Grafiken 
importiert Final Cut Pro einfach von der Festplatte. Dazu 
gibt es im Menü Ablage den Eintrag Importieren... - ent- 
weder für einzelne Dateien oder für ganze Ordner. 
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0 6 | Stapeln Wenn alle Clips geloggt sind, kann Final Cut Pro 
diese nacheinander importieren. Dazu klicken Sie im Bereich 
Aufnahme auf die Taste Stapel und versichern sich, dass im 
Dialog unter Aufnahme Alle Objekte im Log-Bin steht. 


Neues Bin 
Neue Sequenz 


Log-Bin festlegen 


Als Liste anzeigen 

Als kleine Symbole anzeigen 
Als mittlere Symbole anzeigen 
Als große Symbole anzeigen 


0) 8 | Organisieren Damit ein Projekt nicht unübersichtlich wird, 
sollten Sie die Dateien in Bin-Ordnern ablegen. Dazu 
erzeugen Sie per Kontextmenü ([Ctrl]-Klick) neue Ordner, 
benennen diese und ziehen dann die Dateien hinein. 
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Das Schlüsselbund- 
Dienstprogramm 


verwaltet alle Kenn- 


wörter, Zertifikate 


und sichere Notizen, 


weshalb der 


richtige Gebrauch 


Auswirkungen auf 
die Sicherheit des 


Macs hat 


Know-how Betriebssystem 


DIENSTPROGRAMME 


Schlüsselbund 


Ss chlüsselbund-Dateien, die mit dem gleich- 
namigen Dienstprogramm verwaltet wer- 
den, sammeln für viele OS-X-Programme Pass- 
wörter und andere „Geheiminformationen”, so 
dass man weder bei jedem Mail-Check das Pass- 
wort für den Account noch beim Zugriff auf 
einen Fileserver im Netzwerk dessen Anmelde- 
kennwort eintippen muss. Jeder Anwender er- 
hält automatisch einen Schlüsselbund namens 
Anmeldung, der normalerweise beim Einloggen 
automatisch mit dem Benutzer-Passwort geöff- 
net und erst beim Abmelden wieder geschlossen 
wird. Jeder Eintrag im Schlüsselbund zeigt bei ei- 
nem Doppelklick einige Optionen und eine Liste 
mit Programmen, die darauf zugreifen dürfen. 
Fordert ein Programm Zugriff auf einen Eintrag 
in einem Schlüsselbund, bestimmt zunächst der 
Anwender, was passieren soll. Erlaubt man ei- 
nem Programm den Zugriff immer, wird es dau- 
erhaft in die Liste der berechtigten Programme 
aufgenommen und hat selbst bei einem gesperr- 
ten Schlüsselbund stets Zugriff. Möchte man ein 
Kennwort aus dem Schlüsselbund einsehen, 
muss man sich mit dem Schlüsselbund-Kenn- 
wort authentifizieren. Für den Schlüsselbund 
selbst lassen sich im Menü Bearbeiten die Einstel- 
lungen ändern. Der Anmeldung-Schlüsselbund 
ist, wenn man nichts ändert, immer offen, solan- 


 Geheimbund 
& System 
& xX509Anchors 


m 
Kategone 

Alle Objekte 

| » £. Kennwörter 

& Zenifikate 

| 8 Meine Zertifikate 

? Schlüssel 

> Sichere Notizen 


Schlasselbunde ausbiengen 


Schlüsselbunde 


Schlüsselbund 


holgserve 


| Name 
os holgserne 

1 © pomtest.de 
© smtp.test.de 


Ar Am: macup 


= A Jabber: macup@mac.up Programm-Kenmwort 


+ Schweizer Konto 


jesjre] 


unt MALup 
Ort: afpı/ /halgserve/öpen 
T Meute, 16:52 


"4 Automatisches Ausfüllen Programm-Kenmwort 


” 


AupleShare-Kenrwort 


Diskretion 
a ftenneen Wer mehr 
Appleshare-Kennwort Heute, 16:52 
Intemet-Kennwort Heute, 16:42 
Heute, Ira? 
01.06.07 15:55 
Heute, 164 
Heute, 16.48 
Meute, 16.45 


Schlüsseldund 
Anmeldung 
Anmeldung 
Anmeldung 
Anmeldung 
Anmeldung 


Sicherheit möch- 


Internet=-Kennwart 


te, sorgt dafür, 


Programm-Kennwort 
Anmeldung 
Anmeldung 


dass sich Schlüs- 
selbund selbst- 
ständig verriegelt 


Sichere Notiz 


Schlössalbund Einstellungen ändern, 


„Anmeldung" Schlüsselbund-Einstellungen 


Zusammenhalt Mac OS X sammelt alle 
Passwörter im Schlüsselbund „Anmeldung”, 
es lassen sich aber auch weitere Bunde an- 
legen und Einträge hin- und herschieben 
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7 objel rR 


Nach 5 2) Minuten Inaktivität schützen 


während des Ruhezustands schützen 


en Schlüsselbund über ‚Mac synchronisieren 


(Abbrechen ) (CiSichem >) 


ge man als Benutzer eingeloggt ist, und sollte da- 
für stets das gleiche Kennwort nutzen. Über das 
Menü Bearbeiten lässt sich das Kennwort ändern, 
zudem können die Einstellungen für die automa- 
tische Sperrung des Schlüsselbunds verschärft 
werden, was in Büros mit neugierigen Kollegen 
durchaus angebracht sein kann. Über die allge- 
meinen Einstellungen des Programms lässt sich 
ein kleines Symbol in der Menüleiste anzeigen, 
durch das man schnell sieht, ob der Schlüssel- 
bund offen oder geschützt ist. Über das Menü Ab- 
lage lassen sich weitere Schlüsselbunde anlegen, 
was für sensible Informationen mit mehr Schutz- 
bedürfnis sinnvoll ist, zudem lassen sich auch 
Schlüsselbunde von anderen Rechnern kopieren 
und öffnen. Einträge lassen sich dann einfach mit 
der Maus von einem Bund in den anderen ziehen 
und Programme, die Infos aus anderen Schlüssel- 
bunden benötigen, müssen den Anwender um 
das Öffnen des Schlüsselbunds bitten. 

Im Schlüsselbund lassen sich auch Notizen 
hinterlegen, etwa mit den Daten vom Schweizer 
Nummernkonto. Die Schlüsselbunde selbst gel- 
ten als sehr sicher verschlüsselte Dateien, deren 
Schutz aber mit der Frage steht und fällt, wie gut 
der Anwender selbst den Zugriff auf den Schlüs- 
selbund schützt und ob er dessen Inhalt ab und 
zu kontrolliert. Man sollte von Zeit zu Zeit prü- 
fen, ob eventuell zu viele Programme automa- 
tisch auf Passwörter zugreifen dürfen oder alte 
Einträge gelöscht werden können. Wer beim An- 
melden an einen Server Kennwort im Schlüssel- 
bund sichern geklickt hatte und mittlerweile an- 
dere Zugangsdaten nutzen möchte, sollte die 
alten Daten aus dem Schlüsselbund löschen, 
denn für jeden Server kann sich der Schlüssel- 
bund nur einen Satz an Zugangsdaten merken. 

Im System-Schlüsselbund legt OS X allgemeine 
Passwörter an, zum Beispiel für drahtlose Netz- 
werke. X509Anchors enthält dagegen eine von 
Apple gefüllte Liste mit Sicherheits-Zertifikaten 
für gesicherte Webseiten und verschlüsselte 
Mails. Und schließlich lassen sich über den Zerti- 
fikats-Assistenten im Schlüsselbund-Menü sogar 
eigene Zertifikate für den hausinternen Gebrauch 
anlegen, mit denen man die eigenen Mails ver- 


schlüsseln kann. Holger Sparr/ok 
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Das Dienstprogramm 
X11 stellt 
Anwendungen mit 
dem Unix-typischen 
X-Window-System 
eine grafikfähige 
Umgebung mit 
Mausunterstützung 
zur Verfügung 


Know-how Betriebssystem 


DIENSTPROGRAMME 


X11 für Tiger 


D ie Entscheidung, Mac OS X auf ein Unix- 
Fundament zu stellen, hat dem System eine 
große Auswahl an freier Software beschert. 
Während sich Kommandozeilen-Tools in vielen 
Fällen relativ problemlos portieren lassen, ist der 
Sprung beim Umsetzen der grafischen Ober- 
fläche aufwändiger. Hier bilden nämlich meist 
die X11-Bibliotheken die Basis, die nicht nur für 
die Anzeige der Oberflächenelemente sorgen, 
sondern auch die zugehörigen Geräte verwalten, 
inklusive Maussteuerung. 

Viele freie Entwickler scheuen davor zurück, 
ihre Software komplett umzukrempeln, um sie 
an Apples Grafikbibliotheken anzupassen. Damit 
Mac-Anwender trotzdem möglichst viel vom 
reichhaltigen Angebot freier Software profitieren 
können, liefert Apple das X-Window-System in 
Form eines Dienstprogramms mit. X11 basiert auf 
der freien PC-Implementierung XFree86 in der 
Version 4.4.0. 


FREMDE FENSTER 

Mit dem Start von X11 öffnet sich ein Terminal- 
fenster mit der bash-Shell. Hier können Sie Be- 
fehle eingeben und weitere Programme starten. 


GE xXI1 Programme Bearbeiten 


Y Drei Maustauten nachbilden 


Fenster 


Hilfe Om 40 frı119 Mar © 


Aetensılasın gesrucnt. um de Funktionen der mchsen 
mann. 


4 Tantaturtelegung des Systems verwenden 


jererun 


Im Dock beihalten 


Bei der Anmeldung öffnen uud 


a 
| Anpassen 


Im Finder zeigen 
Ausblenden 
Beenden 


X11 Das Dienstprogramm startet ein X-Window-System unter Mac OS X und 


macht auf diese Weise viele grafische Unix-Applikationen nutzbar 
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Komfortabler geht das allerdings über das Menü 
Programme, wo X11 das Terminal sowie die Tools 
xlogo und xman anbietet. Öfter benötigte Pro- 
gramme lassen sich hier über den Befehl Menü 
anpassen hinzufügen. 

Das Dienstprogramm X11 zeigt seine Fenster 
normalerweise wie jedes andere Programm an, so 
dass man die X11-Applikationen gleichzeitig mit 
den anderen Finder-Fenstern sieht. Da die Pro- 
gramme innerhalb der X11-Umgebung laufen, 
tauchen sie allerdings nicht mit einem eigenen 
Icon im Dock auf. Sie sind nur durch den Klick in 
ein Fenster oder über das X11-Symbol im Dock 
erreichbar. Dessen Menü listet nämlich alle lau- 
fenden Prozesse auf. Dort finden Sie übrigens 
auch den Inhalt des Programmmenüs in einem 
gleichnamigen Untermenü wieder. 

Die X11-Fenster zeigen eine einfache graue 
Titelleiste mit den drei Mac-üblichen Ampel- 
knöpfen zum Schließen, Minimieren sowie zur 
Größenanpassung. Sie lassen sich also wie von 
normalen Mac-Fenstern gewohnt im Dock 
ablegen. Auf Wunsch können Sie über die Ein- 
stellungen des Dienstprogramms auch den Prä- 
sentationsmodus aktivieren. Dieser sorgt dafür, 
dass alle X11-Fenster auf einem eigenen Desktop 
landen, damit beide Welten fein säuberlich 
getrennt bleiben. In diesem Fall können Sie über 
ein einfaches Tastenkürzel zwischen X11 und 
dem Finder hin- und herspringen. 


GROSSE AUSWAHL 


Die X11-Umgebung öffnet Mac-Anwendern den 
Zugriff auf einen beachtlichen Software-Pool. 
Dazu gehören nicht nur diverse nützliche kleine 
Hilfsprogramme, sondern auch bekannte Appli- 
kationen wie die Bildbearbeitung The Gimp oder 
das Büropaket Open Office. Gute Anlaufstellen 
für freie Unix-Software sind die Open-Source- 
Projekte Fink oder MacPorts (ehemals Darwin- 
Ports). Sie bieten nicht nur zahlreiche Program- 
me an, sondern verfügen auch über eine nütz- 
liche Software-Verwaltung mit eigenem Paket- 
manager. Download-Möglichkeiten und weitere 
Informationen finden Sie auf den Projektseiten 
unter http://fink.sourceforge.net beziehungs- 


weise www. macports.org. Matthias Zehden/ok 


MACup.com 10 ® 2007 


Know-how Betriebssystem 


MACuser 


Mit dem AirPort 
Dienstprogramm erhal- 
ten Sie vollständigen 
Zugriff auf Apples 
AirPort-Basen und 
können der Standard- 
konfiguration den nöti- 
gen Feinschliff geben 


DIENSTPROGRAMME 


AirPort im Griff 


D er integrierte Assistent der AirPort- 
Software kann zwar schnell die wichtigsten 
Einstellungen wie Aktivierung der WLAN- 
Verschlüsselung oder Eintrag der Internet- 
Zugangsdaten vornehmen, doch das ist nur die 
halbe Miete. Erst bei einer manuellen Konfi- 
guration ermöglicht Ihnen das AirPort Dienst- 
programm den vollen Zugriff auf die Fähigkeiten 
der Funkstation. 

Apple hat die Funktionen der AirPort-Basis in 
fünf Gruppen eingeteilt. Was mit dem WLAN 
selbst zu tun hat, finden Sie unter AirPort. Hier 
können Sie unter anderem festlegen, ob sich die 
802.11n-Basis kompatibel zu den alten b/g- 
Standards verhalten soll und ob das Netz 
verschlüsselt sein soll. Auch die Nutzung von 
Frequenzbändern mit doppelter Breite, wie sie 
zum Beispiel in der Schweiz erlaubt sind, lassen 
sich über die Optionen aktivieren. Die Netzwerk- 
einstellungen für TCP/IP oder die Einwahl beim 
Provider hat Apple im Bereich Internet zu- 
sammengefasst. Der DHCP-Server der neuen 
Basen kann übrigens auch feste IP-Adressen für 
bestimmte Geräte reservieren. Etwas kompli- 
zierter wird es, wenn Sie mehrere Basen zu 
einem Netz zusammenschalten wollen, aber 
auch das ist möglich. 


GUT GESICHERT 


Zu den weiteren Aufgaben des AirPort Dienst- 
programms gehört die Konfiguration der Sicher- 


eo‘ Altfort Dienstprogramm - Alrfort-802.11n 


Jeaw Ei % & 


‚Arfoet interner Drucker Laufwerke Erwenert 


me Einstellung Anden 


Zusammenfassung Basisstation nDrahalos] Zugriff 


Drahtloser Modus: | Drahtioses Netzwerk anlegen 2] 


MACup 
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arts kennen sich mit eiesem Netzwerk 
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AirPort Zu den 
grundlegenden 
Aufgaben des 
Dienstprogramms 
gehört die Konfi- 
guration von 
Sendemodus und 
Verschlüsselung 


heitsfunktionen. Für die Verschlüsselung des 
WLANs, die heutzutage selbstverständlich sein 
sollte, stehen WEP, WPA (mit TKIP) und WPA2 
(mit AES) zur Auswahl. Letzteres bietet die 
höchste Sicherheit, funktioniert aber nur mit 
Karten die mindestens 802.11g beherrschen. Der 
Vorgänger WPA funktioniert dagegen auch noch 
mit älteren AirPort-Karten. Sollen auch Macs mit 
Mac OS 9 Zugang erhalten, bleibt leider nur die 
schwache WEP-Verschlüsselung. 

Ein einfacher Schutz vor neugierigen Nach- 
barn ist das Verstecken des Netzes durch eine 
unsichtbare SSID. In diesem Fall meldet sich das 
WLAN nicht automatisch mit seinem Namen, 
so dass man diesen vor der Anmeldung ebenfalls 
eingeben muss. Die zugehörige Funktion finden 
Sie in den AirPort-Optionen. Zusätzlichen Schutz 
bietet eine Liste der AirPort-IDs der WLAN- 
Karten. Dabei lassen sich nicht nur die eintragen, 
die Zugriff erhalten sollen, sondern umgekehrt 
auch bestimmte IDs aussperren. Außerdem las- 
sen sich für jeden Client Regeln aufstellen, zu 
welchen Zeiten er sicham WLAN anmelden darf. 
Dadurch lässt sich das Funknetz zum Beispiel 
nachts oder am Wochenende gezielt blockieren. 


GERÄTE IM ZUGRIFF 


Arbeitet das Netzwerk wie gewünscht, können 
Sie sich daran machen, Geräte an der USB- 
Schnittstelle der Basis gemeinsam zu nutzen. 
Drucker lassen sich schon lange für alle Nutzer 
im Netz freigeben. Mit der aktuellen Basis istjetzt 
noch die gemeinsame Nutzung von Laufwerken 
hinzugekommen. Diese lassen sich lokal oder 
auch im Internet freigeben, so dass sich die Basis 
auch als einfacher Fileserver nutzen lässt. Zu viel 
sollte man allerdings nicht erwarten, da die 
Zugriffsgeschwindigkeit von unter 4 MByte/s 
für die Rechner im Hausnetz recht langsam ist. 
Außerdem lassen sich partitionierte Platten nur 
komplett freigeben. Für die Client-Rechner lie- 
fert Apple ein weiteres Dienstprogramm mit, 
das AirPort Laufwerksprogramm. Es übernimmt 
die automatische Suche nach AirPort-Laufwer- 
ken und kann sie bei Bedarf in einem eigenen 
Menü anzeigen, was den Zugriff sehr komfor- 
tabel macht. Matthias Zehden/ok 
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Kommunikation aber 
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DIENSTPROGRAMME 


Verzeichnisdienste 


M it Verzeichnisdiensten meint Apple alle im 
lokalen Netzwerk verfügbaren Dienste, 
über die man sich bei Servern authentifizieren, 
Informationen wie Kontaktdaten oder Ähnliches 
sammeln und Dateien austauschen kann. Einzel- 
kämpfer sollten die Einstellungen nicht anrüh- 
ren, aber bereits dann, wenn mit einem anderen 
Mac oder PC im Netzwerk Daten ausgetauscht 
werden sollen, lässt sich das Verhalten des eige- 
nen Macs beeinflussen. Im ersten der drei Reiter 
werden die Dienste aktiviert und konfiguriert. 
Wenn nur Macs untereinander kommunizie- 
ren, sind zunächst einmal drei verschiedene 
Dienste dafür zuständig, dass sich Macs und 
Geräte im Netzwerk sehen können. AppleTalk ist 
die älteste und mit OS X eigentlich obsolete 
Variante, die man nur dann aktivieren sollte, 
wenn Mac-OS-9-Clients oder ältere Netzwerk- 
Drucker keines der anderen Protokolle unterstüt- 
zen. OS-X-Geräte tauschen ihre Namen über den 
universelleren SLP-Dienst (Service Location Pro- 
tocol) aus. Diesen sollte man aktivieren, sobald 
man in den Systemeinstellungen etwa File- oder 
Printer-Sharing aktiviert, denn nur dann wird der 
Name des eigenen Macs beim Durchsuchen des 
Netzwerks auf anderen Macs angezeigt. Bonjour 
dient ähnlichen Zwecken, lässt sich aber weder 
abstellen noch konfigurieren. Wer im Netz mit 
Windows- oder Linux-Arbeitsplatzrechnern per 
Samba kommunizieren möchte, benötigt dafür 


een Verzeichnisdienste 


{Dienste | Identifizierung Kontakte 
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Verbinden mit und bei Anfragen von 


anderen Rechnern im Netz 
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[| 
ıd Klicken Sie In das Schloss, um Änderungen zu verhindern 


B Cr 


den SMB/CFIS-Dienst. Diese Maschinen finden 
sich nur dann gegenseitig, wenn sie in derselben 
Arbeitsgruppe angemeldet sind, die man nach 
einem Klick auf Konfigurieren ändern kann. In 
Windows-Netzen dauert es manchmal etliche 
Minuten, bis sich Änderungen zu allen Teilneh- 
mern herumgesprochen haben und die Geräte ge- 
genseitig in der Netzwerk-Übersicht auftauchen. 

Die restlichen Dienste sind eher für die förm- 
liche Anmeldung an richtigen File-Servern mit 
Mac-OS-X-Server-System oder den entsprechen- 
den Windows-Varianten gedacht. Mac OS X 
Server setzt dafür Open Directory ein und kann 
auf Wunsch schon in den Anmeldeprozess ein- 
greifen, Benutzerdaten verifizieren und beispiels- 
weise das Heimverzeichnis auf den Server um- 
lenken. Gesteuert wird dies über den Reiter 
Identifizierung, wo die Einstellung automatisch da- 
für sorgt, dass der Mac beim Anmelden kurz im 
Netzwerk nach einem Server sucht. Wer seine Be- 
nutzerkonten nicht zentral vom Server verwalten 
lässt, kann hier Lokales Verzeichnis einstellen und 
den Anmeldevorgang damit etwas beschleuni- 
gen. Vor Open Directory kam bis Mac OS X 
Server 10.2 NetInfo zum Einsatz, das heute nur 
noch lokal die Anmeldung steuert und das man 
daher als Netzwerk-Dienst deaktivieren sollte. 
OS X Server kann auch zentrale Daten für das 
Adressbuch bereitstellen, was sich unter 
„Kontakte“ einstellen lässt. Dieser Dienst beruht 
auf LDAP (Lightweight Directory Access Proto- 
col), das auch andere Verzeichnisse für Kalender, 
Kontakte und vieles mehr bereitstellen kann. Gibt 
es solche Verzeichnisse im Netzwerk, lässt sich 
der LDAPv3-Dienst so konfigurieren, dass er den 
Server findet. Gibt es keinen derartigen Server im 
Netz, kann man den Dienst deaktivieren. 

Will man sich an einem neueren Windows- 
Server im Netz anmelden und dort die Benutzer- 
daten verifizieren, ist der Active-Directory- 
Dienst zuständig, der ansonsten deaktiviert blei- 
ben darf. Nur einige ältere Unix- oder Linux- 
Server im Netz benötigen eventuell noch die lo- 
kalen BSD-Verzeichnisse und NIS, die man im 
entsprechenden Eintrag auf die Server verweisen 
lassen kann, ansonsten aber deaktivieren sollte. 

Holger Sparr/ok 
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Die Boot-Camp- 
Software erlaubt 
Besitzern von Intel- 
Macs die Installation 
von Windows als 
Zweitsystem 


Das Dienstprogramm 
Konsole ermöglicht 
einen komfortablen 


Zugriff auf die internen 
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DIENSTPROGRAMME 


Boot Camp 
Assistent 


Ss eit der Vorstellung im April 2006 befindet 
sich Boot Camp in einer Public-Beta-Phase 
und muss separat heruntergeladen werden. Sie 
finden das Archiv auf der Boot-Camp-Seite 
www.apple.com/de/macosx/bootcamp, wo es 
von Apple kostenlos angeboten wird. 


WINDOWS INSTALLIEREN 

Die Hauptaufgabe des Assistenten liegt in der 
Vorbereitung der Windows-Installation. Mit ihm 
lässt sich die Festplatte des Macs partitionieren, 
um das notwendige Startlaufwerk für Windows 
anzulegen. Dabei müssen Sie die Mac-Platte ver- 
kleinern, was — genügend Platz vorausgesetzt - 
ohne Löschen vorhandener Daten geschehen 
kann. Anschließend kann die Installation von 
Windows XP oder Vista gestartet werden. Hier- 


DIENSTPROGRAMME 


Konsole 


D ie meisten Hintergrundprozesse von Mac 
OS X protokollieren ihre Aktivitäten und 
die dabei aufgetretenen Fehler in den zugehöri- 
gen Log-Dateien. Dort finden Sie beispielsweise 
Infos über die beim Hochfahren des Macs ge- 
starteten Dienste oder die installierten Software- 
Updates, jeweils mit Datum, Uhrzeit und Ver- 
sionsnummer. Während manche Protokolle nur 
für Profis interessantes Computerkauderwelsch 
enthalten, bieten andere durchaus verständliche 
Informationen. 


SCHNELLER ZUGRIFF 

Die wichtigsten Log-Dateien bietet Konsole in 
der Seitenleiste oder über den Befehl Schnell öff- 
nen im Ablagemenü an. Dazu gehören die Stan- 
dardprotokolle „system.log” und „console.log“ 
sowie die Inhalte der üblichen Ordner für Proto- 
kolle. Wählen Sie eine Datei aus, zeigt Konsole 
im rechten Teil des Fensters deren Inhalt. 


Boot Camp Assistent Beta 


Partition für Windows XP erstellen 


Jedes Betriebssystem benötigt eine eigene Partition auf der 
Festplatte. Bewegen Sie die Partitionsteilung, um die Größe 
der Partitionen zu ändern, oder klicken Sie in eine der Tasten, 
um Standardwerte einzustellen 


EB „Macintosh HD” wird folgendermaßen partitioniert 


Gleichmäßig teilen )( 32 GR verwenden 


Zurück Partitionieren ) 


Boot Camp Assistent Vor der Installation muss für das 
zusätzliche System eine Partition angelegt werden 


für bildet Boot Camp auf Basis der Mac-Firm- 
ware EFI ein PC-typisches BIOS nach. 

Die zweite wichtige Aufgabe der Boot-Camp- 
Software ist die Versorgung mit Windows-kom- 
patiblen Treibern für Mac-spezifische Hardware 
wie AirPort- und Grafikkarten, die Apple-Remo- 
te-Fernbedienung oder die Tastaturbeleuchtung 
des MacBook Pros. Der Wechsel zwischen Mac 
OS X und Windows erfolgt über einen Neustart. 

Trotz des Beta-Status von Boot Camp gibt der 
Mac auf diese Weise einen durchaus alltagstaug- 


lichen Windows-PC ab. Matthias Zehden/ok 
eee I gonsole.log oO 
Ber) u ar 


Protokolle 

Protokolldateien 
consoie.iog 

system.log 


Filter 


Gry/Pr voran /Adın,f ramevark/ 
art. AFP Server regusat\n 


ieychainf Inden ichammrd ern» 
. seelrrötr.iber Interoction ia mat allowed. ) 


otten-Dieratprugram® wurde gestartet. 
00 Konsole-Einstellungen 
Beim Aktualisieren eines geöffneten Protokolls: 
Ü)Konsolensymbol im Dock animieren 


gä Protokollfenster in den Vordergrund bringen, 
dann nach hinten stellen nach‘ 


—m—— 


1s0k 1) “Me 


Konsole Die Hintergrundprozesse genauestens im Blick 


Das Hilfsprogramm kann außerdem bei der 
laufenden Überwachung helfen. Hierzu bietet es 
in der Symbolleiste Befehle an. Löschen entfernt 
die alten Informationen aus der Anzeige, so dass 
Sie nur noch neu hinzukommenden sehen. Neu 
laden lädt wieder die komplette Log-Datei. Mit 
Markieren können Sie einen Zeitstempel einblen- 
den. Konsole kann auch durch ein Dock-Symbol 
oder das automatische Einblenden des Fensters 
auf neue Einträge im gerade angezeigten Log 
hinweisen. Sofern Sie über Administratorrechte 
verfügen, können Sie Protokolle auch direkt lö- 


schen. Matthias Zehden/ok 
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Leserfragen 


MAC OS X 


Aus den Augen 


Auf einem USB-Stick mit 1 GByte Speicher- 
vermögen hat mir ein Kollege eine Finder- 
Notiz gesichert, die die Zugangsinforma- 
tionen zu einem Büro-Server enthält. Wenn 
ich sie auf den Schreibtisch meines iBooks 
kopiere und per Doppelklick starte, taucht nur 
noch eine kurze Startsymbolik des Finders 
auf und dann ist nichts mehr zu sehen bezie- 
hungsweise auf meinem Monitor zu finden. 

Silke Reinerts 


Ihr Kollege wird einen Rechner mit zwei 
angeschlossenen Monitoren verwenden 
und das Fenster der betreffenden Datei 
auf dem Zweiten offen gehabt haben. 
Öffnen Sie die Finder-Notiz, die sich auf 
Ihrem Desktop befindet. Holen Sie, falls 
nötig, das Fenster der entsprechenden 
Datei über das Finder-Menü Fenster in 
den Vordergrund - wenn auch unsicht- 
bar. Anschließend aktivieren Sie im sel- 
ben Menü den Befehl Zoomen. Der Finder 
wird nun das von Ihnen gesuchte Fens- 
ter auf dem Monitor des iBooks in der 
größtmöglichen Auflösung darstellen. 
Verändern Sie per Maus die Fenstergröße 
und am besten noch die Position. 


MACBOOK PRO 


Darstellungsprobleme nach Update 


Nachdem ich das Firmware-Update 1.3 auf 
meinem MacBook Pro installiert habe, zeigt 
mein Display bläuliche Anomalien, die wie 
ein Wasserfall aussehen. Auch das mehr- 
malige Starten meines Mobilrechners, der 
über ein 15-Zoll-Display sowie einen 2,4- 
GHz-Prozessor verfügt, brachte leider keine 
Verbesserung. Matthias Knapp 
Diese Problematik ist der 
Firma Apple bekannt und 
kann bei einem MacBook 
Pro mit 15-Zoll-Display 
der 
Mobilrechner über einen 


auftreten, wenn 
Prozessor mit 2,2 oder 2,4 
GHz verfügt. Apple emp- 
fiehlt in diesem Fall, den 
PRAM/NVRAM zurück- 
zusetzen. Dazu fahren Sie 
Ihren Rechner zunächst 

herunter. Dann 
schalten Sie das 
MacBook Pro wie- 
der 


betätigen die Tas- 


ein und 


tenkombination 


[Befehl-Wahl-P-R] gleich nach dem 
Einschalten und vor allem, bevor der 
graue Bildschirm erscheint. Halten Sie 
diese Tastenkombination so lange ge- 
drückt, bis der Computer erneut startet 
und der Startton zum zweiten Mal er- 
klingt. Nun sollte das Darstellungs- 


problem bei Ihnen nicht mehr auftreten. 


Nachwehen Wenn nach einem Firmware-Update die Darstellung des 
Displays Anomalien aufweist, können fehlerhafte Informationen im 
PRAM/NVRAM schuld daran sein 
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Dokumentenliste drucken 


Mit dem klassischen Mac OS konnte man 
eine Liste der Files in einem Ordner unter 
dem Finder mit dem Menü-Befehl „Fenster 
drucken“ fix ausdrucken. Noch mehr Kom- 
fort für die Darstellung auf dem Drucker 
bot das Shareware-Programm PowerScan. 
Beides funktioniert unter Mac OS X nicht 
mehr. Wie kann man heutzutage komfortabel 
eine Liste der Dokumente 


Liste der Dokumente eines Ordners mit 
dem Drucker-Dienstprogramm. Öffnen 
Sie es und ziehen Sie den Ordner, dessen 
Inhalt Sie als Liste gedruckt haben 
wollen, einfach auf die Zeile, in der der 
ausgesuchte Drucker angeführt ist. Mac 
OS X startet daraufhin den Druckdialog, 
mit dem Sie die Liste erstellen können. 


eines Ordners ausdru- 


ann Druckerliste 5) 
cken? Gibt es dazu emp- =) = Ö Si % 
fehlenswerte Shareware? | Hinzufügen Konfiaur or 
Name + Status Typ 
Peter Manns 
Sie müssen nicht zu ei- 


ner Shareware greifen. 


Mac OS X erzeugt eine 
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Versteckte Funktion Mit einem kleinen Umweg lassen sich in 
ac OS X Dokumenten-Listen aus einem Ordner drucken 


SAFARI 3 PUBLIC BETA 


Starthilfe 


Ich weiß, dass man Beta-Programme nicht 
einsetzen und sich dann über Probleme beim 
Anwenden beklagen soll. Jedoch würde ich 
gerne Safari 3 Public Beta auf meinem 
Rechner, auf dem Mac OS X 10.4 läuft, ein- 
setzen. Beim Start stürzt mir aber die Public- 
Beta-Version immer ab. Wie kann ich das 
Problem beseitigen? Sigurt Holzer 
Das Problem lässt sich sehr schnell besei- 
tigen. Öffnen Sie Ihren Benutzerordner 
und navigieren Sie zum Verzeichnis 
Library Safari. Dort löschen Sie die Datei 
„History.plist“ und starten anschließend 
die Public Beta Safari 3. Bei einem erneu- 
ten Start müsste bei Ihnen alles ohne 
Absturz klappen. 
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QUICKTIME 


Programmstart unmöglich 


Auf meinem Intel-Mac lassen sich seit 
Kurzem diverse Programme nicht mehr 
starten, die ich zum Arbeiten benötige. Ich 
habe bereits die Zugriffsrechte überprüft 
beziehungsweise repariert, jedoch ohne 
Erfolg, was die Startproblematik angeht. Ich 
arbeite an einem iMac mit 20-Zoll-Display 
und 2,16 GHz sowie mit Mac OS X 10.4.10. 

Thomas Burghardt 


Diese Startverweigerungen sind höchst- 
wahrscheinlich nach dem QuickTime- 
Update auf die Version 7.2 aufgetreten 
und betreffen nur die PPC-Programme, 
die mittels Rosetta auf Ihrem Intel-Mac 
lauffähig sind. Ist dies der Fall, dann 
laden Sie über die Website von Apple das 
Combo Update v1.1 (Intel) für Mac OSX 
10.4.10 herunter (www.apple.com/sup 
port/downloads/macosx10410comboup 
datevllintel.html). Die Datei ist zwar 
mit rund 297 MByte sehr groß, aber 
einen Versuch ist es wert. Lassen Sie sich 
auch nicht davon abschrecken, dass der 


Combo-Updater die gleiche 
Versionsnummer hat wie Ihr 
bereits installiertes Betriebs- 
system. Sie können das Up- 
date trotzdem installieren. 
Falls die Anwendungen auch 
nach der Installation des 
Combo-Updaters den Start 
verweigern, bleibt noch der 
Weg über das Terminal. 

Wie üblich gilt hier: Seien 
Sie vorsichtig beim Eingeben 
von Befehlen, Sie können Ihr 
Betriebssystem damit zerstö- 
ren und Daten vernichten. 
Nachdem Sie eventuell geöff- 


MACuser 


Leserfragen 


Software-Aktuallsierung 


Für Ihren Computer ist neue Software verfügbar. 


Falls Sie die Software nicht jetzt installieren möchten, können Sie 
später über die Systemeinstellung „Software-Aktualisierung® nach 
Updates suchen, 


(@) 


Installieren 


Name 
QuickTime 
u Tunes 


QuickTime 7.2 behebt kritische Sicherheitsprobleme und bietet 
außerdem 

- Unterstützung für die bildschirmfüllende Anzeige Im QuickTime Player 
- Aktualisierungen fur das H-264-Lodec 

- eine Vielzahl an Fehlerbehebungen 


Dieses Update wırd allen Benutzern von QuickTime 7 empfohlen. 


Wichtiger Hinweis fur Benutzer von QuickTime Pro 

Mit QuickTime 7 werden die QuickTime Pro Funktionen von älteren 
QuickTime Versionen, z. B. QuickTime 5 oder QuickTime 6, deaktiviert. 
Wenn Sie mit dieser Installation fortfahren, mussen Sie eine neue \ 
Registrierungsnummer für QuickTime 7 Pro kaufen, um die Funktionen ” 


Hinweis Die Verwendung dieser Software unterliegt demselben Softwarelizenzuertrag 
wie die Software, die aktualisiert wird. Fine Liste der Apple Softwarelizenzverträge 
finden Sie im Internet unter: http://www.apple.com/legal/sia/ 


( Beenden ) 


Verkettung Im Zusammenspiel mit Intel-Macs und Rosetta 
erzeugt das QuickTime-Update 7.2 eine Startblockade 


nete Dokumente gesichert ha- 
ben, starten Sie im Ordner Dienstpro- 
gramme per Doppelklick das Terminal. 
Nun geben Sie die Befehlszeile 
sudo update_prebinding -root / 
-force 
ein und bestätigen diese mit der 
Eingabetaste sowie eventuell mit Ihrem 


.MAC 
Fehlermeldung -36 


Beim Versuch, eine Datei auf meine iDisk bei 
Apple zu laden, erhalte ich eine Fehler- 
meldung mit der Nummer -36, während der 
Kopiervorgang abgebrochen wird. Ich habe 
das neueste Betriebssystem Mac OS X 


10.4.10 installiert. Erik Herrmann 


Ihre Datei ist höchstwahrscheinlich 
größer als 2 GByte. Dann kann es bei 
einem Kopiervorgang zum Abbruch mit 
der Fehlermeldung -36 kommen, oder 
aber der Finder reagiert gar nicht mehr 
auf Eingaben seitens des Anwenders. 

Ihnen bleibt nichts anderes 


About your IDisk.rtf 
[4 3 
Documents Groups 
[I 
Music 
[3 


Sites 


Backup 


[3 


Movies 


3 


Public 


13 Objekte, 601,1 MB verfügbar 
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Pietures 


übrig, als die Datei zu ver- 
kleinern. Dies können Sie 
durch einer Aufsplittung 
in zwei kleinere Doku- 


Desktop Folder 


” mente oder mittels einer 
[4 


Kompression der gesam- 


Library 


ten Datei erreichen, sofern 
[? es die Dateiart zulässt. Eine 
andere Lösung gibt es un- 


seres Wissens nicht. 


Begrenzt iDisk verweigert die 
die Annahme von Dateien, die 
größer als 2 GByte sind 


Passwort. Der Prebinding-Vorgang wird 
voraussichtlich einige Zeit in Anspruch 
nehmen. Sie erkennen das Ende, wenn 
im Terminalfenster eine neue Befehlszei- 
le für eine Eingabe erscheint. Erst jetzt 
können Sie das Terminal schließen und 
den Computer neu starten. 
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Redaktion MACup 
Bayerstr. 26 e 80335 München 
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Tipps & Tricks 


Mac OS X, Motion, iPhoto, Pages, Safari, Vorschau, Word. Von Christopher Jakob 


IPHOTO 


Raw-Dreher 


V: digitalen Kamaramodellen 
nimmt die Apple-Foto-Software 


iPhoto ohne Probleme unkomprimierte 
Raw-Bilddateien auf und stellt sie in 
ihrer übersichtlichen Browser-Anzeige 
dar. Und diese Dateien — die je nach 
Kamerahersteller eine Vielzahl an For- 
maten aufweisen können - lassen sich in 
der Regel auch wie ganz normale JPEGs 
mit der Maus aus iPhoto heraus auf 
den Schreibtisch oder in ein anderes Ver- 
zeichnis ziehen. Eine Ausnahme bilden 
aber diejenigen Raw-Dateien, die Sie 
bereits zuvor innerhalb und mit der An- 
wendung iPhoto gedreht haben. Ziehen 
Sie diese mit Ihrer Maus aus der Ansicht 
des Bildbearbeitungsprogramms, so 
produziert iPhoto automatisch daraus 
eine JPEG-Datei. Wollen Sie diese Funk- 


»> 
Dune 2 time 
Ehueene 12 Monate 
Ri photos pour I cl 


| Panterkorb 


Dateien um. 


tion unterbinden, betätigen Sie die Wahl- 
Taste. Ab diesem Zeitpunkt müsste das 
Programm iPhoto für Sie wieder die 


Umweg Gedrehte Raw-Dateien wandelt iPhoto 6 beim Herausziehen mit der Maus in JPEG- 


it einem Trick holen Sie sich die ursprüngliche Raw-Datei wieder zurück 


ursprüngliche, ungedrehte Raw-Datei 
erstellen, die Sie dann nach Belieben 


weiterbearbeiten können. 


MAIL 
Adressauswahl 


je 


F eim Erstellen einer neuen Nachricht 
ergänzt Apples E-Mail-Programm 
Mail automatisch eine E-Mail-Adresse, 
sobald Sie die ersten Buchstaben einge- 
geben haben. Dabei kann es vorkom- 
men, dass Mail eine komplette Adresse 
angibt und vervollständigt, diese je- 
doch gar nicht die richtige ist. Betätigen 
Sie daraufhin die Tastenkombination 
[Befehl-Punkt], so öffnet die E-Mail- 
Software aber ein gesondertes Auswahl- 
fenster mit unterschiedlichen Wörtern 
beziehungsweise Namen. Hier können 
Sie nun in Ruhe Ihren gesuchten Namen 
auswählen — unabhängig davon, ob er 
überhaupt in Ihrem angelegten Apple- 
Adressbuch abgespeichert ist. 
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PAGES '08 


u 


D: Verwaltung von Software- 
Seriennummern kann 


äußerst 
lästig sein, da die einzelnen Serien- 
nummernkarten gerne verschwinden, 
auf denen die wichtigen Freischaltcodes 
geschrieben stehen. Wenn Sie Ihre Se- 
riennummer für iWorks ’08 vorsorglich 
auch digital sichern möchten, müssen 
Sie sie dafür nicht umständlich von Ihrer 
Vorlage abtippen. Entschieden einfacher 
geht es, wenn Sie über das Programm- 
menü Pages den Unterpunkt Über Pages 
aufrufen. Dort lässt sich dann die ge- 
wünschte Seriennummer mit der Maus 
markieren und per Tastenkombination 
[Befehl-C] in den Zwischenspeicher des 
Mac-OS-X-Betriebssystems kopieren. 


Transfer von Seriennummern 


& iWork’08 


Einführung 


Kaufen 


Gedächtnishilfe Seriennummern, wie die für 
Pages aus iWork '08, können auch in den 
Speicher des Betriebssystems kopiert werden 


Von dort aus lässt sich der gewünschte 
Freischaltcode in andere Dokumente 
transferieren, in denen Sie ihn benötigen. 
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SAFARI 


®& Debug-Menü aufrufen 


N ormalerweise ist das Debug-Menü 
in Safari 3 Public Beta nur für 
Entwickler vorgesehen. Aber auch für 
Anwender, die nichts entwickeln wollen, 
bietet das Menü Vorteile. Beispielsweise 
gibt es darin einen Befehl, der Ihnen 
sämtliche Tastaturkürzel inklusive der 
Mausbefehle von Safari auflistet. Außer- 
dem können Sie einen Web Inspector 
oder ein Informationsfenster über die 
Verwendung des Caches aufrufen. 

Das zusätzliche Menü rufen Sie mit 
dem Terminal ins normale Programm- 
menü von Safari 3 auf. Dazu geben Sie 
folgenden Befehl ein: 
defaults- write com.apple. 
Safari-IncludeDebugMenu:-1 
Nach dem nächsten Programmstart von 
Safari finden Sie das Debug-Menü nun 
neben dem Help-Menü des Browsers. 
Wenn Sie das zusätzliche Menü wieder 
entfernen möchten, geben Sie folgende 
Zeile ins Terminal ein: 
defaults- write com.apple. 
Safari: IncludeDebugMenu:0 


Web Inspector 


Erweitert Die angebotenen Funktionen von 
Safari 3 ergänzen Sie mit dem Aufruf des 
Debug-Menüs, mit dem Sie unter anderem 
den Web Inspector auf den Bildschirm holen 


en | MAC OS X 
© Wetter-Update 


G anz gleich ob es das Wetter am 
künftigen Urlaubsort oder das zu 
Hause ist: Wenn Sie sich über meteorolo- 
gische Bedingungen informieren wollen, 
müssen Sie nicht extra mit dem Browser 
zu einer Website surfen oder ein Wea- 
ther-Widget einrichten. Der Bildschirm- 
schoner von Mac OS X 10.4 lässt sich so 
einstellen, dass Sie die aktuellen Daten 
automatisch erhalten. Dazu öffnen Sie 
rss.weather.com und navigieren dort zu 
der Stadt, deren Wetter angezeigt wer- 
den soll. Da die aktuellen Wetterdaten in 
der Regel von Flughäfen erfasst werden, 
können Sie auch auf nahe gelegene Städ- 
te ausweichen, falls vor Ort kein Flugha- 
fen vorhanden sein sollte. Die Webseite 
nehmen Sie in die Bookmarks auf. An- 
schließend öffnen Sie die Systemeinstel- 
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lungen und darin die Einstellung Schreib- 
tisch & Bildschirmschoner. Unter dem Rei- 
ter Bildschirmschoner wählen Sie nun in 
der linken Spalte den Bildschirmschoner 
RSS Visualizer aus. Jetzt klicken Sie auf 
die Schaltfläche Optionen ... und wählen 
in dem Fenster das zuvor als Bookmark 
gesicherte RSS-Wetterangebot aus. Mit 
dem Mausklick auf den Button Fertig ist 
der Vorgang abgeschlossen, und Sie 
erhalten aktuelle Flughafenwetterdaten. 


Aktıve Ecken 


Aktuell Wetterinformationen lassen sich auch 
über den Bildschirmschoner anzeigen 


Tipps & Tricks 
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SHORT STUFF 


Programmwechsel 

Dass man mit der Tastenkombination 
[Befehl-Tab] die Programmleiste auf 
den Bildschirm holt, dürfte fast allen 
Mac-Anwendern bekannt sein. Und 
normalerweise wechselt man bei 
gedrückter Befehl-Taste mit jedem 
erneuten Einsatz der Tabulator-Taste 
zum nächsten Programm-lcon. Die- 
sen Wechsel können Sie jedoch auch 
mit dem Scrollrad der Maus erledi- 
gen, was manchmal schneller geht. 


Zeitangabe 

Um aktuelle Zeitangaben in ein 
Arbeitsblatt von Excel einzufügen, 
müssen Sie normalerweise umfang- 
reiche Menüwege in Kauf nehmen. 
Excel bietet Ihnen aber auch die 
Möglichkeit, per Tastatur das Datum 
und die aktuelle Zeit einzutragen. 
Dazu sind zwei unterschiedliche 
Tastaturkombinationen nötig: Zum 
einen tragen Sie in eine Zelle das 
Datum mit der Kombination [Ctrl- 
Umschalt-Komma] ein und zum 
anderen fügen Sie die aktuelle 
Uhrzeit mit [Ctrl-Umschalt-Punkt] 
in eine Zelle ein. 


Ladezyklus 

Nicht nur in Zeiten der iPhone- 
Diskussionen über die Akku- 
austauschproblematik ist die 
Information über die Ladezyklen 
eines Akkus interessant. 

Einen schnellen Blick auf diese 
Informationen bietet der System 
Profiler eines Mobilrechners von 
Apple. Das dazugehörige 
Dienstprogramm gibt Ihnen über 
den Inhalt Hardware - Strom- 
versorgung auch Daten über die 
Batterie an. Als letzten Eintrag sehen 
Sie dort die bereits mit dem ein- 
gebauten Akku getätigten, vollstän- 
digen Ladezyklen. 
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Schnellzugriff 


W ährend des Arbeitsalltags kommt 


es immer wieder vor, dass man 


die in den vorangegangenen Tagen ver- 
wendeten Dokumente nochmals sichten 
oder wieder bearbeiten soll. Diese kön- 
nen sich in diversen Ordnerverzeich- 
nissen verstecken. Da helfen auch die 
Menüpunkte im Finder oder einem Pro- 
gramm nicht weiter, mit denen man ver- 
wendetete Dateien aufgelistet bekommt, 
denn diese sind oft zahlenmäßig limi- 
tiert. Abhilfe könne Sie mit den eigenen 
Systemressourcen erreichen, wenn Sie 
zu den intelligenten Ordnern greifen. 
Damit können Sie gesuchten Dokumen- 
te bequem herausfiltern. Zuerst erstellen 
Sie einen intelligenten Ordner über das 
Finder-Menü Ablage und den Punkt Neu- 
er intelligenter Ordner. Als Suchkriterien 
gibt man in das Ordnerfenster den Ort 
an, als Art die Endung der gesuchten Do- 
kumente (Suffix) sowie unter dem Krite- 
rium Geändert die gewünschte zeitliche 
Eingrenzung. Über den Sicherungs-But- 
ton können Sie die Einstellungen sichern 


Zurück Darstellung Aktion In „Privar” Dokumente Programme Text£dir 


Intelligenter Ordner 


Fe | Defekt | | 
7 


3 Banhurg | AppleWorks 6 


TRANSPORTER # | 


HE Schreibtisch | 


[ pr Zeitschriften 


Br 
2 


Bildschirmfoto 


= 


Drucker-Dienstprogramm 


FE 


FileMaker Pro Advanced 


[4 Rechnungen 
[2 Korrespondenz 
(3 Bilder 


[ pi Digicam-experts 


32 Objekte, 43,7 CB verfügbar 


Suchen 
2 
Automator Backup 
ClamXav Cyberduck 
>] 8» 
Eudora Festplatten- 
Dienstprogramm 
Firefox GraphicConverter _ 
v 
[397 


Immer im Griff Mittels intelligenter Ordner können Sie eine große Anzahl an verwendeten Doku- 


menten oder Programmen komfortabel für eventuelle Zugriffe aufbewahren 


und auf Wunsch in die Seitenleiste der 
Finder-Fenster integrieren. Das Gleiche 
gilt für die Programmverwendung. 
Zwar gibt es im Apple-Menü den Punkt 
Benutzte Dokumente, in dem sich auch die 
Verweise auf verwendete Programme 
befinden, jedoch ist diese Ansammlung 
begrenzt. Wer auf mehr Anwendungen 
zugreift und das Dock nicht überfrachten 
will, kann ebenfalls einen intelligenten 


Ordner einsetzen. Als Suchkriterien 
geben Sie Folgendes an: Als Ort der Su- 
che den Computer, als Art Programme 
und als weitere Einschränkung eine ge- 
wisse Tageszahl, innerhalb der der letzte 
Zugriff erfolgt sein muss. 

Den intelligenten Ordner kann man 
sich wiederum in die Seitenleiste des Fin- 
der-Fensters legen, um einen schnellen 
Zugriff zu gewährleisten. 
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Im Finder nach Mails suchen 


W enn Siekeine Lust BW (4 Mailabfrage 
auf eine Spot- (tl ==e-19 Hose 2 


light- oder Mail-Suche 


haben, aber dennoch eine |; A cnrismovn 


A Testcenter 


TRANS... & 


oder mehrere Nachrich- 
ten finden möchten, kön- 
nen Sie dies mit der Fin- 
der-Suche erledigen. Da- 
zu navigieren Sie zuerst 
zum Ordner Library im 
Benutzerordner und an- 
schließend zum Ordner 


@& neizuenn | SENVer Computer __Privar GEUFTSFSTED Andere 


Reine Daten *) RmDitemlantentType = "com.apple.mallemix 
5 Fujitiim-News: FinePix 21 von F_hnik in anspruchsvollem Design 
& Fullfiim-News: FinePix ZI wirbt Im Untergrund 

K rujifim-News: Finerix 23 jetzt im deutschen Markt verfügbar 

& Fujlfiim-News- FinePix 25 fd von Fujifilm erhält den TIPA Award 
 Fujifim-News: Finepix 25 von F...it Modus für Gesichtserkennung 
B Fujifim-News: FinePix Z10fd vo... Schmuckstück In vielen Farben 
& 5098,emix 

EB rujitim-News Firmware update zur Finefix 53 Pro 

8 rullfüm-News. Foto Breil, Erfolg 


5 tujifim-News: Fotohandel im W...frastruktur für Digitalfotografie 


rgeschäft mit digitalen Minilabs 


3 Fujitim-News. Fotos auf Color Papier halten länger 
8 Fullftiim-News: Fotowertbewerb ...ulprojekt: Gewinner stehen fest 
& Fujitiim-News: Frontier 500 erhält TIPA Award 

& Fulifiim-News: Fullchrome 64 T erhält TIPA Award 


Mail. Daraufhin aktivie- 


2.283 Objekte 


08.02.05 07:02 
08.12.05 11.02 
28.11.06 15:00 
24.04.07 17:11 
15.03.07 09:00 
26.07.07 06:39 
26.07.07 06.41 
21.03.05 15:01 
05.12.05 12:00 
28.07.04 06:03 
23.09.04 09:11 
30.06.05 23.02 
21.04,06 11:30 
21.04.06 11.38 


5) Alternative Mit der Such- 
funktion des Finders lassen 
sich einzelne Nachrichten 
) von Mail unter Mac OS X 
Tiger suchen und finden 


Über den Info-Button 
) hinter der dem Datum 


der Mail lassen sich 


weitere Informationen 


+1 
" 


wie die Zeit der Erstel- 


@2| Jung, Änderung und die 


ren Sie die Suche mit der 

Tastenkombination [Befehl-F] und als 
Ort den Button Ordner „Mail“. Als Art 
der gesuchten Daten wählen Sie Ande- 
re... und in der langen Liste die Option 
Reine Daten aus. Nun geben Sie den 
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Suchstring kMDItemContentType = "com. 
apple.mail.emlx” ein. Nachdem der Finder 
die Mails aufgelistet hat, können Sie die 
Suchkriterien abspeichern oder über das 
Suchfeld im Finder-Fenster eingrenzen. 


Angabe des letzten Öff- 
nens anwählen. Indem Sie nach der Mar- 
kierung den Tastaturbefehl [Befehl-I] 
betätigen, können Sie auch Informatio- 
nen zu den Adressarten und der Größe 
der Mail gewinnen. 
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VORSCHAU 


W enn Sie nur kleinere Änderungen 


für einen Ausdruck einbringen 


möchten, müssen Sie Fotos nicht unbe- 
dingt zuvor mit einem Bildbearbeitungs- 
programm bearbeiten. Öffnen Sie ein 
Bild mit der Vorschau und starten Sie via 
[Befehl-P] oder über das Menü Ablage 
und dem Menüpunkt Drucken... den 


Umfangreicher Druckdialog 


Druckdialog, so können Sie dort Anpas- 
sungen vornehmen. Zum einen lässt sich 
das Bild drehen, falls es nicht die richtige 
Ausrichtung hat, und zum anderen las- 
sen sich Quartz-Filter einsetzen. Neben 
einem Schwarz-Weiß- und Sepia-Filter 
stehen auch Aufhell- und Abdunklungs- 
filter bereit sowie Blau- und Grautöne. 

Zudem können Sie klei- 


De rose = nere Bilder auf dem 

re pen L] Ausdruck mittels des 

er Kästchens Bild zentrieren 

ee z in der oberen rechten 

Den Te PR Ecke respektive in der 

= Mitte des Ausdrucks 

a platzieren. Möchten Sie 

Carte m kleinere Bilder format- 

a füllend ausdrucken, las- 

nn — sen sie sich auch per 

en — — een Bee) | Mausklick auf das Käst- 

Ausdruck bearbeiten Für kleinere Bildbearbeitungen eines Fotos chen Größe anpassen 
önnen Sie auch auf die Vorschau zurückgreifen vergrößern. 


WORD 


An 


A ufzählungen können Sie in Word 
leicht erstellen - das Microsoft-Pro- 


gramm ergänzt automatisch den nächst- 
folgenden Aufzählpunkt. Word hilft An- 
wendern beim Erstellen solcher Aufzäh- 
lungen aber auch noch durch eine wei- 
tere Funktion. Wiederholt sich der Inhalt 
in aufeinanderfolgenden Aufzählungen, 
die noch erstellt werden sollen, können 
Sie folgenden Trick anwenden: Während 
Sie die Eingabetaste drücken, die in Word 
in der Grundeinstellung die automati- 
sche Nummerierung aktiviert, betätigen 
Sie simultan die Wahl-Taste. Daraufhin 
ergänzt Word die letzten ohne Pause 
eingegebenen Aufzählungen, numme- 
riert jedoch korrekt weiter aufwärts ohne 
eine Nummernwiederholung. 

Dies lässt sich auch auf die gewöhnli- 
che Schreibarbeit übertragen. Haben Sie 
eine Textpassage geschrieben, die an 
einer anderen Stelle in einem Dokument 
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Aufzählung duplizieren 


oder einem zweiten Dokument wieder- 
holen wollen, können Sie ebenfalls mit 
der Tastenkombination [Wahl-Eingabe] 
arbeiten. Hier gilt jedoch die Regel, dass 
man den Text durchgängig in das Doku- 
ment eingeben muss, damit die kom- 
plette Passage von Word kopiert wird. 
Korrekturen im Schreibfluss verkürzen 
die Kopierleistung. 


90 Dokument23 
BE . * ” 


N Tg, .® ” “ w E 
AufzählTIPP of 
+. Sogeht's 
* + Und so ebenfalls 
* + Cool, so geht es auch 
* + Dann wiederholen wir ab hier 
AufzählTIPP 
1.+So geht's 
2.-Und so ebenfalls 
3.-Cool, s0 geht es auch 
4.+Dann wiederholen wir ab hier 
5-+Und dann geht es wieder normal weiter 
6. +Was passiert jetzt 
7.+V rt jetzter 
8.-Was passiert jetzter 


Schreibhilfe Bei Aufzählungen hilft Word 
durch einen kleinen Anwendertrick beim 
Erstellen automatisierter Aufstellungen 


MACuser 


Tipps & Tricks 


SHORT STUFF 


Zusammenlegung 

Wenn Sie mehrere Word-Dokumente 
offen haben und keines mehr davon 
benötigen, hilft ein kleiner Trick, 
damit Sie alle Dokumente gleichzei- 
tig schließen können. Sie betätigten 
die Umschalt-Taste und öffnen mit 
der Maus das Menü Datei. Darin 
befindet sich nun der zuvor verbor- 
gene Unterpunkt Alles schließen. 
Gleichzeitig offenbart sich ein weite- 
rer Zeitsparer: der ehemalige Menü- 
punkt Speichern ändert sich dann zu 
Alles speichern. 


Infofenster entfernen 

Der Browser Safari unterstützt kleine 
Informationsfenster, die sich etwa 
automatisch über Links öffnen und 
den kompletten Text der Überschrift 
der verlinkten Seite anzeigen. 
Dieses in manchen Fällen sinnvolle 
Feature ist auf Seiten mit vielen Links 
sowie langen Infotexten jedoch 
lästig. Wollen Sie die Tooltipps 
verschwinden lassen, genügt der 
Einsatz der Eingabe- oder der 
Escape-Taste auf der Tastatur. Das 
gelb hinterlegte Fenster verschwin- 
det ab diesem Zeitpunkt sofort. 


Keine Adresse nötig 

Auf der Apple-Website finden Sie 
diverse Download-Möglichkeiten von 
Programmen. In der Regel wählen Sie 
dort das Betriebssystem aus, wenn 
dort auch eine Windows-Version vor- 
liegt, und aktivieren beziehungswei- 
se deaktivieren das Kästchen, mit 
dem man der Zusendung von Wer- 
bung zustimmt. Darunter finden Sie 
auch eine Eingabezeile für die 
E-Mail-Adresse. Diese Angabe ist für 
den Download aber nicht zwingend 
nötig. Also einfach frei lassen und 
die gewünschte Software von der 
Seite herunterladen. 
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Mur A Netsearch 


KLICK 


et) 


"PB 
BERZ* 
ab BuPETE 


Sleevage 


About / Featured / Subseribe / Contact / Submit 


Pr: u u. ” 


BLOG 


MoMB 
ID Museum nf Moiderm Berus 
# Frekfly u 25 
# Maps. Top1o-Charts - Ju 25 
"uch. 
} # 
a, - - 2 


BEWEGUNGSMELDER/ morx 


MEHR PRIVATSPHÄRE! 


FLCKERMOOD 
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VIDEOCLIPPER Wohin bloß mit all 
diesen merkwürdigen Videoclips, denen 
man ja mittlerweile nicht mehr nur auf 
Googles YouTube begegnet? Yuxt.com 
bietet da eine feine Lösung, um Clips in 
öffentliche wie private Sammlungen auf- 
zunehmen. Auch wenn noch nicht alle 
Videoplattformen unterstützt werden, 
erhält man so ein Online-Archiv, das 
auch veröffentlicht werden kann. 
www.yuxt.com 


UMSCHLAGGESTALTUNG Ein 
schön gemachtes CD-Cover dürfte 
manche MP3-Downloader dazu be- 
wegen, auch den Tonträger zu erstehen. 
Das jüngst an den Start gegangene 
australische Projekt Sleevage sammelt 
und rezensiert herausragende Cover- 
artworks der Musikindustrie, die 
jenseits von reinen Marketinggesichts- 
punkten auch einen künstlerischen 
Aspekt eröffnen. www.sleevage.com 


BETATIERE Das Museum of Modern 
Betas gibt einen Überblick über all jene 
Web-Applikationen und Plattformen, die 
aktuell in einem noch nicht vollständig 
abgeschlossenen Entwicklungsstadium 
durch das Netz schwirren. Neben be- 
reits bekannten Tools bietet das Blog 
also durchaus einen Ausblick in die 
Zukunft von Web 2.0. Auch über abge- 
schlossene Projekte wird informiert. 
http://momb.socio-kybernetics.net 


BEWEGUNGSMELDER Mit einem 
technofuturistischen Anstrich vermittelt 
die Jung von Matt Agentur Stuttgart 
Neues aus der Werber- und Designer- 
szene. Mit Grafiken im Breitformat wer- 
den Online-Projekte zwischen Design, 
Wettbewerben, Veranstaltungen, Kunst 
und Kommerz aus den Tiefen des 
Netzes gefeatured. Eine nicht nur haus- 
interne Inspirationsquelle. 
http://blog.jvm-neckar.de 


KREATIVSCHMIEDE Coroflot ist 
eine international ausgerichtete Platt- 
form für kreative Köpfe und Gestalter, 
die hier ihre Portfolios über ein smartes 
Interface kostenlos veröffentlichen 
können. Außerdem lässt sich über das 
Angebot auch nach neuen Jobs Aus- 
schau halten. www.coroflot.com 


RAP OS X Im ewigen Glaubenskrieg 
zwischen PC- und Mac-Nutzern scheint 
es eine inoffizielle Hymne zu geben: 
Mit lässigen Old School Raps dramati- 
sieren Beau Lewis (Right-Clicker) und 
Peter Furia (iBook Flipper) den 
Coolnessfaktor ihrer Systempräferen- 
zen in Video und Sound. 
www.macorpc.org 


JUGEND FORSCHT Inventnow ist 
eine vom US-amerikanischen Patent- 
amt ins Leben gerufene Spielwiese für 
junge potenzielle Erfinder. Für alle, bei 
denen es mit den eigenen Ideen noch 
nicht ganz so weit ist, bietet die Web- 
site darüber hinaus auch die Möglich- 
keit, ausgewählte Projekte spielerisch 
zu erkunden. www.inventnow.org 


1A: At+ ist ein kleines, charmantes 
Blog. Auch wenn das Ganze ohne 
Frage noch in den Kinderschuhen 
steckt - hier werden einige sehr 
schöne Funde aus den Bereichen 
Design, Kunst, Fotografie oder einfach 
nur tolle Ideen an die Oberfläche des 
Netzes gefischt. 
http://aplusanyone.blogspot.com 


VICE-VERWEISE Mit einem gut 
bestückten Blog hostet das Gratis- 
Magazin VICE eine lange Liste an frei 
zugänglichen MP3-Dateien plus einigen 
Videos auf seiner Website. Allerdings 
heißt es hier schnell zuschlagen. Denn 
bei älteren Verweisen landet man 
durchaus in der 404-Fehlerhölle. 
www.vicerecords.com/mp3blog.php 
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MACproduction 


| News 


Publishing News 


MACup wirft einen Blick auf Neuheiten aus den Bereichen Foto-, Video- und Audio-Produktion 


CANON EOS-1DS MARK III UND EOS 40D 


Neue digitale Spiegelreflexkameras von Canon 


wei neue digitale Spiegelreflexka- 

meras stellt Canon mit der EOS-1Ds 
Mark III und der EOS 40D vor. Die EOS- 
1Ds Mark III richtet sich an Profi-Foto- 
grafen und soll mit21,1 Megapixeln zum 
Spitzenmodell in der EOS-Reihe avan- 
cieren. Sie soll mit Reihenaufnahmen 
von bis zu fünf Bildern pro Sekunde und 
14 Bit Farbtiefe des Vollformat-CMOS- 
Sensors aufwarten können. Weitere Fea- 
tures sollen unter anderem ein neues 3- 
Zoll-LC-Display mit Live-Bild-Funktion 
sein sowie ein von Canon integriertes 
staubreduzierendes Cleaning-System 


auf Ultraschallbasis. Die Kamera EOS 
40D richtet sich dagegen eher an den er- 
fahrenen Amateurfotografen, löst die 
30D ab und besitzt einen 10,1-Mega- 
pixel-CMOS-Sensor. Sie soll Reihen- 
aufnahmen mit bis zu 6,5 Bildern pro 
Sekunde, ein neu entwickeltes AF-Sys- 
tem sowie ebenfalls ein 3-Zoll-LC-Dis- 
play mit integrierter Live-Bild-Funktion 
bieten. Beide Digitalkameras werden 
voraussichtlich ab Oktober für 1300 Eu- 
ro (EOS 40D) und 8200 Euro (EOS-1Ds 
Mark II) im Fachhandel erhältlich sein. 
Info: www.canon.de jb 


Mark 


EOS-1Ds Mark Ill Canons neues Topmodell 


EPSON PERFECTION V500 PHOTO 


LED-Scanner 


pson hat mit dem Perfection V500 


Photo einen neuen Scanner mit 
LED-Technologie im Programm. Mit der 
Ready-Scan-LED-Iechnologie kommen 
erstmals in einem Epson-Scanner weiße 
LEDs als Lichtquelle zum Einsatz, eine 
energiesparende und schnelle Art zu 
scannen. Der V500 Photo soll dank seiner 
optischen Auflösung von bis zu 6400 dpi, 
der ICE-Technologie sowie integrierten 
ICC-Farbprofilen auch Profi-Ansprü- 
chen gerecht werden. Der Scanner soll ab 
September für 280 Euro erhältlich sein. 
Info: www.epson.de jb 
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ADOBE COLDFUSION 8 


Versions-Update für ColdFusion 


it ColdFusion 8 veröffentlicht 

Adobe eine neue Version der 
Web-Entwicklungsplattform. Per Mul- 
ti-Server-Monitor kann der Anwender 
eine optimale Lastver- 
teilung kontrollieren, 
und dank der PDF- 
Funktionalität lassen 
sich aus ColdFusion- 
Anwendungen heraus 
dynamisch Dokumen- 
te und Formulare im 
PDF-Format erzeugen. 
Die neue Version soll 
Daten an Ajax-Anwen- | 
dungen weitergeben | 
sowie vordefinierte 
Ajax-Komponenten in 
die Oberfläche inte- 
grieren können. Zu- 


ADOBE'COLDFUSION’g 


dem werden nun .NET-Objekte von 
Microsoft unterstützt und sollen sich 
wie Java-Ressourcen verwenden las- 
sen. ColdFusion läuft ab Mac OSX 10.4 
und kostet in der Stan- 
dard-Edition rund 330 
Euro, die Enterprise- 
Edition schlägt mit 
etwa 7670 Euro zu 
Buche. 

Updates sind ab 670 
Euro beziehungswei- 
se 3840 Euro erhält- 
lich. Eine kostenlose 
Testversion kann zum 
Ausprobieren nach 
der Registrierung von 
der Hersteller-Web- 
site www.adobe.com 
bezogen werden. cr 
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VERTUS FLUID MASK 3 


Freistellungs-Software 


- ersteller Vertus hat sein Freistel- 
lungsprogramm Fluid Mask mit 
neuen Funktionen versehen und be- 
schleunigt. Mit einer Kantenerkennung 
sollen sich Haare oder Blätter noch einfa- 
cher freistellen lassen. Eine neue Über- 
blendungstechnik sorgt innerhalb eines 
ausgewählten Bereichs dafür, dass das 
Freistellen von schwierigen Bildteilen 
verbessert wird. Komplexe Einstellun- 
gen zur Freistellung soll der Anwender 
übertragen können. Die Geschwindig- 
keitssteigerungen gibt der Hersteller mit 
bis zu 40 Prozent an. Die Version 3 kann 


Scherenschnitt Fluid Mask 3 verspricht eine 
verbesserte Kantenerkennung 


man als Plug-in für Photoshop CS2 oder 
CS3, aber auch als Standalone-Applika- 
tion verwenden. Sie läuft auf Intel Macs 
und Power PC ab Mac OS 10.3.9 und 
kostet im Download 210 Euro, eine freie 
Testversion kann man von der Website 
laden. Info: www.vertustech.com cr 


SILKYPIX DEVELOPER STUDIO 3.0 


Preisgünstiger Raw-Konverter 


D er Raw-Konverter Silkypix Deve- 
loper Studio 3.0 will Fotografen bei 
der Bildbearbeitung unter die Arme grei- 


fen. Zu den Funktionen zählen Stan- 


Raw-Assistent: Developer Studio hilft beim Bearbeiten 


dards wie Weißabgleich oder Tonwert- 
korrekturen. Weiter soll die Software ei- 
ne Belichtungskontrolle bieten. Mit der 
Objektivkorrektur sollen sich Fehler von 
Linsen korrigieren und stürzende 
Linien entzerren lassen. Als Aus- 
gabeformate hat die Software 
JPEG und TIFF im Angebot. Ein 
Farbmanagement rundet die Soft- 
ware ab. Developer Studio läuft ab 
Mac OS 10.2 auf Power PCs und 
Intel-Macs. Die Box-Version soll 
zum Preis von 140 Euro verfügbar 
sein. Info: www.franzis.de er 


ABLETON LIVE 6 LE 
Günstiger Einstieg 


\V: der Audio-Sequencer- 
Software Ableton Live 6 


erscheint in Kürze eine LE-Ver- 
sion. Trotz Einschränkungen soll 
man auf Funktionen wie Auf- 
nahmen von bis zu 32 Bit/192 
kHz, 64 Audio- und unbegrenz- 
te MIDI-Spuren sowie über 20 
integrierte Audio-Effekte zählen 
können. Weiterhin sollen die bei- 
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den Software-Instrumente Simpler und 
Impulse enthalten sein und VST- und 
AU-Plug-ins unterstützt werden. Die 
Box-Version für 170 Euro 
enthält eine Sample- 
Collection sowie um- 
fangreiche Loop- und 
Construction-Kits. Die 
Download-Version soll 
bereits ab 130 Euro im 
Ableton-Online-Shop er- 
hältlich sein. Info: www. 
ableton.com jb 


News 


MACproduction 


SHORT STUFF 


Graphic Converter 6.0 

Das Bildbearbeitungs-Tool Graphic 
Converter hat ein Update erfahren. 
Die Version 6.0 kommt mit Leopard- 
Kompatibilität und soll auf Intel-Macs 
schneller laufen. Anwender, die den 
Graphic Converter 5.x nach dem 
1.1.2007 bestellt haben, erhalten 
das Update gratis, ansonsten kostet 
es 20 Euro. Die Vollversion von Gra- 
phic Converter 6.0 ist für 30 Euro er- 
hältlich. Info: www.lemkesoft.de cr 


QuarkXPress 7.3 

Für die Layout- und Designsoftware 
ist ab sofort das Update 7.3 erhält- 
lich. Zu den wichtigsten Neuerungen 
gehören eine ausgebaute Sprach- 
unterstützung der Bedienoberfläche, 
eine verbesserte Rechtschreibprü- 
fung und neue Ausgabestile für den 
PDF-Export. Das kostenlose Update 
kann beim Hersteller unter http:// 
euro.quark.com/de/products/xpress/ 
73update.html bezogen werden. cr 


Celemony Melodyne 

Die mehrspurigen Melodyne-Audio- 
programme Creß und Studio sind ab 
sofort in der Version 3.2 erhältlich, 
für die einspurigen Melodyne 
Essential sowie Uno gibt es nun 
Version 1.8. Zu den grundlegenden 
Verbesserungen gehören vor allem 
neue Abspielalgorithmen sowie ein 
erneuertes Aktivierungssystem. Info: 
www.celemony.com jb 


Adobe Premiere Pro CS3 
Für die Video-Software Premiere Pro 
CS3 gibt es ein Update auf Version 
3.0.1. Es soll vor Probleme beim Ko- 
dieren und Dekodieren mit dem Co- 
dec H.264 beheben. Das kostenlose 
Update kann ab sofort unter www. 
adobe.com bezogen werden. jb 
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ADOBE INDESIGN Cs3 


Der Vergleich 
QuarkXPress versus 
InDesign gehört zu 

den Klassikern in der 
MACup. Für den 
aktuellen Test führen 
Claudia Runk für 
QuarkXPress und 
Anton Ochsenkühn 
für InDesign ein 
Streitgespräch 


Dipl. Ing. A. Ochsenkühn 
In seiner Eigenschaft als 


Consultant, Trainer, 
Buchautor und Experte 

für Layoutapplikationen 
betreut er Kunden aus 
dem Verlags- und Werbe- 
agenturbereich. Von ihm 
sind unter anderem 
erschienen: 

„Das Profibuch zu Adobe 
Indesign” (Smart Books), 
„Mac OS X 10.4 (Tiger) 

im professionellen Einsatz” 
(Smart Books) und „Quark- 
XPress 7" (Eigenverlag). 
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| Print-Publishing 


INDESIGN GEGEN 


Duell 


QUARKXPRESS 


der 


DTP-Boliden 


D er ewige Streit um den ersten Platz bei den 
Publishing-Programmen hält an. Wer sich 
zwischen QuarkXPress (QXP) und Adobe In- 
Design (ID) entscheiden muss, sollte sich beson- 
ders mit den Schwerpunkten der Programme 
vertraut machen. Zwei MACup-Autoren debat- 
tieren über die Vorzüge der beiden Programme. 


QuarkXPress 


Dieses Jahr feiert QXP sein 20-jähriges Bestehen. 
Die Layoutapplikation stellt seit vielen Jahren 
das Standardwerkzeug für den Prepress-Bereich 
dar. Bereits seit fünf Jahren lassen sich auch Web- 
sites erstellen und Inhalte zwischen Print und 
Web konvertieren. Seit der Version 6.5 kann man 
native Photoshop- und Excel-Dateien importie- 
ren und PDF-Dokumente ohne Distiller erstellen. 
Auch die aktuelle Universal-Binary hat mit Uni- 
code und Transparenzen einen weiteren Schritt 
nach vorn gemacht. 


Pro XPress 

CROSS-MEDIA UND WIEDERVERWENDUNG DER 
INHALTE Mit der Projektverwaltung lassen sich in- 
nerhalb eines Projekts mehrere Layouts für unter- 
schiedliche Medien vorbereiten. Damit erstellt der 
Anwender beispielsweise einen Print-Katalog so- 
wie eine Variante für das Web. Die Inhalte werden 
entweder separat erstellt oder auch zwischen den 
verschiedenen Ausgabemedien konvertiert. Mit 
dem Interactive Designer, der für kleines Geld 
separat erhältlich ist, Können Inhalte im Flash-For- 
mat animiert und ausgegeben werden. So kann 
man Daten für Print, Web und Flash vorbereiten 
und abhängig vom Inhalt auch bei einer Konver- 
tierung gelungene Ergebnisse präsentieren. 

Bei der Wiederverwendung von Inhalten hat 
Quark ebenfalls mitgedacht und mit den mehr- 
fach genutzten Inhalten eine Möglichkeit gege- 
ben, ein einheitliches Erscheinungsbild innerhalb 
eines Dokuments oder layoutübergreifend inner- 
halb eines Projekts zu erleichtern. 


In OXP 7 lassen sich Texte, Bilder und Bildrah- 
men oder Rahmeninhalte sychronisieren. Beson- 
ders bei der Arbeitmit verschiedenen Layouts hilft 
das Synchronisieren, doppelte Arbeit zu vermei- 
den. Und wer unter Zeitdruck die letzten Textkor- 
rekturen ausführt, wird dankbar sein, dass sie - in 
einem Rahmen korrigiert - in allen synchronisier- 
ten Rahmen automatisch übernommen werden. 


Kontra XPress 

Doch leider ist es bei den mehrfach genutzten Inhalten 
nicht möglich, nur einzelne Parameter synchronisie- 
ren zu lassen. Entweder alle Rahmeneigenschaften 
werden abgeglichen oder keine dieser Eigenschaften. 
Soll zum Beispiel lediglich die Rahmenlinienart syn- 
chron gehalten werden, so ist das nicht konfigurierbar! 


Pro XPress 
WORKFLOW Quark hat mit der Version 7 den 
Workflow-Bereich überarbeitet und stellt neue 
Funktionen zur Integration bereit. Mit den Com- 
position Zones können mehrere Anwender gleich- 
zeitig an einem Dokument arbeiten. So layoutet 
beispielsweise der Grafiker die Seiten, während 
der Redakteur den Text eingibt. 

Job Jackets basieren auf XML-Dateien und ent- 
halten die Job Tickets, in denen Regeln und Spe- 
zifikationen zur Beschreibung des OXP-Projekts 


Layouteigenschaften 


Layoutname: | Print Layout 


Art des Layouts: 
_— Web en - 
Seite _ Interaktiv eslinier 


Breite 


8,125" 
Höhe: 10,875” 
Ausrichtung: @ Hochformat 


O Querformat 


Spaltenabstand: 0,25 


(_roprechen ) ER) 


Cross-Media In einem XPress-Projekt können mehrere 
Layouts für verschiedene Medien enthalten sein 


MACup.com 10 ® 2007 


Print-Publishing | MACproduction 


gespeichert sind. Auf diese Weise lassen sich 
Schrift, Farbe, Auflösung, aber auch Kontaktda- 
ten und der Produktionsablauf definieren. Wäh- 
rend die klassische Preflight-Funktionalität am 
Ende der Datei greift und Fehler erst zum Schluss 
aufspürt, setzt man die Job-Jackets bereits bei der 
Erstellung des Layouts ein. Die Tickets dienen als 
Vorlagen für neue Projekte sowie als Prüfstein bei 
der Fertigstellung. Speziell in Kombination mit 
den Composition Zones werden sie zu einem 
sehr komplexen, aber sinnvollen Werkzeug. 

Mit den Ausgabestilen lassen sich Fehler bei 
der Ausgabe minimieren. QXP 7 bietet nicht nur 
Stile für den Druck, sondern auch für die Forma- 
te PDF, EPS und PPML. Mit Exportmöglichkeiten 
unter anderem zu PDF, HTML, XHTML, XSLT, 
XML und PPML stehen genügend Publishing- 
Formate zur Verfügung. 


Kontra XPress 

Keine Frage — die Job-Jackets sind eine gute Idee. Nur 
leider werden diese in der Praxis nicht eingesetzt. 
Warum? Weil das Erstellen der Tickets so komplex ist, 
dass die Anwender schlicht die Finger davon lassen. 


Pro XPress 

TYPOGRAFIE Durch die Unterstützung von Open- 
Type und Unicode kann der QXP-Anwender auf 
über 65000 Zeichen wie Ligaturen, Zierbuch- 
staben oder Brüche zugreifen, sofern vorhanden. 
Dank der Unicode-Basis lassen sich 2-Byte- 
verschlüsselte Schriften problemlos einsetzen, 
und so ist beispielsweise auch der Einsatz von mit- 
tel- und osteuropäischen Schriften kein Problem. 


Kontra XPress 

Ja- endlich kann der Anwender bei QXP 7 mit Open- 
Type-Schriften arbeiten. Nur leider wird die Arbeits- 
geschwindigkeit beim Scrollen im Vergleich zum Ein- 
satz von PostScript-Schriften so langsam, dass es 
keine Freude ist, damit zu arbeiten. 


Pro XPress 

EFFEKTE, BILDER UND GRAFIKEN In OXP 7 
arbeitet man mit der farbbezogenen Opazität. 
Anwender können nicht nur die Transparenz von 
Text, Rahmen, Rändern und Linien, sondern auch 
Verläufe und PSD- und TIFF-Dateien mit Ebenen 
steuern. Die Transparenzreduzierung sorgt dann 
für eine korrekte Ausgabe. Neben einfachen 
Schatten entstehen durch Kombination mit 
Transparenzen interessante Effekte. Opazitäts- 
unterschiede innerhalb eines Objekts können im 
Schatten automatisch berücksichtigt werden. 
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nn Job.Tickat bensbaiten, 


Ticketname: Ticket QLS 
Zugeordnetes Job Jacket: 100_lllu_Tips_cg_cr Job Jacket 
[’stleinsteßungen.| Layouteinstelungen 


Anhängen von: | Verknüpftes Projekt *) 
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( Abbrechen ) 
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QXP 7 verwaltet mit Vista Kanäle, Pfade und 
Ebenen von nativen Photoshop-Dateien. Für 
Bildkorrekturen spart man sich häufig den Weg 
in die Bildbearbeitung, auch wenn Vista diese 
weder ersetzen kann noch soll. Die Korrekturen 
sind non-destruktiv und verändern nicht die 
Originaldatei. Dadurch kann der Anwender mit 
den Bildeffekten und Änderungen spielen und 
auch die Reihenfolge der Filter und somit das 
Ergebnis jederzeit wieder ändern. 


Kontra XPress 

Während die Effekte in ID auf bewährte Photoshop- 
Funktionen zurückgreifen können und somit qualita- 
tiv außer Frage stehen, weiß niemand so genau, wie 
Vista im Detail funktioniert. Wenn hier RGB- in 
CMYK-Farben konvertiert werden, nach welcher Ein- 
stellungen findet dies statt? 


FAZIT Mit der neuen Version lässt sich in Agen- 
turen und Redaktionen, wo der Datenaustausch 
tägliches Brot ist, Zeit sparen. Aber auch für die 
Einzelkämpfer kann sich die neue Version lohnen: 
Durch die mehrfach genutzten Inhalte und die 
Cross-Media-Funktionaliät kann der Layouter mit 
verhältnismäßig wenig Arbeit Inhalte überneh- 
men. Besonders aber die bereits überfällige Unter- 
stützung von Unicode und OpenType lässt QXP 7 
zu einem empfehlenswerten Update werden. 
Layouter, die frisch starten, sowie ID-Anwen- 
der, die einen Wechsel in Erwägung ziehen, soll- 
ten ihren Arbeitsschwerpunkt ausfindig machen. 
Speziell die Cross-Media-Funktionalität sowie 
die Synchronisation suchen in ID vergeblich nach 
einem Pendant. Spielen diese Funktionen aber im 
Arbeitsalltag keine Rolle oder muss man sich als 
Einsteiger zudem noch mit Grafik- und Bildbear- 
beitungs-Software ausstatten, sollte man ganz 
klar zur Konkurrenz und deren Suite greifen, 
denn dort ist die Qualität nicht geringer, dafür 


aber preisgünstiger. Claudia Runk » 


Job Tickets In Job 


ckets sind Informa- 


tionen zur Beschrei- 
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lich mit einem Projekt 
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Objektstiloptionen 


Stilname: Preisbanner 
Position 
Grundattribute 


Aligemeine Optionen für Tentrahmen 


Crundinenoationen für Textranmen 


Bschnttootionen 


Allgemein 


Basiert auf: | [Einfacher Grafikrahmen|] I) 
Tastaturbefehl: u 


Formateinstellungen 


Auf Basıs zurücksetzen ) 


Text I 


Apgeflachte Kante ung Rebel 
Gans 


UL Vorschau 


ne Beschneisung 
jen emschiellen Nein 


Objektstil Das Formatieren von Objekten mit gleichen Eigenschaften geht jetzt erheblich leichter 


Hersteller (Info) Quark, 


InDesign CS 3 


Mit der Version CS3 setzt Adobe den Weg fort, 
der mit der Version CS begonnen worden ist: 
alle wesentlichen Applikationen zur und für die 
Erstellung von Print-Produkten in einem Bundle 
anzubieten. Dabei wird großes Augenmerk auf 
die Integration der einzelnen Software-Bestand- 
teile gelegt. Mit der vorliegenden Version ist die- 
se Idee weiter optimiert worden. Darüber hinaus 
liegt diese Version als Universal Binary vor - was 
in Verbindung mit einem Intel-Mac zu einem 
Performance-Plus von 100 Prozent führen kann. 


Pro InDesign 

OBJEKTSTILE Mit den Objektstilen hat der An- 
wender die Möglichkeit, Objekteigenschaften zu 
definieren und anzuwen- 
den. Darunter fallen Eigen- 
schaften wie Kontur, Effekte 
und Fläche. Ist das Objekt 
ein Textrahmen, so können 


www.quark.com 


Preis Passport Vollversion 1299 Euro; 
Upgrade 259 Euro 

Voraussetzung Mac OS X 10.4, 256 MByte RAM 

Merkmale Layoutprogramm mit erweiterten 
Funktionen im Workflow 

Plus Job-Jackets, Synchronisation, Cross- 
Media-Funktionen, Webdesign 

Minus stellenweise langsam, keine Fuß- 
noten oder Aufzählungszeichen 

Note 2,6 


URTEIL 


Intuitive Standardapplikation mit gutem Funktionsumfang. 
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zudem Absatzformate hin- 
zugezogen werden. Wie be- 
reits von Absatz- und Zei- 
chenformaten bekannt, las- 
sen sich Shortcuts zuordnen, 
um die Formatierung rasch 
erledigen zu können. Än- 
dert sich der Objektstil, so 
werden alle damit forma- 
tierten Elemente ebenfalls 
der Änderung unterzogen. 
Ein kleines Pluszeichen hin- 
ter dem Objektstilnamen 


zeigt, dass dem Objekt eine über den Stil hinaus- 
gehende Formatierung zugewiesen wurde. 


Kontra InDesign 

Die Sammlung XPertTools, die QXP-Anwender kos- 
tenlos von der Website herunterladen können, stellt 
mit den ItemStyles die Objektstile mit vergleichbarer 
Funktionalität zur Verfügung. 


Pro InDesign 

SUCHEN & ERSETZEN DE LUXE War bislang die 
Suche nach Textbestandteilen und deren Forma- 
tierungen das Maximum des Machbaren, so geht 
die Suchen-Funktion von ID nun deutlich weiter: 
Nach jedem Objektmerkmal kann gesucht wer- 
den. Und eben auch das Ersetzen durch andere 
Eigenschaften geht rasch von der Hand. Wer 
beispielsweise nicht definierte Farben in einem 
Dokument durch angelegte Farben ersetzen 
möchte, der kann dies mit wenigen Klicks erledi- 
gen. Selbstverständlich funktionieren auch die 
bislang üblichen Optionen wie Text ersetzen. 


Kontra InDesign 

Auch wenn die Suchoptionen der XPertTools nicht 
die Möglichkeiten von ID bieten, decken sie doch die 
häufig benötigten Suchoptionen ab. 


Pro InDesign 

WORKFLOW Eine gewaltige Neuerung von 
ID CS3 ist das überarbeitete Workgroup-Plug-in. 
Bisher war es nicht möglich, komplette ID-Doku- 
mente in andere Dokumente als Verknüpfung 
einzufügen. Mit der Überarbeitung in ID kann 
der Anwender nun einzelne Seiten eines ID- 
Dokuments in ein anderes Dokument einfügen. 
Dabei wird eine Verknüpfung erstellt, die bei 
einer Änderung des Quelldokuments im Ziel- 
dokument aktualisiert werden kann, genauso 
wie bei Bildern (PSD, TIFF, EPS, JPEG) oder PDFs. 
Besonders im Bereich der Zeitschriftenproduk- 
tion dürften diese neuen Funktionen eine hoch- 
interessante Sache sein. Man muss beispielswei- 
se die Anzeige nicht mehr als PDF oder EPS im 
Hauptlayout platzieren, sondern kann direkt auf 
die ID-Datei zurückgreifen. Die Aktualisierung 
wird dadurch erheblich erleichtert. Mit der Funk- 
tion Platzieren aus dem Menü Datei muss das 
gewünschte Dokument ausgewählt werden. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob das Dokument in 
ID CS3, CS2 oder CS erstellt wurde. Beim Import 
wird es automatisch konvertiert. Alternativ dazu 
kann ein ID-Dokument auch per Drag and Drop 
in ein anderes Dokument platziert werden. 
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Um eine bessere Kontrolle über den Import zu 
haben, sollten die Importoptionen beim Platzieren 
aktiviert werden. Dadurch wird nach Auswahl 
der Datei noch ein Zusatzfenster geöffnet, in dem 
sich für den Import wichtige Optionen einstellen 
lassen. Falls das Quelldokument aus mehreren 
Seiten besteht, kann im Bereich Seiten der ge- 
wünschte Seitenbereich eingegeben werden. 

Im Bereich Optionen kann der Anwender noch 
bestimmen, ob ein eventueller Anschnitt oder 
Infobereich im Quelldokument beim Platzieren 
berücksichtigt werden soll. Man hat sogar Zugriff 
auf die einzelnen Ebenen des Quelldokuments. 
Dafür muss nur das Register Ebenen geöffnet 
werden, und der Anwender kann wie bei einer 
Photoshop- oder Illustrator-Datei auswählen, wel- 
che Ebenen beim Platzieren ein- respektive aus- 
geblendet sein sollen. Die Ebeneneinstellungen 
können jederzeit nachträglich geändert werden. 


Kontra InDesign 

QOXP 7 bietet mit den Composition Zones eine 
Lösung für die gemeinsame Nutzung von ganzen 
Seiten oder einzelnen Seitenteilen. Dabei sind diese 
nicht statisch und einzeln zu aktualisieren wie in ID, 


sondern dynamisch und somit flexibler. 


Pro InDesign 
EFFEKTE Die Transparenzeffekte ermöglichen 
das Erstellen von komplexen Gestaltungen, ohne 
Photoshop oder andere Hilfsprogramme zu ver- 
wenden. ID CS3 wurde in dieser Beziehung ver- 
bessert und sogar um viele Funktionen erweitert. 
Eine Funktion, in dessen Genuss bisher nur 
QXP-Anwender kamen, wurde nun in ID CS3 
integriert: transparente Verläufe. Während QXP 
nur einfache transparente Verläufe erstellen 
kann, ist es jetzt in ID CS3 möglich, komplexe 
transparente Verläufe mit unterschiedlichen 
Deckkraftzonen zu erstellen. ID CS3 hat zusätz- 
lich noch ein eigenes Werkzeug für die Bestim- 
mung der Länge und Richtung des transparenten 
Verlaufs erhalten. Transparente Verläufe werden 
in ID CS3 als weiche Verlaufskante bezeichnet 
und sind in der neuen Effekte-Palette zu finden. 
Ähnlich wie in Photoshop werden dort mit Hilfe 
eines Graubalkens die verschiedenen Transpa- 
renzzonen innerhalb eines Objekts festgelegt. 
Eine weitere Neuerung, die bisher den QXP- 
Anwendern vorbehalten war, ist die Anwendung 
einer Transparenz beziehungsweise eines Effekts 
auf die einzelnen Attribute eines Objekts. So 
kann der Anwender nun die Transparenz für die 
Fläche, die Kontur und den Inhalt eines Rahmens 
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VIDEO-TUTORIAL AUF HEFT-CD 


Adobe InDesign CS3 Auf der Heft-CD finden Sie drei Video-Tutorials. Die Themen sind: 
„Neue Funktionen in InDesign CS3” (Spielzeit: 08:28 Minuten), 
„Weitere neue Funktionen” (Spielzeit: 08:15 Minuten) 
sowie „Tipps für QuarkXPress-Umsteiger” (Spielzeit 
11:15 Minuten). 

Die Video-Tutorials sind ein Auszug aus dem Video- 


Training „Adobe InDesign CS3” von Markus Wäger, das 
Adobe InDesign CS3 


Das Praan Tmeng 


bei Galileo Design erschienen ist. Der komplette Kurs [ 
hat eine Spielzeit von 13 Stunden und kostet 39,90 Euro. : 
Infos und Bezug: www.galileodesign.de/1521 


unabhängig voneinander einstellen. ID CS3 geht 
sogar so weit, dass zum Beispiel ein Textrahmen 
für den Text andere Schlagschatteneinstellungen 
haben kann als die Fläche des Rahmens. 

Viele Anwender wird es freuen zu hören, dass 
ID nun auch Effekte beherrscht, die bisher Photo- 
shop vorbehalten waren. Dazu gehören unter an- 
derem Abgeflachte Kante und Relief, Schatten 
nach innen, Schein nach außen oder Glanz. Diese 
neuen Effekte können auf jedes Objekt in ID an- 
gewendet werden, egal ob Text, Bild oder Grafik. 


Kontra InDesign 

QXP7 verwaltet Transparenzen nicht objekt-, son- 
dern farbbezogen, was eine Menge Vorteile mit sich 
bringt. So lassen sich beispielsweise die Transparenz 
eines Buchstabens oder einer Farbe innerhalb eines 
Verlaufs steuern. Auch beim Umfließen eines Schlag- 
schattens muss ID passen. 


FAZIT: Es steht außer Frage: QXP hat aufgeholt. 
Mit den kostenlos erhältlichen XPert-Tools wer- 
den eine ganze Reihe an 


Funktionen verfügbar, die 


die Version QXP 7.3 weiter TEST | Adobe Indesign es3 

nach vorn bringen. Dennoch 

hat Adobe ID CS3 noch im- Hersteller (Info) Adobe, 

mer die Nase vorn. Die Inte- www.adobe.de 

gration innerhalb der Crea- Bei uaus — 

ve -Sınte- Ask inerreiaht: Merkmale ld Erstellung von 
Selbst der Funktionsumfang Plus enormer Funktionsumfang, hervor- 
weist kaum Lücken auf. ragende Intel-Version, gute Verzah- 
Nicht zuletzt is ie Drfor ee 
mance von ID im Vergleich PDF-Ausgabe 

zu QXP, was das Scrollen, Minus zu viele Paletten 

das Arbeiten im Dokument Note 1,9 


und die PDF-Ausgabe an- 
geht, deutlich höher. 
Anton Ochsenkühn/ok 


URTEIL 


All-in-one-Programm mit großem Funktionsumfang. 
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KNOW-HOW FÜR INDESIGN CS3 


Tabellen mit Format 


In der neuen Version von InDesign erleichtern Tabellen- und Zellenformate 
das Gestalten von Tabellen. MACup zeigt den Weg 


01 | NEUES TABELLENFORMAT Heses Tabelenformat 
weren Stilname: A4-Fotodrucker 
Mızor 

Wie auch bei den Textformaten haben wir zwei Möglichkeiten, Tabelle einrichten 
die Formate zu erstellen: Entweder wir nehmen alle Ein- Tabellenrahmen 

l f ial d ir! : kei Stärke: 0,5 Mr ® ne eeeene. en) 
stellungen im Dialog vor oder wir lassen ein Format auf einer ER Tacsen e) en Ehnoz EeRzGz 
bestehenden Tabelle basieren. Wir wollen beide Varianten Farbe fürLücke: (llPapierl_ I) Farbton fürlücke: ©100% ()Überdrucken 
testen. Zunächst erstellen wir ein neues Tabellenformat, indem EEE TESTER 
wir alle Einträge in der Dialogbox vornehmen. Dazu blenden Abstand vor; = 1.411 mm Zeichnen: | Beste Verbindungen I] 


R ‘ Er A Abstand nach: = -1,411 mm 
wir die Palette Tabellenformate aus dem Menü Fenster ein. 


Aus dem Palettenmenü wählen wir den Befehl Neues 


Tabellenformat. Wir vergeben den Namen A4-Fotodrucker und 


wählen links im Dialog die Kategorie Tabelle einrichten. Su — 
02 | ZEILEN- UND SPALTENKONTUREN 

Fabelenformaiopvonen In der Kategorie Zeilenkonturen bestimmen wir Farbe, Stärke und Art 

Sr eckig der Linien. Wir möchten lediglich eine dezente Linie und wählen des- 


Spaltenkonturen 


wegen bei Abwechselndes Muster die Option Nach jeder Zeile. 


ee —— In der Kategorie Spaltenkonturen müssen wir tricksen: Die Tabelle 
Erste: 1 Spalten Nächste: = 0 Spalten 
Sa Eon _ Sue Rn soll keine Spaltenlinien aufweisen. Wenn wir aber hier die Spalten- 
Ar —, ‘| Art “ 
Farbe: (MiSchwarz) D Farbe: (Mischwarz] 23) linien deaktivieren, erhalten wir trotzdem Linien, und zwar die, die in 
Farbton: 100% _)Überdrucken Farbton: 100% [)Überdrucken R u F e u 
Farbe für Lücke: (Cl[Pasier] E) Farbe für che: (Papier i den Zellenformaten angegeben sind. Deaktivieren wir sie später auch 
Farbton für Lücke: 5 100% berdrucken Farbton für Lücke: = 100% ken Ri PR : z 2 oo. 
dort, werden gleichzeitig auch die Reihenlinien deaktiviert, was 
Erste überspringen: 0 Spalten Letzte überspringen: 0 Spalten , . r . } , i : 
wiederum nicht erwünscht ist. Der Trick ist nun, hier statt Ohne die 
re esse) EEE  Benutzerdefinierte Spalte und bei Stärke 0 pt zu wählen. 
03 | HINTERLEGUNG rn 
Stilname: As-Fotodrucker | 
Ba 
Reihenhinterlegungen sorgen häufig für eine bessere Lesbarkeit. Wir Machen 
wollen jede zweite Reihe mit einem Farbton hinterlegen. Deswegen se ee 
aktivieren wir in der nächsten Kategorie Flächen bei Abwechselndes Erste 1 Zeilen = Nächste: =} _ Zellen 
. j ö ‚ 5 in Farbe: [MC=100 M=90 Y=10... #9) Farbe: (Z1lOhnel IB] 

Muster die Option Nach jeder Zeile. Nun wählen wir die erste Farbe Farbton: 720% |LJÜberdrucken Farbton: 2 100% 
und den gewünschten Farbton, in unserem Fall ein helles Blau aus. Erste überspringen: Fi Zeilen Letzte überspringen: FO Zeilen 
Eine zweite Farbe wird nicht gewählt, da wir die Reihen alternierend 
farbig und weiß beziehungsweise ohne Farbe hinterlegen möchten. 
Die erste Zeile nach der Kopfzeile soll nicht farbig sein, deswegen stel- 
len wir bei Erste überspringen 1 Zeile ein. Das Zellenformat ist fertig. eine a 
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ie neuen Tabellen- und Zellenfor- 
mate von InDesign CS3 erleichtern 
das Auszeichnen von Tabellen. Ein 
Tabellenformat enthält Attribute zum 
Rahmen sowie zu Zeilen- und Spalten- 
konturen; das Zellenformat enthält 
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Absatzformate, Attribute zu Fläche und 
Kontur sowie Versatzwerte. Der Vorteil 
der Formate liegt ganz ähnlich wie bei 
den Absatz- und Zeichenformaten auf 
der Hand: Statt die Attribute manuell 
und einzeln zuzuweisen, muss man nur 


MACproduction 


noch das Format vergeben. Flüchtig- 
keitsfehler lassen sich dadurch verhin- 
dern. Auch beim Ändern von Attributen 
istman mit den Formaten besser bedient. 
Anstatt mühsam mehrere Zellen manu- 
ell zu korrigieren, wird nur das zu- » 


04 | TABELLE ERSTELLEN 


Wir erstellen nun die Tabelle und weisen das Format zu, um es zu tes- 
ten. Dazu ziehen wir einen Textrahmen auf und wählen aus dem Menü 
Tabelle den Befehl Tabelle einfügen. Wir tragen bei Tabellenkörper- 
zeilen 16 ein, bei Spalten 5. Wir werden eine Tabellenkopfzeile haben, 
eine Fußzeile gibt es nicht. Bei Tabellenformat suchen wir aus dem 
Ausklappmenü unser eben erzeugtes Format aus. Nach der Bestätigung 
des Dialogs wird unsere Tabelle sofort mit den angegebenen Attributen 


Tabelle einfügen 


— Tabelleneinstellungen 


( Abbrechen ) 


Tabellenkörperzeilen: — 16 


Spalten: —5 


Tabellenkopfzeilen: 


4») 4» 


Tabellenfußzeilen: 


Tabellenformat: [Einfache Tabelle] 22) 


ausgezeichnet. Eventuell sind noch senkrechte Linien zu sehen, die in 
den Standard-Tabellenzellen enthalten sind und die wir bei der 


Definition der Zellen entfernen werden. 


05 | TESTTEXT UND ZELLEN 


Für das Zellenformat wenden wir die zweite 
Variante an und zeichnen eine Zelle wie ge- 
wünscht aus und erstellen darauf basierend 
das neue Zellenformat. Dazu klicken wir in die 
erste Zelle des Tabellenkörpers und geben 
einige Zeichen Text in 12 Punkt in einer 
schmalen Schrift ein. So können wir in der 
Vorschau des Dialogs sehen, wie sich der Text 
innerhalb der Zelle verhält. Wir aktivieren alle 
Zellen, indem wir mit der Maus über die linke 
obere Tabellenecke klicken, und wählen aus 
dem Menü Tabelle Zellenoptionen - Text. 
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[Kein Tabellenformat] 
[Einfache Tabelle] 


06 | OPTIONEN FÜR DIE Z 


Im Fenster Zellenoptionen legen wir das 
Verhalten des Textes innerhalb der Zelle 
fest. Im Reiter Text wählen wir bei der 
vertikalen Ausrichtung die Option Zen- 
trieren, den Rest lassen wir unverändert. 

Im Reiter Konturen und Flächen könn- 
ten wir einzelne Zellen farbig hinterlegen, 
was in unserem Beispiel aber nicht ge- 
wünscht wird. Im Reiter Zeilen und Spalten 
definieren wir unsere Zeilenhöhe: Wir 
wählen den Eintrag Mindestens und tra- 
gen 6 mm ein. Wer hier die Option 


ELLEN 


Genau wählt, hat keine flexible Reihen- 
höhe und kann somit auch nicht durch 
eine einfache Zeilenschaltung innerhalb 
einer Reihe eine zweite Zeile Text erstel- 
len. Auch die Spaltenbreite können wir 
bereits festlegen und nehmen einen 
Wert von 30 mm. 

So weit die Einträge - wir können nun 
die Daten eingeben. Am besten ist es, 
wenn wir für den Tabellentext ein 
Absatzformat definieren, das der gesam- 
ten Tabelle zugewiesen wird. 


Zellenoptionen 


| Text Konturen und Flächen |" Zeilen und Spalten Diagnnale linien ! 


Spaltenbreite: —30 mm 


Zeilenhöhe: | Mindestens +) = 6 mm 


Maximal: = 211,667 mm 


r Umbruchoptionen 


| Startzeile: 


| ‚= Nicht von nächster Zeile trennen 


IM Vorschau 


( Abbrechen ) E-&x—I 
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gewiesene Format geändert, und auto- 
matisch werden alle damit versehenen 
Zellen aktualisiert. 


RANGORDNUNG 


Tabellen- und Zellenformate schließen 
sich nicht gegenseitig aus. So können 
beide Formate innerhalb einer Tabelle 


07 | NEUES ZELLENFORMAT 


Wie bereits erwähnt gibt es zwei Varianten, um Tabellen- und Zellenformate 
zu erstellen. Die erste Variante, nämlich ein neues Format zu erstellen und 
in der Dialogbox sämtliche Einträge vorzunehmen, haben wir bereits aus- 
probiert und so unser Tabellenformat A4-Fotodrucker erstellt. Für unser 
neues Zellenformat testen wir die zweite Variante und legen basierend auf 
der bereits ausgezeichneten Zelle ein Zellenformat an. Wir aktivieren eine 
Körperzelle und wählen aus dem Palettenmenü den Befehl Neues Zellenfor- 
mat. Wir benennen das neue Zellenformat Zellen A4-Fotodrucker. Fast alle 
Optionen sind abgeblendet. Das ist in Ordnung und bedeutet, dass der 
Eintrag ignoriert wird. Nur wenn Einträge geändert werden sollen, geben 
wir hier die Daten ein, was sich dann auf alle Zellen auswirkt. 


08 | TABELLENKOPF 


Bisher unterscheidet sich der Tabellenkopf 
nicht vom Tabellenkörper. Für ein anderes 
Erscheinungsbild erstellen wir uns zunächst ein 
neues Absatzformat, indem wir das Format 
Tabellengrund duplizieren, in Tabellenkopf 
umbenennen und einen etwas fetteren 
Schriftschnitt zuweisen. Wenn das neue 
Absatzformat fertig ist, aktivieren wir den 
Tabellenkopf, indem wir den Mauszeiger so 
links vor den Kopf platzieren, dass ein schwar- 
zer Pfeil erscheint. Mit einem Klick haben wir 
den ganzen Kopf markiert, ein weiterer Klick 


auf das Format zeichnet den Kopf aus. 
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zugewiesen werden, ohne sich gegen- 
seitig zu behindern oder zu überschrei- 
ben. Weist man allerdings einer Tabelle, 
die bereits mit Tabellen- und Zellen- 
formaten ausgezeichnet wurde, ein an- 
deres Tabellenformat zu, wird das erste 
Tabellenformat entfernt, das Zellenfor- 
mat bleibt dabei jedoch erhalten. 


Bei einem komplexen Aufbau kann es 
Überschneidungen beim Auszeichnen 
geben. So kann beispielsweise eine Zelle 
Teil der Kopfzeile und gleichzeitig Teil 
der linken Spalte sein. Für diese Fälle hält 
InDesign eine fest vorgegebene Hierar- 
chie bei der Formatierung ein. Bei der 
Zellenformatierung haben die Kopf- und 


Vorschau 


Stilname: Zellen At-Fotodrucker 
Den 
Konturen und Flächen 


Zellenkontur 


Farbe für Lücke: 


Zeifläche 
Farbe 
® Fläche überdrucken 


„Zeilenformatoptionen. 


Stärke: = B Art 2] 
Farbe: 7] Farbton: = 
@ Kontur überdrucken 
Farbton für Lücke: = 
© Lücke überdrucken 


Farbton: = 


09 | NEUES ZELLENFORMAT FÜR LINKE SPALTE 


In der linken Spalte 
unserer Tabelle sind die 
Eigenschaften der 
Fotodrucker aufgelistet, 
die getestet wurden. 
Deswegen soll sich die 


linke Spalte optisch von 
den anderen Spalten und 
Reihen unterscheiden. 
Eine Möglichkeit für die 
Hervorhebung ist, die 


Vorschau 


Zeienformazoptionen 


Stilname: linke Spalte 


Konturen und Flächen 
Zellenkontur 


Stärke: 5 ” 
el — Farbton 
® Kontur überdrucken 


u 


© Lücke überdrucken 


Farbe für Lücke Farbton für Lücke: 


Zeilfliche 


Farbe: [C-100 0-90 Y.. 1] 


© Fläche überdrucken 


Farkton: 550% 


Spalten farbig zu hinter- 


legen. Wir entscheiden uns dafür, die Hinterlegung mit Hilfe der Zellenformate 


vorzunehmen. Dies ist zwar im ersten Moment etwas mehr Arbeit, ist aber leichter zu 


handhaben, wenn später Änderungen vorgenommen beziehungsweise weitere Tabellen 


mit dem gleichen Aussehen erstellt werden sollen. Wir erstellen also wieder über das 


Ausklappmenü der Palette Zellenformat ein neues Format und vergeben den 


Namen linke Spalte. Wir aktivieren die Kategorie Konturen und Flächen und suchen dort 


eine Hintergrundfarbe aus. Dafür wählen wir bei der Zellfläche das gleiche Blau wie bei 


der Hinterlegung der Reihen, verwenden aber einen dunkleren Ton, in unserem Beispiel 


50 Prozent. Die restlichen Einstellungen, viele davon stehen auf Ignorieren, lassen wir 


wieder unverändert. Somit werden diese Attribute ignoriert und zeigen keine Wirkung, 


wenn das Zellenformat zugewiesen wird. Das war's - unser Zellenformat für die linke 


Spalte ist erstellt. 
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die 
Körperzeilen. Bei den Tabellenzellen ist 


Fußzeilen höhere Priorität als 


das Ganze etwas komplexer: Höchste 
Priorität haben die Attribute, die manu- 
ell zugewiesen wurden, die so genann- 
ten Abweichungen. Dann folgen die 
Zellenformate, dann die in einem Tabel- 
lenformat enthaltenen Zellenformate, 


10 | ZELLENFORMAT ZUWEISEN 


Pri 


danach die Tabellenabweichungen und 
zum Schluss die Tabellenformate. 


ABHÄNGIGKEITEN 


Formate können aufeinander basieren. 
So entstehen über- und untergeordnete 
Formate. Dabei werden nur die Format- 
attribute angeglichen, die in beiden For- 


Wir wollen nun das neue 


Allgemein 


Formatinformationen 
Basiort auf: ||Kein Tabellandormat] 


zuweisen, sondern innerh 
haben wir alle Attribute a 


Tastaturbafehl 


Formateimstellungen (444% 
on 


Zellenformate 
Tabelenkopfzeilen 
Tabellenfußzeilen: 
Tabelenkörperzeilen: 


[Wie Tabellenkörperz. HE] 
Wie Taballankörperz EI] 
— 


nl 


vorschau 


Unke Spalte: [Wie Tabellankörnerz... HE 


Ruchte Spalte] Wie Tabellenkörperzeilen) 
Ohne] 
Zeilen A4-Fotoxirucker 


das Tabellenformat und n 


die Möglichkeit, die Zelle 
geben. So wählen wir hie 


11 | ÄNDERUNGEN 


Wir wollen nun sehen, wie sich schnell und einfach Änderungen vornehmen lassen. In 
unserem Beispiel möchten wir nachträglich den Text der linken Spalte weiß färben. 
Natürlich könnten wir einfach die Schriftfarbe ändern, hätten dann aber bei einer 
weiteren Tabelle, die wir mit diesen Formaten auszeichnen, doppelte Arbeit. Also 
wollen wir die Schriftfarbe in den Formaten ändern. Dazu erstellen wir ein neues Absatz- 
format namens Negativ, indem wir das Format Tabellengrund duplizieren und in der 
Kategorie Zeichenfarbe die Farbe auf Papier ändern. Vorsicht: Beim Anklicken des 
Formats dürfen keine Texte oder Tabellenteile aktiv sein. Also erst freiklicken, dann das 
Format anklicken und dann aus dem Kontextmenü den Befehl Duplizieren wählen. 


12 | NEUES FORMAT ZUWEISEN 


Das neue Absatzformat Negativ soll nun innerhalb des Zellenformats 
aufgenommen werden, und das Zellenformat ist ja bereits Bestandteil des 


abellenformats. 
inke 
Mög 
dem 


Tabe 


ausgestattet sind, umgefärbt. 
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Wir öffnen also wieder mit Doppelklick - ohne aktiven Text - das Zellenformat 
Spalte. In der Kategorie Allgemein taucht am unteren Rand die 

ichkeit auf, dem Zellenformat ein Absatzformat zuzuweisen. Wir suchen in 
Aufklappmenü unser eben erstelltes Format Negativ aus, und das war's. 
Das Zellenformat enthält nun die Attribute für eine weiße Schrift und ist im 
lenformat für die linke Spalte definiert. Somit werden alle Texte in der 
inken Spalte einer jeden Tabelle, die mit dem Tabellenformat A4-Farbdrucker 


Zellenformat linke Spalte. 
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maten gleich waren. Ändert man im 
übergeordneten Format die Attribute, die 
im untergeordneten Format identisch 
sind, werden diese im untergeordneten 
Format mitgeändert. Diese Abhängigkei- 
ten sollten mit Vorsicht eingesetzt wer- 
den, da man auch leicht ungewollte Än- 


derungen verursacht. Claudia Runk/ok 


Zellenformat für die linke Spalte nicht einfach 
alb eines Tabellenformats aufnehmen. Somit 
n einer Stelle versammelt. Würde eine weitere 


Tabelle mit den gleichen Attributen versehen werden, müsste dann nur 


icht noch einzelne Zellenformate vergeben 


werden. Wir öffnen also mit einem Doppelklick auf A4-Fotodrucker unser 
Tabellenformat und aktivieren die Kategorie Allgemein. Unten finden wir 


nformate an verschiedene Textbereiche zu ver- 
r aus dem Ausklappfenster bei Linke Spalte unser 


Wvorsches Abbrechen) (GEOEE) 
Modell Pixma 67000 Stylus Photo A360 Pücma IPA300 Pistosmart D7EO 
Herstater 
Druckgeschwmndig E20} 024 an 
hat SW Fast ku 
Herstoller 
Druckvertatrun Thermischer Tinten; Thermischer Tinten- Thermischer Tinten- Thermischer Tinten- 
druck, Permanent ‚druck, Permanent- druck, Permanent- druck, Permanent- 
Druckkopf, Einzeitinten Druckkopf, Einzeitinten Druckkopf, Einzefinten Druckkopf, Einzeftinten 
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gewer Telenformataptonen 
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KNOW-HOW FÜR ILLUSTRATOR CS3 


Fässer voll Farbe 


Diagramme müssen nicht langweilig sein: Verwendet man Elemente und Farben, die einen Bezug 


zur Materie haben, wird aus einem nichtssagenden grauen Balkendiagramm eine ansprechende Grafik 


in Diagramm (griechisch: diagram- 

ma; geometrische Figur) dient der 
grafischen Darstellung von tabellari- 
schen Inhalten. Das können Punkt-, Lini- 
en-, Kreis-, Netz- oder Balkendiagramme 
sein. Die Art des Diagramms richtet sich 
nach dem darzustellenden Inhalt. 


Jede der genannten Diagrammformen 
kann Illustrator bilden. Hierfür bietet 
Adobe neun verschiedene Werkzeuge. 
Per Doppelklick auf das Diagramm- 
Werkzeug öffnen sich dessen Attribute, 
und die Diagrammart kann nachträglich 
jederzeit geändert werden. 


1,0 


0,8 |- 


0,6 


Zieht man mit dem Diagramm-Werk- 
zeug ein Diagramm auf der Arbeits- 
fläche auf, erscheint es zunächst in der 
individuell festgelegten Größe. Um die 
Größe des Diagramms numerisch einzu- 
geben, legt man mit einem ersten Maus- 
klick den Begrenzungspunkt links oben 


0,4| 


0,2! 


0,0 


01 


diagramm auf. Lassen Sie die Zelle links oben für eine 


Legende Ziehen Sie ein gestapeltes vertikales Balken- 0) 


Übertragung Öffnen Sie die Tabelle. Markieren Sie alles bis 
auf die obere Zeile. Kopieren Sie sie mit [Befehl-C] in die 


Legende frei. Geben Sie in die obere Zeile von links nach 
rechts Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz ein. 


„ © 


& 


MaES 3 MCHE MAMA MOESHM HESS HAM MAAS Maas MERKE MSN Mh AHA AA HI Sa Ma 


Zwischenablage. Fügen Sie die Daten mit [Befehl-V] im 
Diagrammdaten-Fenster wieder ein. 
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Färben Wählen Sie mit der Gruppenauswahl per Doppel- 
klick den Text entlang der Kategorieachse und formatieren 
Sie ihn. Selektieren Sie ebenso die Farbkästchen der 
Legende und färben Sie sie passend zur Bezeichnung. 


UT Beispieldatelen» | |) Autern.. calızed» |  Dlagra pielei.a 
(7 Vorlagen [F Beispi_rafıken Gi Diagra ._piele2.al .o 
L) Olagra.esigns»  T Punkt- „.gnsl.al IR: 
EB Punkt- „.gns2.al ze.3 
.„..% 
2 


MS» Mh. MASMD MAN MS MIC MS. Mahal DS Mm HS Dam MT aa Mac 


Name Punkt- und 
Balkendesignsl 
a 


Weitere Informat 


04 


Instant-Design Wählen Sie Fenster- Farbfelabibliotheken- 
Andere Bibliothek und öffnen Sie im Ordner Programme: 
Coole Extras: Beispieldaten- Diagrammdesigns die Datei 

„Punkt- und Balkendesign1”. 


MACup.com 10 ® 2007 


fest. Zugleich erscheint ein Dialog zur 
genauen Größeneingabe. 


DATENÜBERNAHME 


Der Daten-Import funktioniert auf zwei- 
erlei Arten. Stehen die Daten als Tabelle 
zur Verfügung, kann der komplette 
Inhalt selektiert und über die Zwischen- 
ablage in das Diagrammdaten-Fenster 
eingefügt werden. Es spielt keine Rolle, 
ob dort die einzelnen Zellen ausgewählt 
sind. Soll eine Legende angelegt werden, 
muss die Zelle links oben frei bleiben. 
Die Funktion Daten importieren im 
Diagrammdaten-Fenster benötigt nur 
die mit Tab getrennten Rohdaten; Forma- 
tierungen stören. Korrekte Datenüber- 
nahmen funktionieren bei reinen txt- 
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Dokumenten mittels gesetzten Tabs und 
Zeilenschaltung, um die Spalten und 
Zeilen zu definieren. 


DIAGRAMM-LAYOUT 

Text- oder einzelne Diagrammelemente 
ändert man mit dem Gruppenauswahl- 
Werkzeug. So sind per Doppelklick auf 
einen Wert der Kategorieachse alle Wer- 
te gewählt. Ebenso lassen sich mit zwei- 
maligem Klicken auf die Legendenfarbe 
alle dazugehörigen Balkenabschnitte 
selektieren. Das vorliegende Beispiel 
zeigt, wie das fertige Design abgeändert 
und als neues Design gespeichert wer- 
den kann. Hier ist es wichtig, niemals ein 
Element der Legende oder deren Grup- 
pierungen zu ändern, da sonst die Ver- 


U Dewan für Legende dreien 
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knüpfung zu den grafischen Elementen 
des Diagramms zerstört werden kann. 
Soll also ein gegebenes Design geändert 
werden, muss zuvor eine Kopie erstellt 
werden. Diese Kopie darf mit keinem 
Element des Diagramms oder der Legen- 
de gruppiert sein, sondern muss eine 
eigene Gruppe bilden. Ebenso müssen 
eigene Grafiken vor der Übernahme als 
Diagramm-Design gruppiert werden. 
Beim Übernehmen der Grafik muss man 
unter Objekt Diagramm statt Designs die 
Option Balken wählen. 

Im gezeigten Diagramm liegt zur Ver- 
anschaulichung unter den HKS-Bezeich- 
nungen auf der Kategorieachse ein Farb- 
balken in den entsprechenden CMYK- 


Werten. Katharina Sckommodau/ok 


0 5 | Neues Outfit Klicken Sie mit der Gruppenauswahl einmal 0 
auf das gelbe Feld der Legende. Die zuvor geladenen 
Designs sehen Sie per Objekt: Diagramm - Balken. Wählen 
Sie hier Barrel column, bei Balken Vertikal skaliert. 


Wandlungen Kopieren Sie das neue Grafikobjekt aus der 
Legende. Färben Sie die grauen Flächen gelb. Fertigen 
Sie drei weitere Kopien an: Eine bleibt grau, die anderen 
beiden färben Sie cyan und magenta. 


Schwarz 
Gelb 


Magenta 


Cyan 


Schwarz 
Gelb 
Magenta 


Cyan 


NE A 
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Übernahme Gruppieren Sie die Grafiken einzeln. Selek- 
tieren Sie eine Grafik. Wählen Sie Objekt: Diagramm: 
Design und klicken Sie auf Neues Design. Auf diese Weise 


können Sie jedes Element einem Diagramm hinzufügen. 


10 « 2007 
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Austausch Klicken Sie in der Legende mit der Gruppenaus- 
wahl zweimal auf die schwarze Farbfläche. Suchen Sie unter 
Objekt: Diagramm : Balken die entsprechende Grafik. 
Verändern Sie so alle weiteren Legenden-Felder. 
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KNOW-HOW FÜR FINAL CUT PRO 6 


Generatoren in Final Cut 


Final Cut Pro 6 bietet neue Generatoren und zahlreiche Motion-Vorlagen. MACup zeigt Ihnen 


mit einem farbigen Verlauf und einer Bauchbinde zwei verbreitete Anwendungen 


D ie Handhabung von Generatoren 
und vorgefertigten Motion-Projek- 
ten, Master-Vorlagen genannt, ist ähn- 
lich - nur dass Letztere über Dropzones 
und Textfelder verfügen und in Motion 
eigene kreiert werden können. Beide 
werden oft dazu verwendet, Informatio- 


Generator Klicken Sie im Viewer auf das Generator-Menü 
(1). Wählen Sie in der Kategore Render- Verlauf 2. Geben 
Sie die Dauer (4) ein, indem Sie alle Zahlen markieren und 
etwa 600 für 6 Sekunden und 00 Einzelbilder eingeben. 


nen wie Texte in grafische Elemente zu 
verpacken und ansprechender zu gestal- 
ten. Dazu hier zwei gängige Beispiele. 


VERLAUF 


In der Kategorie Effekte. Vidoegenerato- 
ren Render finden Sie in Final Cut Pro 6 


einen alten Bekannten, den Verlauf. Mit 
dem neuen Filter Farbe über Verlauf kön- 
nen Sie mehrere Farben hinzufügen. 
Nachdem Sie den Generator in den 
Viewer geladen haben (01-1), geben Sie 
die passende Länge für den Generator 


ein, die auf 10 Sekunden eingestellt ist. 


0) 2 | Einfügen Fügen Sie den Generator ein, indem Sie diesen auf 
den Canvas auf Überschreiben (1) ziehen, die Befehl- und die 
Wahl-Taste gedrückt halten und die Maus loslassen. Nun öff- 
net sich der Generator in der Timeline (2) im Viewer (3). 


Verlauf Lassen Sie bei Art die Option Linear (1) und bei Rich- 
tung die Gewünscht Ausrichtung des Verlaufs (2). Aktivieren 
Sie die Checkbox bei Gauss-Verteilung (4). Klicken Sie bei 
Start auf + (3) und wählen Sie einen Punkt im Canvas aus (5). 
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Effekt Klicken Sie in Verlauf mit der rechten Maustaste 
oder per Control-Klick auf die Farbquadrate (1) der 
unteren Seite der Farbwahl und wählen Sie jeweils eine 
Farbe aus (2). 
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Um die Länge des Gaps (01-2) in diesem 
Beispiel herauszufinden, positionieren 
Sie die Abspielposition über die Leer- 
stelle und geben Sie X ein. Die Länge des 
ausgewählten Bereichs sehen Sie dann 
in Canvas (01-3). Positionieren Sie die 
Abspielposition in der Timeline am 
Anfang des Gaps und fügen Sie den Ge- 
nerator ein (02). Passen Sie die Grund- 
einstellungen an (03) und achten Sie 
drauf, dass die Timeline aktiv ist. Wen- 
den Sie darauf den Effekt Effekte: Video- 
filter - Bildbearbeitung - Farbe über Verlauf 
an. Wechseln Sie im Viewer in das Re- 
gister Filter und nehmen Sie die Einstel- 
lungen des Effekts vor (04). 

Um eine weitere Farbe hinzufügen, 
klicken Sie wieder auf eines der Farb- 


Videoproduktion 


quadrate mit der Wahl-Taste und zie- 
hen Sie es in die Mitte (04-3). Mit den 
Schiebedreiecken ändern Sie die Über- 
gänge (04-4). Mit Versatz (04-5) und den 
Einstellungen des Generators (03) passen 
Sie diesen dann weiter an. Mit [Wahl-X] 
entfernen Sie die In- und Out-Marken 
in der Timeline wieder. 


BAUCHBINDE 

Das sind kurze Infotexte im unteren 
Drittel eines Videos, meist mit einem 
grafischen Element, um es vom Video 
abzuheben. Davon finden Sie einige in 
den Mastervorlagen, die Sie im Browser 
ansehen können. Da beim Einfügen des 
Clips in die Mastervorlagen keine Au- 


diodateien übernommen werden, fügen 


aus. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Clip, 
und Sie sehen die Länge in der Klammer hinter Dauer (4). 


Bauchbinde Schneiden Sie den Clip, über dem die Bauch- 
binde liegen soll, mit der Abspielposition und [Ctri-V] (1-3) 
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Sie zunächst den ganzen Clip in die Time- 
line ein. Wählen Sie diesen aus und gehen 
Sie mit der Abspielposition an die Stel- 
len, an denen die Bauchbinde beginnen 
und enden soll und fügen Sie jeweils ei- 
ne Schnittmarke hinzu (05). Bei Bauch- 
binden ohne Dropzones ist das nicht not- 
wendig. Aktivieren Sie den Viewer und 
öffnen Sie den Vorlagen Browser über 
Sequenz: Master Vorlagen hinzufügen und 
wählen Sie in der Kategorie Light-Lower 
Third.PAL (06). Öffnen Sie im Viewer das 
Register Einstellungen (07-1). Positionie- 
ren Sie die Abspielposition zu Beginn des 
Clips in der Timeline und fügen Sie nun 
diese Mastervorlage ein, indem Sie [F12] 
drücken. Blenden Sie zum Abschluss den 


Generator aus (08). Christoph Harrer/jb 


0 6 | Vorschau Der Browser zeigt Thema (1), die Vorlagen (2) 
und eine Vorschau (3). War vorher der Viewer an, klicken 
Sie auf Öffnen (4). Wenn die Timeline aktiv ist, sehen Sie 
andere Optionen (5) und fügen den Clip ein. 


nicht länger sein sollte als der Beispieltext, und stellen Sie 
die Länge der Master-Vorlage auf die Länge des Videoclips. 
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Einstellungen Nehmen Sie den Videoclip und ziehen Sie 0) 8 
ihn auf die Dropzone (2). Geben Sie einen Text ein (3), der 


Überlagern Da diese und der darunter liegende Clip iden- 
tisch sind, ist bei einer Blende (1) nur das Ausblenden des 
Effekts sichtbar. Auf diese Weise bleibt der Ton synchron 
erhalten (2), der in der Master-Vorlage verloren geht. 
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PROFESSIONELLE DSLR 


Canon EOS- 


Mark Ill 


D ie Oberklasse in Canons DSLR-Portfolio 
bildet traditionell eine Doppelspitze aus 


Canons EOS-1D 
Mark Ill ist mehr 
als nur schnell; 
das neueste EOS- 
Modell kann auch 


einer hoch auflösenden EOS-1Ds und einer 
schnellen EOS-1D. In diesem Jahr steht ein 

Generationswechsel an, der mit der Einfüh- 

rung der EOS-1D Mark III begann. Seit Juli 

ist das schnelle Spitzenmodell verfügbar, und 
als Kamera für alle es ist damit zu rechnen, dass ihm bald ein 
Gelegenheiten hochauflösendes Schwestermodell folgen wird. 
überzeu gen Auch wenn man an den ersten Blick an am 
Mark-IIl-Label des witterungsfesten Magnesium- 
gehäuses erkennt, dass man es mit dem Nach- 
folgemodell der zwei Jahre alten EOS-1D Mark II 
N zu tun hat, ist die Kamera doch eine vollstän- 
dige Neukonstruktion. Neu ist zunächst der 
10-Megapixel-Sensor im Format 28,1 x 18,7 Milli- 
meter; die scheinbare Brennweitenverlängerung 
liegt immer noch bei einem Faktor von 1,3, so 
dass die EOS-1D Mark III zwischen der EOS 30D 
mit APS-C-Sensor und der EOS-1Ds Mark II 
steht, die das volle Kleinbildformat nutzt und 
keine Umgewöhnung beim Einsatz vorhandener 
Objektive erfordert. Neu ist ein robuster Schlitz- 
verschluss, der für mindestens 300 000 Auslösun- 


gen innerhalb seiner Spezifikation bleiben soll, 


Blitzschnell Die Synchro- 


nisationszeit für externe 
E-TTL-II-Blitzgeräte liegt 
bei nurnoch 1/300 s 


High-ISO, Low-ISO Die 
Empfindlichkeit kann zwi- 
schen ISO 50 und 6400 
eingestellt werden 


Webcam Das WFT-E2 stellt 
die Verbindung der Kamera 
zu WLAN, Ethernet und USB 
Festplatten her 
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der gleich doppelt vorhandene DIGIC-II-Prozes- 
sor, vor allem aber der Live-View-Modus: Auf 
Knopfdruck klappt der Rückschwingspiegel 
hoch, damit die Kamera ein elektronisches 
Sucherbild im Display anzeigen kann. Die mit 
der EOS 400D eingeführte automatische Sensor- 
reinigung per Ultraschall ist nun auch beim Profi- 
modell implementiert; ein klarer Nachweis der 
Wirksamkeit steht allerdings noch aus. 

Mit mehreren Maßnahmen versucht Canon, 
den Dynamikumfang und die Tonwertdifferen- 
zierung zu verbessern. Erstmals bei einer EOS 
digitalisiert die EOS-1D Mark III die Sensor- 
signale mit 14 statt 12 Bit, kann also viermal so 
viele Tonwertstufen unterscheiden. Im Modus 
„Tonwertpriorität“, der zwischen ISO 200 und 
3200 verfügbar ist, sorgt eine modifizierte Form 
der 8-kanaligen Sensorauslesung für eine fla- 
chere Gradationskurve im oberen Bereich der 
Tonwerte, die die Lichterzeichnung bewahrt. 

Das Gehäuse bietet den gewohnten Standard 
mit zwei Statusdisplays und einem zusätzlichen 
Hochformatauslöser. Bei der Menüsteuerung ist 
Canon von der umständlichen Zweihandsteue- 
rung abgegangen. Die überarbeitete Bedienung 
ist jetzt auch für Systemwechsler intuitiver 
erlernbar; man braucht nicht länger beide Hände, 
um Menüeinstellungen vorzunehmen. Trotz der 
nicht eben geringen Abmessungen der Kamera 
blieb dem 3-Zoll-Display nur eine Position, die es 
in Konflikt mit der Nase des Fotografen bringt - 
Fettflecken sind hier unvermeidbar. Die Fire- 
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Wire-Schnittstelle des Vorgängermodells ist ei- 
nem USB-2.0-Anschluss gewichen; unter Mac OS 
X, das ja nicht für die Performanz seines USB- 
Treibers bekannt ist, konnten wir einen Durch- 
satz von immerhin 7,2 MByte/s beim Auslesen 
der CompactFlash- oder SD-Karte messen. 

Nachdem man das USB-Kabel mit der mit- 
gelieferten Zugentlastung gesichert hat, lässt sich 
die Steckverbindung problemlos mit dem Ge- 
wicht der gut 1,3 kg schweren Kamera belasten. 
Wenn sie rund 200 Gramm weniger als ihr Vor- 
gängermodell wiegt, so liegt das vor allem am 
Wechsel der Akkutechnologie: Die NiMH-Blöcke 
sind Geschichte; stattdessen wird die EOS-1D 
Mark III von einem leichteren Lithium-Ionen-Ak- 
ku angetrieben, der voll geladen knapp 26 Watt- 
stunden bereitstellt. Nach dem Vorbild der Nikon 
D200 kann nun auch die Canon Informationen 
über den Zustand des Akkus anzeigen. Als Zube- 
hör ist das WLAN/Ethernet-Modul WFT-E2 er- 
hältlich, das Anschlüsse für Ethernet und externe 
USB-Speichermedien mit FAT32-Dateisystem be- 
sitzt. Die so vernetzte Kamera kann sogar über 
das Internet mit einem Web-Interface ferngesteu- 
ert werden; auch FTP-Uploads sind möglich. 


GESCHWINDIGKEIT UND BILDQUALITÄT 


Gegenüber den EOS-1Ds-Schwestermodellen 
war die EOS-1D-Linie immer auf eine möglichst 
hohe Geschwindigkeit hin optimiert - und das 
neue Modell hat den Vorsprung noch einmal aus- 
gebaut. Im Serienbildmodus nimmt die Kamera 
10 Bilder/s auf, wobei wenigstens 110 JPEG- 
oder 30 Raw-Bilder in den großzügigbemessenen 
Pufferspeicher passen; in Verbindung mit einer 


schnellen Speicherkarte sind auch noch etwas 


längere Bildserien möglich. Obwohl der mit der- 
selben Frequenz schwingende Spiegel dann für 
den größten Teil der Zeit den Durchblick ver- 
sperrt, nimmt die Helligkeit des Sucherbilds sub- 
jektiv kaum ab. Die Spiegelvorauslösung kann 
den Spiegel auch für eine ganze Bildserie aus dem 
Strahlengang klappen, womit das maschinenge- 
wehrartige Klappern wegfällt. Im Einzelbildmo- 
dus hängt die Frequenz nur noch davon ab, wie 
schnell der Fotograf den Auslöser betätigen kann. 
Canons CMOS-Sensor löst rund 1790 Linien 
auf, nur 40 Linien weniger als die Nikon D200. 
Bei ihrer Grundempfindlichkeit von ISO 100 ist 
weder Helligkeits- noch Farbrauschen erkennbar 
und bis ISO 3200 bleibt das Rauschen zurück- 
haltend und feinkörnig. Erst wenn man den 
Empfindlichkeitsbereich auf ISO 6400 erweitert, 
werden die Störungen deutlicher erkennbar. Das 
ISO-Spektrum erweitert sich auch nach unten; 
unter einer Absenkung auf ISO 50 leidet aller- 
dings der Dynamikumfang. Beim Helligkeits- 
rauschen führt die EOS-1D Mark II die 10-Mega- 
pixel-Klasse an; beim Farbrauschen muss sie sich 
nur messtechnisch der D200 geschlagen geben - 
visuell geht auch hier die EOS in Führung. 


FAZIT 


Sport- und Reportagefotografen werden schon 
wegen ihrer hohen Geschwindigkeit zur EOS-1D 
Mark III greifen. Mit ihrem 10-Megapixel-Sensor 
lassen sich auch manche Aufträge eines Studio- 
fotografen bewältigen; ihre besondere Stärke 
zeigt die EOS-1D Mark II aber in der Available- 
Light-Fotografie, für die sie aufgrund ihres guten 
Rauschverhaltens auch bei hohen ISO-Werten 


prädestiniert ist. Michael J. Hußmann/ok 


TEST 


Hersteller (Info) 


[pnoN EF Lens 


"u 


APS-H Der 28,1 x 18,7 
Millimeter messende 
Sensor braucht Kleinbild- 
objektive 


Canon, 
www.canon.de 


Preis 4310 Euro 
Merkmale 10-Megapixel-DSLR 
Plus extrem schnell, niedriges Rauschen 
Mit einer Hand bei hohen Empfindlichkeiten, 
Canon Die Menüsteuerung Live-View, 14-Bit-Wandler, 

u verbessertes Bedienkonzept 
erfordert dank Mini- j a zei 
Joystick nicht Minus ungünstig positioniertes Display 
länger beide Note Iei 
Hände; am großen 
Display drückt sich MACUER RTEI L ee 

. Sehr schnelle Kamera mit hoher Empfindlichkeit. 
die Nase ab 
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ZeusDraw will sich 
als neues Grafikpro- 
gramm im Software- 

Markt behaupten. 

MACup hat das 
preisgünstige 
Programm getestet 


Pfad-Werkzeuge 


(Gerade | Kurve 
t ‚Offen | Geschl. 


— 
” Linien-Deiails 
NR 
| Ohne Muster 16) 
(Ohne Pfeil Me) 
[Ohne Pfeil m) 
ANA 
Paletten- 
um 
angebot 
Abhängig (Wercner übergang) 
Cleiche F I 
vom Werk- 
‚Konstanter Winkel 
zeug und den ” Effekte 
aufgeklapp- Fr 
ten Kate- | Gperbiendunn 
gorien ist die m 
Palette Werk- 
zeug-Info 
schnell zu 


lang für unse- & ®8& 


ren Monitor 27 & 
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VEKTORPROGRAMM 


ZeusDraw 


Z eusDraw ist erst seit einigen Monaten auf 
dem Markt und nun auch in deutscher 
Sprache verfügbar. Das vektorbasierte Zeichen- 
programm von Chromaticbytes ist sehr preis- 
günstig und soll Einsteiger sowie Profis anspre- 
chen. Zeus Draw ist jedoch kein reines Vektor- 
programm, sondern arbeitet auch mit Bitmap- 
Informationen und lässt somit beispielsweise bei 
der Arbeit mit Pinseln weiche Ränder zu. 

Erwähnenswert ist weiterhin, dass das Pro- 
gramm ein drucksensitives Zeichentablett unter- 
stützt und keine Layoutgrößengrenzen aufweist, 
was viel Freiraum bei der Gestaltung einräumt. 
Sonst bietet das Programm einiges an Funktio- 
nalität, was man von einem Grafikprogramm in 
kleiner Ausgabe erwartet. Einige der Standard- 
funktionen wie das Kopieren durch Verschieben 
mit gedrückter Wahl-Taste oder kontextsensitive 
Menüs fehlen allerdings. 


ARBEIT MIT PFADEN UND FARBEN 


Bei der Arbeit mit Ankerpunkten und Pfaden ist 
ZeusDraw gewöhnungsbedürftig. Auch das 
Erstellen neuer Zeichenwege mit dem Pfadwerk- 
zeug ist ein Abenteuer, bei dem nicht sofort die 
Objekte entstehen, die man geplant hat. Aber 
auch wer sich an die Hilfe hält und die dort auf- 
geführte Erklärung zum Pfad-Werkzeug verin- 
nerlicht, wird von der besonderen Handhabung 
und der eigenwilligen Entstehung der Pfade 


PDF umwandeln In ZeusDraw lassen sich importierte 
PDF- und EPS-Dateien in bearbeitbare Objekte umwan- 
deln. Im Test sind die Ergebnisse allerdings auch bei 
einfachen Elementen wenig zufriedenstellend. 


nicht begeistert sein. Die Logik ist nur schwer 
nachvollziehbar: Nur jeder dritte Klick mit der 
Feder erzeugt einen Ankerpunkt. 

Für die Farbverwaltung bedient sich Zeus- 
Draw bei den systemeigenen Farbtiegeln und 
ergänzt diese durch eigene Farbregler. Auch Ver- 
läufe über mehrere Farben hat ZeusDraw im An- 
gebot, allerdings lassen sie sich nicht speichern. 


DATENAUSTAUSCH 


Wer Daten mit FreeHand oder Illustrator aus- 
tauschen möchte, kann sich an das EPS- oder 
PDF-Format halten. In ZeusDraw platzierte PDF-, 
PS- und EPS-Dateien sollen sich sogar per Befehl 
in editierbare Objekte umwandeln lassen. Ein 
hehres Ziel, das aber leider nur bei extrem ein- 
fachen Daten funktioniert, und auch dann sieht 
das Ergebnis anders aus als die Vorlage. Ähnlich 
gestaltet sich die EPS-Umwandlung. 


NICHT FÜR PROFESSIONELLE GRAFIKER 


ZeusDraw ist ein kleines, aber feines Zeichenpro- 
gramm, nicht mehr und nicht weniger. Es ist aber 
keinesfalls eine Alternative zu FreeHand oder 
Illustrator, und auch CorelDraw spielt in einer 
anderen Liga. Der niedrige Preis und die teilwei- 
se positiv überraschenden Möglichkeiten bei der 
Gestaltung lassen ZeusDraw zu einem Werkzeug 
für Privatanwender werden - für den Profi ist die 


Software keine Alternative. Claudia Runk/ok 
TEST | ZeusDraw 1.2 

Hersteller (Info) _ Chromaticbytes, 
www.chromaticbytes.com 

Preis 82 Euro 

Voraussetzung Mac OS X v10.3.9 

Merkmale vektororientiertes Zeichenprogramm 

Plus keine Grenzen bei der Layoutgröße, 
unterstützt Bitmap und Vektoren 

Minus wenig intuitiv, begrenzte Möglich- 


keiten; gängige Funktionen fehlen 


Note 35 


URTEIL 


Günstiges Einsteigerprogramm; nicht für professionelle 
Grafiker geeignet. 
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ADOBE ILLUSTRATOR 


Aussehen übertragen 


D as Zeichnen und Auszeichnen von 
Objekten in Illustrator folgt klaren 
Regeln: Wer mehrere Objekte mit ein- 
heitlichem Erscheinungsbild zeichnet, 
zwischendurch andere Objekte erstellt 
und dann die Arbeit mit den ersten 
Objekten fortsetzt, aktiviert lediglich 
eines der ersten Objekte, um bildlich 
gesprochen die Zeichenfeder mit den 
Attributen zu füllen und damit weiter- 
zuzeichnen. So stellt immer das zuletzt 
gezeichnete oder aktivierte Objekt die 
Attribute für die neuen Objekte. Nun 
gibt es diesbezüglich aber noch sinn- 
volle, jedoch nicht so einfach zu durch- 
schauende Feinheiten. 

Mit der Palette Aussehen lassen sich 
sämtliche Attribute zum Erscheinungs- 
bild eines Objekts organisieren. Die Ver- 


| Aussehen x |Grafikstile | 7A 

[I «ine Auswanı 
Kontur: ıPr 
Fläche: 


Standardtransparenz 


KIN Ss Tool 1 = 


 ] 
Neue Fläche hinzufügen 
Neue Kontur hinzufügen 
Objekt duplizieren 
Objekt entfernen 


Aussehen löschen 
Auf Grundform reduzieren 


v Neues Bild hat Grundform 
Miniatur ausblenden 


Grafikstil neu definieren 


Publishing-Tipps 


waltung ist komplex, bringt aber nach 
guter Eingewöhnung einen hohen Nutz- 
wert. Die Reihenfolge der Attribute in- 
nerhalb der Palette zeigt auf, welche 
Eigenschaften des Objekts oben liegen. 
Der Befehl Neues Bild hat Grundform aus 
dem Palettenmenü erweitert jene eben 
erwähnte Grundregel zum Zeichnen. 
Der Anwender bestimmt damit, ob ein 
neu gezeichnetes Objekt lediglich Infor- 
mationen zu Fläche und Kontur des vor- 
her aktiven Objekts übernehmen soll 
oder auch sämtliche anderen Eigenschaf- 
ten, die zum Aussehen beitragen, wie 
Pinselkonturen, Transparenzeinstellun- 
gen oder auch zugewiesene Effekte. Wer 
nur die Informationen zu Fläche und 
Linie für seine neuen Objekte überneh- 
men möchte, aktiviert Neues Bild hat 
Grundform. Auch das linke 
Symbol am unteren Rand der 
Palette steht für den Befehl — 
ist es bereits dunkel hinter- 
legt, ist der Befehl schon ak- 
tiviert. Möchte man hinge- 
gen auch alle anderen Attri- 
bute für die neuen Objekte in 
seine Zeichenfeder aufneh- 


men, deaktiviert man den 


Steuerung in der Palette Aussehen Der Befehl legt fest, 


welche Attribute weitergegeben werden. 


Befehl oder klickt auf das 


Symbol. Claudia Runk 


ADOBE PHOTOSHOP 


Auswahl treffen 


inzelne Objekte in einem Bild aus- 

zuwählen ist immer eine Heraus- 
forderung - besonders dann, wenn die 
Objekte sich nicht klar vom Hintergrund 
abheben. Für solche Fälle hält Adobe 
eine neue Hilfe bereit. Im Menü Auswahl 
findet man den unscheinbaren Befehl 
Kante verbessern. Der Dialog enthält eini- 
ge Methoden, mit denen der Anwender 
die Auswahl verändern kann. Abhängig 
von Motiv und Hintergrund kann es 


besonders beim Freistellen von Haaren 
hilfreich sein, den Wert bei Radius etwas 


Abrunden: 


Weiche Kante 


Verkleinern/Erweitern: [0 1x 


14: RI D| 
Auswahl erleichtern Manchmal hilft es, den 
“Wert bei Radius zu erhöhen. 


zu erhöhen. Zudem findet man unten 
eine Reihe von Varianten, dargestellt 
über Symbole auf verschiedenfarbigen 
Hintergründen, die die Darstellung und 


die Arbeit erleichtern. Claudia Runk 


ADOBE PHOTOSHOP 


Objekte zentrieren 


Z ieht man eine Ebene von einem Pho- 
toshop-Dokument in ein anderes, 
werden die auf der Ebene enthaltenen 
Objekte grundsätzlich an der Stelle abge- 
legt, an der man den Mauszeiger plat- 
ziert und die Maustaste losgelassen hat. 
Wer die Objekte der Ebene aber lieber in 
die Mitte des Fensters platzieren möchte, 
hält beim Ziehen die Umschalt-Taste ge- 
drückt. Lässt man nach dem Ziehen die 
Maustaste los, werden die Objekte der 
Ebene exakt in der Mitte des neuen Fens- 


ters abgelegt. Claudia Runk 
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QUARKXPRESS 


Maske in PSD-Dateien 


er in Photoshop ein Bild mit einer 

Maske versehen hat und das Bild 
in QuarkXPress platziert, kann in der 
Maßpalette oder auch im Menü Objekt: 
Modifizieren auf diese Maske zugreifen. 
Handelt es sich bei dem platzierten Bild 
um eine native Photoshop-Datei, sollte 


man sich aber nicht verwirren lassen: 
Hier wird fälschlicherweise immer eine 
Maske namens Alpha Mask 1 angezeigt, 
auch wenn keine Maske im Bild enthal- 
ten ist. Da die Auswahl der Maske keine 
Veränderung am Bild bewirkt, sollte 


man sie ignorieren. Claudia Runk 


A] 100% 


aft: 100% 5 Y+: 0,001 mm 


“= Keine = 
EP] X+: 75,67 mm A -90° WERE 7 Alpha Mask 1 N 
27 0 a 


Alpha-Kanal in QuarkXPress Bei nativen Photoshop-Dateien taucht die Auswahl immer auf. 
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Docs Screenshots 


BILDER UND IHRE NAMEN 


Schlagwörter 


Bei der eigenen 


Bilddatenbank haben 


Sie es selbst in der 


Hand, wie sinnvoll Sie 


Ih 


re Fotos benennen. 
So genannten 
professionellen 
Anbietern dagegen 
sind Sie hilflos 
ausgeliefert 


en Satz, ein Bild sage mehr als tausend 
Worte, mag man eigentlich kaum noch 
hören. Obwohl er durchaus stimmt. So lange es 
allerdings keine Bilddatenbanken gibt, die Fotos 
zuverlässig nach deren Motiven verwalten, kom- 
men wir um Wörter nicht herum, genauer Schlag- 
und Suchwörter, die uns helfen sollen, aus großen 
Beständen schnell das Gesuchte zu finden. 
Legen Sie eine Bilddatenbank für eigene 
Sammlungen an, so haben Sie die Verschlag- 
wortung selbst in der Hand. Bei der Suche im 
Web sieht das anders aus. Sie dürfen raten, 
welchen Suchbegriff ich auf der Seite eines 
großen Bildanbieters eingegeben hatte, der mir 
die folgende Fotoauswahl aufblätterte: Silber- 
schmuck, Brücke, Giraffe, Kirchturm, Gletscher, 
Mobile, Mädchen, Stadttor, 
Reliquiar, Weihnachtsbaum .... Lassen wir den 


Blätterkranz, 


Rest. Was aussieht wie ein ziemlich schwieriger 
Intelligenztest, ist in Wirklichkeit nichts anderes 
als ein unverschämter Umgang mit der Zeit des 
Kunden. Gesucht hatte ich „Mädchen“, aber auf 
den angezeigten Bildern, mit Ausnahme des 
einen, war nicht mal ein Rockzipfel zu erkennen. 

Glauben die Betreiber der Seite, ich würde 
freudig das unverhofft entdeckte Bild eines Weih- 
nachtsbaums erwerben, wenn ich eigentlich ein 
Porträt suche? Oder aus lauter Begeisterung über 
staubige Giraffenfüße entscheiden, dass die sich 
als Illustration viel besser eignen? Ist das die 


Mädchenfotos Kaum zu glauben, was sich unter diesem Stichwort in der Bilddatenbank findet 
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Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 
schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


Umkehrung der Mail-Strategie, Viaaagra in die 
Betreffzeile zu tippen, weil die mit zwei a weni- 
ger automatisch im Spam-Ordner landet? 
Eigentlich sollte man erwarten, dass Leute, die 
Bilder verkaufen wollen, marktwirtschaftlich 
denken und es ihren Kunden so leicht wie mög- 
lich machen, das Gewünschte zu finden. Da sich 
seit dem Bestehen solcher Angebote das Gegen- 
teil beobachten lässt, muss eine Absicht dahinter 
stecken. Mitte der 90er-Jahre erwarb ich eine aus 
insgesamt 800 CDs bestehende Fotosammlung, 
deren erste Lieferungen noch durchaus nachvoll- 
ziehbare Titel wie „Frankreich“ oder „Früchte“ 
trugen, die beim schnellen Suchen halfen. Bei spä- 
teren wurde es dagegen so absurd, dass ich mich 
gefragt habe, ob die Firma die Benennung an die 
Klofrau delegiert hat: Unter welchem Buchstaben 
würden Sie etwa „Rosen“ suchen? Na eben! 
Meine CD-Sammlung versteckt es unter W wie 
„Wunderschöne Rosen“, wo man folgerichtig 
auch „Wunderschönes Bali” und „Wunderschö- 
ne Frauen” entdeckt. „Ägypten“ dagegen gibt es 
unter B wie „Bilder von Ägypten“ („Ägypten” 
war schon in der ersten Lieferung, und ein 
schlichtes „Nr. 2” erschien wohl als zu langwei- 
lig). Ebenso unter B abgelegt sind Death Valley, 
Grand Canyon, Frankreich, Thailand oder Türkei, 
weil das ja alles „Bilder von...” sind. „Früchte“ 
liegen unter G wie „Großartige Früchte”. „Feuer- 
werk“? Dumme Frage, natürlich unter I wie 
„Internationales Feuerwerk“. „Paris“ endlich ist 
mal unter P einsortiert - bei „Picturesque Paris“. 
Das hat, zugegeben, einen gewissen Charme, 
zaubert einem auch mitunter ein mitleidsvolles 
Lächeln ins Gesicht, sofern man nicht gerade 
nach Bildern sucht, dieman braucht. Aber eigent- 
lich kann das nur Selbstmitleid sein, schließlich 
muss man für die Fotos zahlen, und die eigene 
Arbeitszeit, mit der diese Firmen so respektlos 
umgehen, ist auch nicht umsonst. Doc Baumann 
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